
VO  7 UELS ALS RECHTSHISTORIKER
eın amp die Bewahrung der Brixener Kirche

Von ermann allauer, ONn

Das Wort Kampf WeC vielfältige Assoz1ationen: Gewalt, Hadß, ana-
t1SmMuSs, Rücksichtslosigkeit, eıne FE Palette negatıv besetzter Be-
griffe könnte 111allı aneinanderreihen. Kampf heift Gft auch Sleger un:
esiegte, ä{st Opfer und JTäter denken

50 verwundert nıcht. da{fs siıch diesem ema immer wieder
die Biographen reiben, Emotionen aufbrechen, siıch die Urteile ber
den Menschen, den Bischof und Kirchenpolitiker Nikolaus Kues
scheiden.‘

Zugleich dürfen WITF nicht VeErSsCScCh, w1e problematisch die Eiınen-
SUNg eliner Betrachtung auf den andesherrn ist und da{s die ema-
tisch bedingte Ausklammerung des überaus wichtigen pastoralen
Wirkens der Komplexität sSeINES andelns und den wechselseitigen
Bedingtheiten nicht gerecht werden kann

Was wollte der ST Nikolaus VO Kues, W as erreichte CE,
W as blieb?

DiIie erste rage GEe1 mıt den orten OSse Riedmanns umr1issen: In
eInem Aufsatz VO 1995 SCNrel der nnsbrucker Historiker: Seine,

des Cusanus, Ansprüche auf historisch durchaus begründete
Rechte hätten konsequenterweise das Ende des Tiroler Landesfürsten-
(ums, Ja der Grafschaft Tirol edeute Herzog 5Sigismund hätte AIC
1LIU* se1INe wesentlichen Einnahmequellen wI1e die Saline 1ın all der
den damals autblühenden Bergbau 1n Schwaz un:! (;0Ossensass verlo-
8  3 Es ware Staats- und verfassungsmäßig die Ausbildung des T an:-
des se1it dem rückgängig gemacht worden elıne völlig alila-

chronistische Vorstellung und Forderung angesichts der allgemeinen
territorialen Entwicklung 1mM Heiligen Römischen Reich.*

agte also Nikolaus VO  > Kues gewissermaisen die Uhr der (Ze=
schichte 200 TE zurückzustellen? War der erprobte Jurist, der

Hıer kann 11Ur ıne Auswahl der umfangreichen Liıteratur angeführt werden:
SINNACHER, Beyträge VL ÄGER, Der Streit I/ PAfT.; DERS., Landständische

Verfassung IE2: VANSTEENBERGHE, Le cardınal RASS, Rechtshistori-
ker, CGS BAUM, Nıkolaus CUuSaANus DERS., 5Siqmund MEUTHEN,
Nıkolaus Kues PAVLAG; Nicolaus USANUS

RIEDMANN, Die Bischöfe
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glänzende Historiker, der erfahrene Diplomat wirklich verblendet?
Wiıe konnte gewachsene Machtstrukturen und e111 arır n..
deltes vesellschaftliches BewulÄlstsein gleichsam selbstmörderisch
norieren? Führte in den rationalen Denker die Hybris schlie{fslich
die Gefangenschaft 1efs ih: als Bischof scheitern?

Hier soll versucht werden C111 scheinbar unbegreifliches Handeln
verständlich machen Antworten finden selbst WEeNl S1C Hu

hypothetisch bleiben
Um die juristischen Dimensionen des TEe1tES zwischen Bischof und

Herzog verstehen 1st e1inNn kurzer Blick auf die Entstehung des Für-
STteNtTUuMmMSsSs Brixen unerläfslich

DIie Anfänge des Biıstums äben-Brixen bekanntlich blieb en
oberhalb VO Klausen Bischofssitz B1s AT Ende des 10 Ihs reichen
zurück 111S Und welch!/’ C410 Überraschung den Namen des C1-

sten Säbener Bischofs verdanken VV dem historischen Interesse
Nikolaus Va) Kues, ZWarTr LU E17110e Fu{fsnote wert und er ohl

VO der bisherigen Forschung übersehen
Im Zuge des ottonisch salischen Reichskirchensystems schenkten

die Kaılser des 10 4 und Ihs den Bischöfen V O© en und spater
VO Brixen die Immunuität die Grafschaftsrechte Inn- Eisack- un!
Pustertal die Regalien Fülle Vvco Ländereien die die Br1-

Ordinarien durch Ministerialen verwalten liefßen Weitgehend
deckten sich Bıistumsgrenzen mI1T denen des weltlichen Herrschafts-
bereiches TIr jene Privilegien un Schenkungen hatten die Kailiser
sich die Bischöfe VO  > Brixen und 1eSs oilt auch für Iriıent be-
sonderem Ma{fise verpflichtet erhofften S16 sich doch die indirekte

Aus der Fülle der I ıteratur Se1 hier VerwW1esel auf FAJKMAJER Studien 1ff
GER Landständısche Verfassung 1 STOLZ Geschichte der Gerichte 83ff ERS
Siidtirol . KIEDMANN Geschichte 1 299ff |JERS [ IIie Bischöfe 29ff A
BERIONI Le terre 57ff
Die Bischofsliste mıiıt dem Namen des ersten Säbener Oberhirten wurde Jahre 827
111 das Protokall der Synode VO  s} antua aufgenommen NvyvK 1efs April 1460
während Se1INES Aufenthaltes Bruneck die Akten der Mantuaner Versammlung
kopieren Die modernen Herausgeber der Synodalakten können sich L1UFr auf Jjene

NvK veranladfste Abschrift tutzen N®}  Z Bibliotheca Vallicelliana, B 61
fol 7A4“ Allerdings übersehen S16 dabei die Rolle des NvyK für die Überliefe-
rungsgeschichte da Brixen un: Bresc1a (Brixinensis Brix1anıus) verwechselt werden
MG  r I8l elele SPARBER, Das Bıstum 30ff ELMI Kirchengeschichte DERS.,
[ıie Brixener Bischöfe IN der Geschichte Tiırols (Bozen 29f /Zur Hs vgl PıA-
CENTINI »In Brunecha absolvi« IIn autozrafo d1 (1000ANN1 Andrea Bussı nel IMANOSCKIELO
Valliıcelliano 61 Scrittura biblioteche stampa Koma nel Quattrocento Littera
Antıqua (Kom HALLAUER Bruneck 146() 389
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Kontrolle ber die wichtigsten Nord-Süd-Verbindungen, die Pässe
Brenner und Reschen und den Weg ach Kärnten durch das Pustertal,
Z erhalten iıne eıt schien €S; als würden siıch 1n dieser strategisch
wI1Ie wirtschaftlich (man en die ölle) überaus wichtigen pen:
reg1o0n Zzwel starke Reichsbistümer flächendeckend herausbilden und
behaupten. Denn 1MmM 4: sehen WITFr das spatere Tirol 1ın s
SCNHNOIl1ıchAhem Besitz

DIie Bischöfe, L1UTr dem Kalser verpflichtet, nannten sıch IILE DYIN-
CIpES Imper1l, dominı Lerrae, manchmal auch duces, Fierzö2e, ihre Tf
torıen ducatus, HOF, die Nikolaus VO Kues spater selbstbewulst Ayıf-
greifen wird. Im finden WITF annn Bischof Hartmann (1140—-1164)
als eınen der wichtigsten Ratgeber des Stauferkaisers Friedrich die
Geschicke des Imperiums AUX1ILIO et COoNSILL0 mitbestimmend, eINe cha-
rismatische Persönlichkeit, die möglicherweise uNnseTeN! C’usanus als
Vorbild diente

och gleichzeitig beobachten WITr Anzeichen des Niedergangs. DIie
den Bischöfen verliehenen Grafschaftsrechte schlossen die (jerichts-
hoheit eın und bedingten militärische Pflichten, Funktionen, die ihnen
damals durch das kanonische ec untersagt blieben Iso übertru-
SCH; belehnten S1e weltliche Herren mıt der Vogtel ber die Kr
chengebiete. Liese Vögte,‘ iın den Anfängen ortsansässıge Adlige, Späa-
ter die Girafen VO Andechs und Herzöge VO Meranıen, über-
nahmen neben dem Schutz der Kirche auch eri1cNts- und Verwal-
tungsaufgaben. Als ann 1209 die Tiroler Grafen, se1it Mıtte des

bereits Ögte VO Irıent, die Vogtel ber Brixen erhielten,
zeichnete sich der Niedergang der bischöflichen Machtstellung a
eiInNe Entwicklung, die unter Meinhard 88 VO 1Tr0 ihren
Höhepunkt fand.©

Jener Machtverlu der Kirche setzte sich fÖrt. als 1363 den abs-
burgern die Herrschaft ber Tirol mıiı1t der Vogteıl zutfiel
Immer mehr Kirchensut hemals bischöfliche ehen, IS 1n den fak-

S50 ın den Urkunden Friedrichs 11 VOIIN 1236 (TUB ILL, Nr. un: Konrads
VO 1240 (BUB I/ 100) Vgl uch SINNACHER, Beytragze F  fn 296; TOLZ, Süudtirol 2345

6 KIEDMANN, PSCOVI avvocatı, 1n poter1 temporalı del esSCOVI ın Italia ın (jer-
manıa ne| Medioevo. Annalı dell’Istituto StOr1C0 italo germanıco, Quaderno (Bo-
logna 1979 35{1 DERS., Geschichte I/ 329f.; AÄLBERTONI, Le erre

KOGGER, princıpatı
RIEDMANN, Geschichte L, DERS., Macht und Bündnispolitik Meıinhard TE und

SPINE Nachfolger (bis 1363), 1ın Eines Fürsten Iraum (Innsbruck 1995 DERS., Die
Aufßenpolitik Meinhards Hs Der Schlern 69 GELMI, Meıinhard BF und dıe
Kirche. Konferenzblatt für Theologie un Seelsorge 106 (Brixen 13{ff.
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ischen Besitz der andesherren ber Mıt dem gleichzeitigen brstar-
ken der Ministerlalen, Cie ihre Lehen als erblichen Besitz betrachteten,
verloren dıie Bischöfe weliteren FEinfluf(.? I die Belehnungen der (sraten
muit der Vogtel und mıit Landgerichten WarTel Z reinen Formalität
verkommen. Nur dOrt, W O sich Cie Bischöte umfangreicheren Urbar-
besitz sichern konnten, behaupteten S1E hre Territorialherrschaft.

In der Miıtte des IN8; als Nıikolaus Kues SEIN Amt als Bı-
schof Brixen übernahm, War das ursprünglich Nordtirol nd
oroße Teile Südtirols umfassende Fürstentum Brixen auf e1n Dutzend
zerstreut liegender und oft winzıger A nd Landgerichte ZU-

sammengeschrumpft. “
Zugleich WarTrTeln die Bischöfe, 1 14 nd noch mächtige L.O-

hensherren, S Kanzlern und aplänen der Tiroler Fürsten, Cdie längst
auch entscheidende Mitspracherechte bei der Ernennung der Bischöfe
usurplert hatten, herabgesunken. Ungentlert stellte 11a7ı al Cie B1-
schöfe das Ansınnen, auf die Reichsstandschaft verzichten.‘‘ 1N-
zwischen War den Innsbrucker Herren SORar gelungen, 1176 Kom-
paktaten ihre Domminanz juristisch zZzu fixieren. “

1450, eım Tode es Brixener Bischofs Johannes Röttel, schien sich
das Ende eINEeSs selbständigen Reichsfürstentums Brixen abzuzeichnen.
VMaer re vorher hatte der jJunge Herzog Sigismund de acto bereits
das Hochstift Irıent säkularisiert. “ Miıt der Wahl des herzoglichen
Kanzlers Leonhard 1ismaiır Zr Brixener Bischof bahnten sich dort
Verhältnisse A die eiInNe parallele Entwicklung Z Irıent erwarten e
en

DIie Ernennung des Nikolaus Kues, eINeEes Kardinals, Z Bri-
xXeilerTr Oberhirten nd dıe Kassatıon der Wahl eonhar VWısmairs
mufste daher als eın provokanter Eingriff iın die Tiroler Politik CIMD-
funden werden.

FAJKMAIJER, IIie Ministerialen des Hochstiftes Brixen. /Ferd 1908
5TOLZ Südtirol KRIEDMANN, Geschichte I/

11

12
50 1430 an Bischof Ulrich Putsch. SINNACHER, Beyträge Y
A. JÄGER, Landständısche Verfassung I, 2/ 150 STOL:Z: Siidtirol 3526 BÜCKING,
Frühabsolutismus 11+t£

13 JÄGER, Der Streıt I/ 14ff;; DER!  S Landständische Verfassung . L KÖGL; La
SOVranıta de1 VESCOUVI dı Trento P dı Bressanone (Irient 1964 2535° BEL, Entstehung,
Entwicklung und Rechtsstellung geistlicher Terriıtorien IM eutsch-ıitalienıischen (JrenNZraUM.
Diss. phil. Würzburg 1976, KOGGER, princıpatiı HALLAUER, Bruneck
1460, 409f. FLACHENECKER, Geistlicher Stadtherr und Bürgerschaft ÄUSZANZ des
Mittelalters, 1n HYE, Stadt und Kırche (Lıinz 8S5f.
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50 asteten VON Anfang an mehrere Hypotheken auf dem irken
des Bischofs, als dieser 1 prı 1452 seinem Bistum Besitz C]l -

ori Cie Abneigung des Herzogs, eiıne tiefe Verstimmung des Dom-
apitels, das sich SeInNn Wahlrecht betrogen sah, OI allem aber das
Ansınnen A C usanus; sich 1n die iın Tirol gewachsenen Machtverhält-
nısSse ZUu fügen, nämlich Clie dominierende ellung des Landesherrn
anzuerkennen. ()hne Umschweife erklärte nMnan ihm 1452 1ın Inns-
bruck, 6r MUSSe, talls Cr Bischof sSe1InN wolle, Cdie Rolle seiner Vorgänger
übernehmen, die sich als Lhener der Fürsten verstanden: 67 CPISCOPUS
Brixinensis PSSEC vellem, oporteret facere S1CuUd predecessores, qu1 UCerunN
servitores.‘* Eindeutiger konnte merzog Sigismund SEINE Intentionen
N1C formulieren.

Irotz der angedeuteten pannungen, die latent tortbestehen und
immer wieder sichtbar werden, finden Bischof un Merzog 1n den
folgenden fünf Jahren einen modus vivendi, N1C uletzt, weil N1-
kolaus Kues, mıiıt geradezu eidenschaftlicher Energie sSEINE Arbeit
aufnehmend, den Erfole rang Wır beobachten eiıne bis ın 1ın
Hrixen unbekannte Dynamik des religiösen Lebens Synoden, Visıta-
tiıonen, Klosterreformen un! eine für die amalige Zeıt einmalige Pre-
digttätigkeit des Bischofs

Im Sommer 1482 sehen WIT den Kardinal als Vertreter des Kaisers
auf dem Reichstag 1n Regensburg, ” ringt weiterhin einen -A1IGr
gleich miıt den Böhmen,‘“ nd Jahresende reist el ZUILEH Kaiserhof
ach Wiener Neustadt, wiederum zwischen streitenden Partelien
zZzu vermitteln. ‘”

Dennoch 1ä{8t ihm sSeEINE häufig gerühmte Schaffenskraft Zeıt, sich
gleichzelitig In die Verwaltung des kleinen Fürstentums einzuarbeiten.
och ist alles Koutine, s() arnı Juli 452 die Aufforderung a Cie
Lehensträger des Stiftes, sSOomıt auch die Graten VO Tirol und GÖTFZ,

die Neuverleihung nachzusuchen, “ der Herrentfall, eın normaler

14 NvK allı Philiıpp Sierck, 1452 KOCH, IV} Briefwechsel des Nıkolaus 0ON

('ues (Heidelberg 1944 Ö2, Nr. Ahnlich Jahre spater 1n einem Brief an Paolo
Morosı1inı: voluıt UT sıbi fidelttatem eft de consılıo PSSEC IUrarem. BERNK  L-KUES, StID.
Hs Z 426

| 5 VANSTEENBERGHE, Le cardınal OHANNES OFER, Johannes Kapıstran (Heidelberg
LL 134146

16 HALLAUER, / Ias Glaubensgespräch mit den Hussıten. (1971) 60ff.
Vgl CHR. KREINLE, Ulrıch Riederer (1406—-1462) Gelehrter Kat IM Dienste Kaıser

15
Friedrichs HT Mannheiımer Historische Forschungen (Mannheim
F. HAUSMANN, Briefbuch, Nr. Kın weiıterer Entwurf, Hausmann übersehen:
BRIALEN, RR I fol 2381
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Verwaltungsakt hne dramatische BAedeutung.19 Iradiıtionsbücher, V
are und Koplare werden studiert, die Urkunden des Archivs gesich-
tet Und überall hinterlä{fst CT SEeINE Spuren: kritische Randglossen,“
xzerpte, Vidimierungen wichtiger Dokumente. Er Mac sich VeIl-
Tau muiıt der Topographie SEeINES Bistums um: versucht, ODSOlete Ala-
INe  aD 1ın en TKunden Mit ihren modernen Formen verifizieren.
Befragungen der Kapitulare und Hauptleute sollen den Überblick,
den ET ber die Rechts- und Besitzverhältnisse der Kirche SCcW ONNECN
hat, vervollständigen.“ In den alten TKunden eın reiches,
Machtvolles Fürstentum EHTWdecC Im Alltag wurde dagegen muıt
den oten eINESs WInz1gen, und ohnmächtigen JTerritorium kon-
frontiert.

Deutlich zeichnet sich sSe1IN Amtsverständnis ab als Bischof die ihm
anvertrauten Seelen ott A# führen, als Landesfürst den Besıtz und
die Rechte der Kirche verteidigen un:! entfremdetes Ciut zurück-
zuerlangen.

UÜbrigens sehen WITr in 1er durchaus 1n der TIradıtion ein1ger GD1
81538 Vorgänger,“ L11UTr da{fs die Quellen gründlicher studierte, hart-
näckiger auf Ansprüchen eNarrte und glaubte, dank selner ardı-
nalswürde wirkungsvoller Widerstand elisten können.

Hier sollen LLUT die grundsätzlichen Differenzen In den Mittelpunkt
gerückt werden, den wirklichen der vermeintlichen Absichten
des Bischofs nachzuspüren. War sSeINeEe Absicht, dem Herzog ach
se1iner »Herrlichkeit« greilfenN, ihm qr das Land rauben,“ W1e
1119a  — ihm späater vorwarf, da{s 1mM publizistischen Kampf schlie{fslich
ater un! Opfer vertauscht wurden?

Bewahrung un! Wiederherstellung verletzter Rechte der Kirche,
das sollte eiıne Leitidee seınes andelns 1ın den kommenden Jahren
werden.
19 S50 irrtumlich BAUM, Nıkolaus ('’USANULS 2971 Vgl RASS, Rechtshistoriker

162
REDLICH, Dıie Tradıtionsbücher GE XXV; GRASS, Rechtshistoriker A

BERTONI, Le Fferre 62i welıltere Beispiele: HALLAUER, Nıkolaus ON Kues
21

22
Vgl Anm
Als Beispiel selen die zahlreichen Vidimierungen angeführt, die sich eorg Stubai
1443 VO: Kön1ig Friedrich 111 erbat: BRIXEN, Nr 1 / MUNCHEN, HS5tA,
Hochstift Brixen Nr 7 Y €  N-; StA, 1308; 1969; 1970; 1971° BRIXAEN, i}  / HRR LE
tol 1041 und viele welıtere Überlieferungen. Vgl uch SINNACHER, Beyträge NL
235; SCHWOB, Vorreformatorische Mafnahmen IN Tırol. Z ur Amtstätigkeit eOrZ
Stubier, Bischof on Brixen (1437-1443), 1n Festschrift immermann (Sigmaringen
1991

23 ÄGER, er Streit II 409 Dazu PAVEAGC:; Nicolaus ('’USANUS 133f.
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Wie ( usanus el vorging und argumentierte, ä{fst sich bereits
Adus den Verhandlungen ablesen, die und August 1452 ın
Toblach und Innichen muıt den Girafen VO CÖr führte uch ın die-
SE Falle reichten die Wurzeln des Konfliktes, der sich die
Zollrechte 1rn Pustertal entwickelt a  e Hef zurück. Gespräche, die
das Kapitel 1m August 145 also VOT der Ankunft des Kardinals, g_
führt a  e ergebnislos abgebrochen worden.“ Nun nutzte C

seıinen Antrittsbesuch bel den Chorherren ın Innichen dazı.
dem (;Öörzer Giraten Johann und dessen Söhnen ın Toblach sSeINEe Atıt-
wartung machen. Obwohl 111A  - bei dieser Gelegenheit die Streit-
punkte ansprach, blieb bel Höflichkeiten Grofßzügig überlie{fs der
araına dem Graften, einen chiedsmann bestimmen, SEINE kurze
nwesenheit 1 Bistum vorgebend.“” Erst iın dem Memoriale, welches

selnen Vertretern den anschliefsenden Verhandlungen mitgab,
legt 8 Drazıise sSeINE Posıtion dar

Er habe ach sSe1lnNner Ankuntft ıIn Brixen des gotzhaus rechte, freiheiten
und Fradıtionen erfragt un! sich kundig gemacht un:! dabei herausge-
funden, da{s VOT /Zeıten durch kaiserliche Privilegien die Zollrechte
1KOLlaus VO Kues spricht Omn zolstangen dem Stift gehörten, und
ZWarTr OM der Brücke ber den Pidigbach be1l elsberg bis xx We1i-
Ssenbach unterhalb der Mühlbacher Klause un VO  D den Krimmler
Tauern bis Corvara, also 1 gaAaNZCH welteren Pustertal.“® Dabei stutzt
Nikolaus ON Kues SEINE Ansprüche auf mehrere TKunden die
Schenkungen des Wiıldbannes und der Grafschaftsrechte 1m Pustertal
1045 und 1091 SOWI1eEe die Verleihung des Zollregals 1116 Kailiser
Friedrich 1179 (janz hnlich wird der Bischof 1er Jahre spater ıIn
se1iner Denkschrift zZzu den Rechten auf Taufers und Uttenheim die
Zollhoheit der Kıirche 1mM Pustertal umreißen.“ Weil er der oll der

Ö  N/ StA, Lade 105, 11L 6/
Er -  C  Der AIn Newber err IN dem lande und hıet der herren nıcht kuntschafft. N, StA,

26
Lade 105, TI 6, Er
N, StÄ, Lade 9 S 5/ E; BRIXEN, Priesterseminar, MS TE Z} SINNA-
CHER; Beyträge VI, 395 (irrtümlich AUM, Die Grafen ON (3OÖYZ IM Ih
(Osttiroler Heimatblätter Nr TE
BUB II AT und 3 f Kopien (aus der Kanzleı des Nvk) N, StA, Lade 1’ 53

11—-13; 13215
25 1179 16, Augsburg. (Ir BRIXEN, Nr BUB L, Nr 45; MGH, XI 3/

Nr. 789 SINNACHER, Beyträgze IH; 596 Damals wurde den Bischöfen VOMN Brixen uch
das Münzregal verliehen. Obwohl NyvK mehrfach diese Urkunde zıtiert, erhob er

realistischerweise nıe Anspruch auf cas Münzregal.
HALLAUER, Fine Denkschrift
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Kirche In Bruneck orıgınäarer Ssel, würden der Pilezer VO St Michels-
berg und der Richter Tasen Unrecht Abgaben rheben

Von 11U. wird der Rekurs auf das salte« ecCc 11s5 immer WI1Ie-
der egegnen. UÜberraschend finden WITr 1er Nikolaus VO Kues SANZ
1ın der Iradition des Mittelalters, 1mM Alter die Grundeigenschaft
des objektiven Rechtes gesehen wurde und Unrecht, auch
schon hundert der mehr re dauerte, also ewohnheit« g-
worden WAar, och eın Recht gründete. Lenn ec TOTZtTtEe der
Zeit.”

Nikolaus V Kues ahnte, welche Konflikte auf iıh warten würden.
Um sich abzusichern und behaupten können, erwirkte e& während
SEINES Romautenthaltes 1mM rühjahr 1453 VO aps 1KOlaus zwel
Privdegien: Einmal die Erlaubnis, alle Einkünfte der ep1SCOPALIS
1 ersten Jahr SE Rückkauf verpfändeter Burgen und Besiıtzungen
verwenden dürten ugleic wurde ihm und den zukünftigen Bi-
chöfen VO Brixen untersagt, mehr als Kıtter halten un! als
Kanzler der OIDeamte 1n den Ihenst weltlicher Fürsten treten.“”
Während ihm die erste Bulle helfen sollte, die materiellen Vorausset-
ZULNSCHI für eıne aktıve Politik SC  en, wurde 1ın eıNer zweıten,
VO der Forschung bisher übersehenen VO Juk 1453 dem
araına Rechtshilfe zugesichert ın seinem Bemühen, die Unrecht
der Kirche entfremdeten uter wiederzuerlangen.“ DIie Fröpste VO

Augsburg”” und St unıDer Köln“* SOWI1E der an VO St Florin
Koblenz” werden darın umfassend bevollmächtigt, 1mM VO

Streitigkeiten dem Kardinal jedermann ın päpstlichem Namen

3() FR KERN, Recht und Verfassung IM Muıttelalter. Tübingen 1952, OR
31 IN recuperationem CasStrorım honorum IimpiQneratorum integer CONVertentur:

KRKOM, VA, Keg Vat 400, fol 284 NT, Nr 5/0 U,  N/ StA, 351 Vgl uch
VANSTEENBERGHE, Le cardınal I7 BAUM, Nıkolaus ('’USANUS 300

3 Castra, vıllas ia L0ca, Lerras, domos, HOSSESSIONES, IUra pf Iurisdictiones HECNON fructus,
redditus ef Hroventfus eccleste Brixinensis. ROM, \ Keg. Vat 426, tol 11571

XL Nr 4407
Heinrich TIruchsefs.
Wıiılhelm VO:  a Breda, eın alter Bekannter des NyK Salr DPerson: PETER KÜRTEN, Das
Stift St Kunıbert In Köln der Gründung hıs ZUM Jahre 1455 oln 1985 259 Vgl

35
uch Z 218; 857b; 859a
Helwig VO:  5 Boppard, eın alter Freund des NvK SA Person: DIEDERICH, Stift S
Florin 256 MEUTHEN, Das Irıerer Schisma 1430 auf dem Basler Konzıl Münster
1964 279 HANS SZKLENAR, Nıcolaus de Dybin. Vorstudien Zn eiInNer Edition SeINeEr Schrif-
Ffen (München-Zürich 1981 204-211; SOTTIEL Le ettere di Johannes Ruysch da Chier1

Pavıa. Annalı della Scuola Normale superlore d1 Pısa (Pisa 1 / 355—35/ Hınzu
zahlreiche Belege iın den
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Beistand eisten un: mıt geistlichen Strafen vorzugehen, 1mM au-
sersten die Hıilfe des weltlichen Armes, des hracchium SUC-

culare, anzurufen.”
Allerdings cheint ( ' usanus V dieser aufßerordentlich weltrel-

henden Vollmacht keinen eDrauc gemacht haben Denn MI1r 1st
eın Fall bekannt, sich auf Jjene berutft, die auch LLUT 1n den
vatiıkanıschen kKegisterbänden überlhetert ist Wahrscheinlich erkannte

die fragwürdigen Aussichten und nte, da{fs 1m Konfliktfalle
allein stehen würde.

Wollte sSeINeEe Kirche aus ihrer Abhängigkeit herausführen und
das Unrecht,; das INa  &3 ihr ın den beiden etzten Jahrhunderten angetan
a  e auslöschen, xab Zzwel Wege den der Gewalt, der ausschiled,
und den des Rechtes Seine Bataillone sah mm den vergilbten Per-
yamenten, en Codices, 1ın Brief und Siegel. In gleicher Welse Sa
sich der Jurist wWwW1e der Historiker gefordert.

m geruste Z se1n, 1efs sich während SEINES Aufenthaltes
Kaiserhof das VO Friedrich I1 LAr der Brixener Kirche verliehene
Bergregal bestätigen,” eın Akt, der diesem Zeitpunkt mehr als Präas-
ventivmafsnahme enn als »Kampfansage« begreifen 15t,39 zumal
Bestätigungen alter Rechte un! Privilegien durchaus ZALN amaligen
Kechtsalltag gehörten,“ zuletzt och VO seinem Vorgänger, Bischof
Johannes Röttel, 14458 fır das Hochstift erbeten, eINeEe Urkunde, die
1KOLlAauUs O Kues muıt der O7 kommentierte: hona 1ıtera, Qu10 COnNtı-
net nomınNatım alıqua notanda.*) Gleichzeitig erwirkte füır den TZDbI1-
SC VO alzburg das ec VO rkunden, deren Uriginale eım

36 Als mögliche Gegner werden genannt: archiepiscopi, ePISCOPL, alııque ecclestarum prelatı
ef clerıcı AC ecclestastice DETSOFE Fam seculares rezulares AuGes: MarYrchıo0-
HED COMmMTIteS: barones, nobiles, mualıtes et laıcı.
| e nach Formular abgefafste Ihıtera CONSErDVatorıa wurde TStT nach der Abreise des
NvK VO Kom (29. V .1453) ausgefertigt. Za Formular vgl TANGL, Die näpstlichen
Kanzleiordnungen OJON (r (Innsbruck 1894; 322-324, Nr

35 LG}  N/ StA, 2 y WIEN, Reichsregister fol S1' Briıxen, HRR f}
83785 und welıtere Ü'berlieferungen. BAUM, Der Schlern 61 (19857) 108f. |)as Ori-
gina der Urkunde T XI BRIXEN, D  p Nr BURB II Nr 66; TB HL,

39
Nr CI
S50 ÄGER, Der Streıt E, 140 der zuletzt BAUM, Der Schlern (1992) 304f.;

PAVLAC, Nıcolaus CUSANUS 144r
4() ben Anm

Kön1g Friedrich I: Wıen, 144585 MUNCHEN, HStA, Brixen Nr 7 / INNS-
TEA; 56 /2 (Regestum Cusanum), S TE In cumulo werden dort

all PrIOLLEQ1A, aigenscChafft, wildpann, vochttey, erzt und zöll die früher VO römischen
alsern un Könıgen und den Fürsten VON Osterreich verliehen wurden, bestätigt.

1L}13



NIKOLAUS V UES ALS K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER

Briıxener Stadtbrand 1444* vernichtet wurden un: 1U 134137 och 11

Koplaren, Urbaren un Traditionsbüchern überliefert Jrans-
sumpte mıt der Rechtskraft Originals anzufertigen,“ OH-
macht die der Erzbischofz spater dem Bischof VO Irıent den
en AT ams un ılten un dem Neustifter Propst überträgt
|die kaiserliche Autoriıtät sollte ( 11SaNuUus SCIHHEHL Streit muı1t den P
hensträgern des Stiftes auch den Rücken tärken Damals rhielt der
Erzbischof VO alzburg den Auftrag, die Brixener Küchenmeiler und
andere Lehensträger die sich ihren Verpflichtungen entziehen
suchten kraft kaiserlicher Vollmacht VOT S1111 Gericht SA zı 1eren

50 kündigte der Kardınal WECIHSE Jage ach SE1INET ück-
kehr VO Kaiserhof Januar 1453 der mächtigen Famillie
Freundsberg, den Vorfahren des erühmten Landsknechtsführers,

Absicht die verpfändete Hofmark MatreIl und das Landge-
i Steinach einzulösen AI Legıtimierung dieses aufsehenerre-
genden Schrittes tellte ihnen gleichzelitig Kopıen der Pfandbriefe
ON 1365 und 1392 111 denen sich die Brixener Bischöfe e111 Jährli-
ches Kündigungsrecht gesichert hatten 46 IJa jedoch die Freundsberger
ihre Pfandrechte 1407 den Tiroler Giraten abgetreten hatten fühlte sich
auch HerZog Sigismund VO der Aufkündigung betroffen 4 / Nikolaus
VO Kues sah Position zusätzlich dadurch gestärkt da{fs den
Herzog das Versprechen CAALMIEEHN konnte welches dessen ater
1439 auf dem Sterbebett der Brixener Kirche gegeben hatte, nämlich
atrelı hne Verzug zurückzugeben C144 MIS; das Andreas der
Weihbischof des C HSsanus als Ohrenzeuge 1443 VOT C116 Notar eel-

a Bisweilen wird der Stadtbrand 444 angezweifelt S() zuletzt JAVER-
NIER el Dombaubezirk on brıxen Im Mıiıttelalte: Schlern Schriften 294 (Innsbruck

kın sicherer eleg 1St jedoch die Notiz 1116 Zeıtgenossen des Neustifter
Chronisten Vabrarıus St1iÄA Hs 20 vgl uch SINNACHER Bewu-

VI 297 HALLAUER MEFCG IL 1986 Y 1
153 BRIXEN Nr /4() Kople als Insert BRIXEN Nr /51 BRIXEN

Konsistorialarchiv, Lib investiturae Nr 3/6 12 IH (ISCHINSKY Die LIrbare der
Bischöfe Brixen IM und Jahrhundert (Diss maschinenschr Breslau 24a
AGER Der Streıt 1 198 FAJKMAJER Studien 249
BRIXEN, D  J Nr /39; BRIXAEN,

15 FR HAUSMANN, Briefbuch Nr.
46 Steinach: INNSBRUCK, I1LA: DA 893() er Kevers: MUNCHIEN, HStA, Brixen

Nr atreı INNSBRUCK ME E3 8929 der Kevers: N: StA, 1786, SOWI1E

1iNe umfangreiche weıtere Überlieferung Vgl SINNACHER Beytrage V AD AGER
ü

Der Streıt 1 78{ff TOLZ Nordtirol 370ff CHR FORNWAGNER Freundsbergz
INNSBRUCK AA Lib ragment fol Z Vgl TOLZ Nordtirol 3772 354
CR FORNWAGNER Freundsbergz 204
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det und dem Jungen  Z Herzog ZAHT: Kenntnis gebracht hatte.*$ p e£e Ort;
der Brennerstraise gelegen, besaflen eINe hohe strategische un:

wirtschaftliche Bedeutung und zu einem wichtigen Stützpunkt
des Stiftes 1n Nordtirol geworden. Gleichsam die Rechte der Kirche
auf Matre1 unterstreichend, erneuerte C usanus wen1ı1ge Jage spater der
Marktgemeinde cdas lukrative Palwagenprivileg, auf das die Brixener
Bischöfe n1ıe verzichtet hatten.*

I1 )a die Brüder Freundsberg, die sich der Unterstützung des HerT-
ZU9S bewulfstJ THC reaQljerten; Gespräche 1ın Innsbruck eben-
falls keine Fortschritte brachten, tellte ihnen der Bischof nach Yat
ONSETS capıtels, w1e ausdrücklich vermerkt, eptember 1453 die
Ormelle Aufkündigung der Pfandschaften Darın werden die
Freundsberger aufgefordert, Gt Gallentag, Oktober, 1ın
Brixen die Pfandsumme In Empfang Zu nehmen. Falls INa  $ sich wWEel-
U, musse den Kechtsweg beschreiten Um Mifsverständnisse
vermeiden, werden die TKunden VO 13972 inserlert. uch dieser
Schritt bleibt hne Antwort, da{fs C usanus F seINe Drohung
wahrmachend, age 1ın Kom einreicht, die einem seINer Freunde,
dem araına Juan Carvajal, AA Bearbeitung übertragen wird.°

Iieser zıtierte Januar 1454 die Freundsberger VOT das papst-
liche Gericht, doch cheint nicht einem Verfahren gekommen
sein.>

Irotz des onnenburger TEe1ltes und auch dieser Irritationen kam
Januar 1454 In Innsbruck einem grundsätzlichen AHS-

gleich zwıischen Bischof und Herzog, der Unterzeichnung der

48 O  NI StA, 1788; INNSBRUCK, ILA, 37/6; I/ tol 46" Vgl KEDLICH, Aus den
etzten Iagen erZ0gZ Friedrichs J +rOl,; 1n 7 Ferd (1892)
4531:23, Brixen. O  N: StA, 1L, fol AD T Fine Verleihung des Privilegs
durch Georg Röttel, 1446 C C)  N, StA, L, tol 61* Vgl uch 11L
Nr 13586: 167 1 )as landesfürstliche Privileg bedeutete für Fuhren den Wang, die
Waren (Warenballen) in Pallhäuser umzuladen bzw. die Gespanne wechseln, meılst
uch 1m (Jrt nächtigen. Vgl EGG; Ballhaus, Rod- und Ballfuhren In Matreı
Brenner. Tiroler Heıimatblätter 4 (1933) 262 OLZ: Beitrag Ur Heimatkunde ON

atrei IN Brenner. Schlern-Schriften (Innsbruck AD
— Die Anklageschrift ist nicht erhalten, wohl Iranssumpte der Pfandbriefe VO.  a’ 1392,

die der Klage beigefügt WAaäarTell @  N/ StA, LL
51 Diese Urk VO 1454 f früher N, StA, 356, mMUu als verloren gelten. Vgl

VANSTEENBERGHE, Le cardınal Z GOMEZ (L ANEDO, on uan de Arvajal (Madrıd
150) (nach Vansteenberghe). Das Kegest 1mM sogenannten Kesch-Repertorium

lautet: Päpstliche Commissionsurkunde Unter Nıcolaus In Brixen WESECN Rückstellung
mehrerer Mobilıen und („,üter IM Markte Steirmach und Matrey. BKRIALEN, D  p E
fol 136"
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enannten Kompaktäten.52 Gleichsam als este der Versöhnung über-
ahm Ferzoöe Sigismund dıie opesen füır den Auftenthalt des Kardinals
ın Innsbruck.°

och der Schein HOS I)er Ferzog, ohnehin VO landständischen
del se1iner Berater Bernhard un: Wigoleis Gradner Hart be-
drängt, dachte nicht daran, sich für die Ansprüche des Stiftes 11n 711
setzen ATS sich 1U die Freundsberger auch den Kaıser wandten,

die Forderungen der Kirche abzuwehren,“ eröffnete 1KOLlaus VO  >

Kues das Verfahren un:! 1efs die Vorladung der Freundsberger Öffent-
ich anschlagen.

ker Streit, der un eskalierte, soll 1er nıiıcht näher untersucht WEeTl-

den och äfst sich eINe ea  107 eobachten, die ür ('1sanus enäs
rakteristisch bleiben WITrd: ekran Ja emport ber die Verzöge-
rungstaktik des Herzogs und der Freundsberger, VO ihm wohl
ecCc als Mifsachtung empfunden, die Restitutionsforderun-
gCch Aaus auf St Petersberg 1mM oberen Inntal und Strafberg bei Ster-
ZINg, füır ih; Jängst heimgefallene en des Hochstiftes.”

Nikolaus VO Kues wıdmete diesem Konflikt übrigens 1454
SeINE erste 1: bekannte rechtsgeschichtliche Denkschrift.° In eINer
gelehrten; auf intensıven Quellenstudien basierenden Abhandlung
stellt die Ansprüche der Kirche auf GSt Petersbers, Steinach, atre1l
und Strafßberg
n  2 (r INNSBRUCK, ILA, II S96/ (Aussteller NvK); BERNK.  L-KUES, 5{1D:

Hs Z 25° 491 (Aussteller erzog Sig1smund); NURNBER GN. W J Fasz.
30a, und zahlreiche welıtere Kopıen b1ıs ins Ih Vgl AÄGER, Der Streit I!

„
Eın kKegest mıiıt Faksimile: Der erZogQ und SPIN Taler (Innsbruck 116 NT 12  00
INNSBRUCK, ILA, Raitbuch Ü, tfol (3
Erwähnt ın dem Memoriale eiıner herzoglichen Gesandtschaft durch den Abt V OI1

ams und Konrad Vintler zum Kaiserhof, Anfang April 1254 Die Gesandten sollten
dem Kaıser vVortragen; da{fs durch sSeINE Untätigkeit IOIr uvnnd das Hatı:  C Osterreich In
menIZer sachen moeccht versaumnbt und verkurzt werden. AMS>, StiA, Addıitiones
fol K ebendort, Lebersorg-Chronik 159—-163 /7u der Gesandtschaft, über die
un1ls uch Vitus ugustens1s als Begleiter des Abtes berichtet, uch INNSBRUCK,
UB, Hs 745 fol 100* Vgl uch 4FE KÖLL, Mer 1st Z DISSCH dem schalt IAr Der
Beitraz des Stamser Mönchs Vıtus de ÄUZUStTA SE Kalenderreform 1582 1n Studıia
Stamsens1ia (Innsbruck

55 ager, Der Streıt 1L, 76f£.; VANSTEENBERGHE, Le cardınal BAUM, Niıkolaus 041
SAMHULS
Das ıst des Zotshauss Brichsen gerechtikait GL dem gesloss Sandt Peterspergz IN dem ntal,
das sıch alles Inıt hrieven erfinden sol Gleichzeitige Kople: JNI StA, Lade 131 117 %.
A; Kople Resch): BRIXEN, Priestersemminar TE 29237 (nach Resch eıner
autographen Vorlage). Vgl BAUM, Fıne Denkschrift 69, der die Schrift irrtumlich
auf 14572 datierte.
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Ausgehend NC der Schenkung des Nntales die Kirche durch
Konrad IL 1mM re 1022 ann die spateren Bestätigungen dieses
es durch Heinrich Heinrich IV 9 und deren Nachfolger Z1{1@e-
rend, hebt die Belehnung der Herzöge VOINl Meranien® durch B1
schof Heinrich VO Taufers besonders hervor, da l1ler ausdrücklich
48 E eiIne Belehnung ıIn der direkten rbfolge festgelegt worden War  61
ach dem Aussterben der Meranıler gelangten die en, auch das
en cder Vogter; wWI1Ie (’usanus betont, die Grafen VO 317PO162
1259 SEe1 St Petersberg In den direkten Besiıtz des Hochstiftes gelangt,”
annn verpfändet worden, bis ım Jahre 1401 für Dukaten in
gelöst wurde.®* Bereits Te1lL Ie spater SEe1 VO den Tiroler (sraten
gewaltsam Bischof Ulrich Putsch entrissen® un TOTLZ e1INes VEeISPEE-
chens Nn1€e mehr zurückgestellt worden, sondern die Tiroler Fürsten
hätten den Freundsbergern weiterverliehen.® Jle Bemühungen
selner orgänger, dieses ( :11t der Kirche zurückzuerhalten, selen
folglos geblieben.
/ Konrad E 1027 VI BRIAEN, Nr I Kopı1e (Peter VO  S Erkelenz): ‚S}  NI

StA, Lade 1I 12 fol 1% BUB L Nr. L: {I1UB L NT: 5 / MGAH, }  / Nr. 103 Vgl
uch ALBERTONI, Le erre

58 Heinrich LE, 1040 CIr BRIXEN, Nr MGH, V, Nr Kople
(Peter V C Erkelenz mıiıt Marginalie des NvK) Ö  N/ StA, Lade I Nr Hıer
unterlief NvK der dem Kopisten eın Datierungsfehler, vermutlich durch Metathesis:
NALLDE korrekt NADGE: BUB I Nr Z I1UB II Nr

0 Heinrich _  y 1057 I1 Or MUNCHEN, HStA, Kaiserselekt 393; Kopı1e (Peter VO  E

Erkelenz): O  N/ StA, Lade 1, AT BUB I/ Nr 26: {1UB E Nr F: MGH, Heıln-
rich L Nr

65() NvK identifiziert hier Meranıen mıiıt Meran, eın Irrtum, der bis 1Ns anzutreffen
ST FA Meranıen vgl KIEDMANN, Geschichte L 328
F232, indictione Or WIEN; subh dato; Kopı1e (Peter NC Erkelenz) NL
StA, Lade 3 - 3l A; unı! zahlreiche weltere Kopien. BUB LE Nr 600; TUB 1L,
Nr 964 Diese Urkunde nahm für NvyvK und uch dessen Vorgänger eiıne Schlüssel-
stellung e1n. Vidimus NC  mD 144 MUNCHEN, HStA, Brixen Nr

62 1241 I1 21 Ir BRIALEN, D NrT. Autographe Dorsalnotiz des NvK Bona
lıtera, quod AdvVOCACIA pest feudum ef quod 165 Tyrolis et dux Meranıe SIMA1ıter feuda
possiderunt. tem, quod eXtra M hereditatem HON alıenabunt. WIEN, sub dato
Kopie (Kanzlei des NvK) INNSBRUCK, ILA, Hs 5672 3540 BUBRB II Nr 104;
T1UB ILL, Nr ATn

63 1259 { 1 Or BRIXEN, D  nn Nr 58; Kopie (Kanzleı des NvK) StAÄA; Lade

64
I3 1 BUB E Nr 139; SINNACHER, Beytragze I 540f
BRIXAEN, D.  j Nr 52 C  N! StA, Lade 131 1 F, fol PE Kanzlei des
NvK) SINNACHER, Beyträgze NL ET

65

66
SINNACHER, Beyträge VI, Vgl uch 1BB NAE 337
1407 wird St Pejersberg den Freundsbergern übertragen. INNSBRUCK, ILA,
I; S5129 Revers: L, 450; INNSBRUCK, ILA, Lehensbuch II1I fol 2811 Vgl uch
CHR ORNWAGNER, Freundsbergz 204
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ach selner Ankunft iın Brixen habe sich ber die Rechte der
Kirche unterrichten lassen und auch selbst die Quellen studiert, und
S: hat OTLS EAdeUC daz NOT SCY, die sach mi1t YeC Z enden, das die
kuntschaft sterbe, dıe och vorhanden ıst Er appelliere Herzog
Sigismund, oünNnseren herren und freund, den Vogt un: Schirmer der B

Kirche, diese unterstutzen un: ihre Rechte verteidigen.
Ahnlich ausführlich und gestutz auf zahlreiche Quellen legt die

Ansprüche des Bischofs auf atrel, Steinach, Straßberg und erzing
CLatı besiıtzungen der Kirche, die wıderrechtlich VO den reundsber-
SCH zurückgehalten würden.

Hıier zeigt sich der chartfe analytische erstan: des Cusanus, der
klar erkennt, welchen TKunden eın herausragendes juristisches (36=
WI1IC beizumessen SE Er ordnet die Entwicklung der Brixener Kirche
in den oroßen kirchengeschichtlichen Zusammenhang, Mac CcCAWwWa-
cheperioden der Kirche, die Schismen, für den Verlust ihrer welt-
lıchen Machtstellung verantwortlich

Etwa ZUT gleichen eıt dürfte Nikolaus VO Kues auch die Dossiers
muıt Abschriften er für die Rechtsgeschichte VO Steinach, Matrei.
Taufers® SOWI1E St Petersberg“” relevanten TkKunden haben-
menstellen lassen. DIiese Aktenfaszikel, auch anderen strıttiıgen
Rechten VO seinen Sekretären angelegt”“ un uUunls ın den Archiven
VO Bozen, Brixen und Innsbruck überliefert, egen Zeugni1s ab VO

elıner für das nahezu einz1gartıgen Quellenkritik,” seinem S
stematischen Arbeitsstil un: eiıner geradezu modernen Methodik Für
ein1ge TKunden ZUT Brixener Geschichte Sind die VO ihm veranlafs-
ten Kopıen eInNZie6 bekannte Überlieferung,” eın Verdienst des ( 47
J das bisher aum beachtet wurde.
6/ Eın Faszikel miıt Abschriften VO 41 Urkunden AUS der Kanzle1i des NvK: O  N/

StA, Lade 8 / 3/ A-J; eın welteres Aktenkonvolut INNSBRUCK, I1LA, Pestarchiv,
Akten
INNSBRUCK, TLA, Hs 5672 AT

69 kın Faszikel mıiıt Kopien VO:  5v Uus der Kanzleıi des NvEK k  NI StA,
Lade L3 1! D/ fola
50 den Rechten ın Buchenstein: BRIALEN, 9952; 3  NI StA, Hs
129 Desgleichen den Ansprüchen Brixens auf die Vogteı VO Disentis: N,
StA, Lade 1/ Dazu: ISO MÜLLER, Die Kopıen der Katiserurkunden FÜr Disentis
St Blasıen und Brıyxen. Archivalische Zeitschrift A*

/ Er entlarvt die Urkunde Heinrichs IL VO 1018 VI (MGH, 1L, 680—-682) auf-
grund der Zeugenliste als Fälschung: @}  N! StA, Lade 1 F, 1I Vgl uch sSeINE
Gilossen ZUIT Hs LONDON, COd Add fol 89° 86'"; ST MEFCG (1977) A
Allgemein: GRASS, Rechtshistoriker MEUTHEN, Nıkolaus on Kues und die
Geschichte. MEFCG ALBERTONI, Le terre TIr
Verleihung der Vogtel raf Albert VO: Tirol &}  N/ StA, Lade 3 J 2/ (Peter
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er konziliantes Nachgeben och arte, weder Gelehrsamk—e;
och überzeugende rgumente halfen Nikolaus V Kues A Hr-
folg einaC und atrel, St Petersberg un Straiberg blieben dem
Stift entfremdet Tief enttäuscht mulf{fste erleben, wWwI1e die immer wI1e-
der ausgestreckte versöhnende and zurückgestofßen wurde. Er
suchte den Ausgleich, Frieden, concordantıa. ber Frieden konnte
nıicht wachsen hne Gerechtigkeit. Sie bedingten sich komplementär.””
Gerechtigkeit verstand als INZID, jedem das ihm Zustehende
geben: ıusStıt10a UNICULGUE dat, quod ogf * Und nıichts anderes

für se1ne Kirche verlangt als ihr
Die Eskalation der Differenzen und parallel hierzu die Steigerung

der Restitutionsforderungen 1NSs Ma(ldislose, wWI1Ie scheıint, ıst LU Veli-

ständlich VOTLT dem Hintergrund e1ines Zwischenfalles, der für Nikolaus
VOINl Kues eiInNe traumatische Erfahrung werden sollte und fortan SEe1IN
Denken un: Handeln wesentlich beeinflufste: den sogenannten Wilte-
er Jberfall. ESs ıst gleichsam die kernpetie e1INes Dramas, das LL1U. A

ragÖödie mutiert
Hıer ist nıicht möglıich, die folgenschweren Ereignisse 1ın InNS-

bruck 1mM Jünı/Juhi 1457 darzulegen. Sie wurden VO Nikolaus VO

Kues mınut1ös protokolliert”” un! iın der Forschung mehrfach kritisch
untersucht, allerdings 1ın den Absichten des Herzogs un seiner elfer
kontrovers interpretiert76

VO Erkelenz); BRIXAEN, Faszikel mıiıt Urkundenabschriften, ohne Signatur. I dhie
Kopıle VO Bartl! LA} (INNSBRUCK, L, Hs 3/76, Z& 176) dürfte auf die
Abschrift des etier V OIl Erkelenz zurückgehen. Vgl SINNACHER, Beyträge 1 A LA
Schenkung VO  5 Innsbruck un Amras Brixen durch Hrzg. tto VO  a Meranıen,
1233 O  N/ StA, Lade 3 / 3, (Peter VO.  5 Erkelenz). Nach dieser Vorlage E3

KOGSREE; |TIeber dıe Aechtheit ZWEYET Urkunden des Stiftes Wılten, ‚Faß Der Sammler für
Geschichte und Statistik VO Tirol 226f. Vgl uch STOLZ, Innsbruck

/ Vgl Heinrich KIPP, Friedensordnung und Rechtsgedanke heı Nıkolaus 0OON Kues, 1ın

/4
Festschrift fürt TNS olb (Innsbruck
Predigt (Koch 1313 VO 23.211.1453, Brixen. e  y

75 BERNKASTEL KULS, Stib, HS2271 p. 495—504; INNSBRUCK, 1EA S1gm. I J 6 Y
fol 269'— O:  N/ StA, Lade 128, 5I
Aus der reichen Lıteratur sSEe1 L1UT hingewlesen auf KOCH, Nıkolaus Kues als
ensch nach dem Briefwechsel und persönlichen Aufzeichnungen, 1n Studien exte ZUT!T

Geistesgeschichte des { 11 (Leiden-Köln 1953 G3fE: wiıieder abgedruckt 1n
KOCH, Kleine Schriften Stori1a Letteratura LA Kom 1973 Zuletzt: (GELMI,

Des Lebens nıcht mehr sıcher. Attentate auf Kardınal Nıkolaus ( USANUS IN Tiırol. Kon-
ferenzblatt für Theologie und Seelsorge 106 (Brixen ort uch die welıtere
Lıteratur Vgl uch PAVLAC. Nicolaus ( USANUS 144f.

VE



NIKOLAUS VO UEFS ALS KANONIST UN: KECHTSHISTORIKER

amı War die VO  e Anfang vestöFte 7Zusammenarbeit zwischen
Bischof und Landesfürst heillos zerruttet, WEl auch nıcht sogleic
S1C  ar I enn eifrig versuchten die Ratgeber auf beiden Seiten, die
en wlieder anzuknüpfen. Oktober wurden In Innsbruck Voer-
andlungen aufgenommen, nıicht uletzt dank der diskreten Vermutt-
lungsbemühungen Fierzog Albrechts VO Bayern, der Propst Konrad
Sieber ach Buchenstein entsandt hatte.”” allerdings 5Sigismund
und eın Teil se1lner berater ernsthaft eiInem Ausgleich interessliert
I darf bezweifelt werden. In eiInem Brief, den der Herzog da
mals einem se1ıner aäte zukommen liefs, stofsen WITr auf die demaskie-
rende Bemerkung, brauche auf den ardına keine Rücksicht
nehmen.“®

1KOLlaus VO Kues 1efs sich He} Innsbruck Üutre eiIne Delegation
vertreten, die VO seinem ekKkretar Christoph Krell geleitet wurde. In
einem ausführlichen Memoriale”” steckt den Verhandlungsspiel-
TauTn ah un! legt die Rechtslage CläT; wWI1e S1€ sich ihm aus den
TKunden darstellte.”

Der Herzog habe ih: ach seliner Meınung gefragt, w1e eın dauer-
hafter und auf Vertrauen aufbauender Friede zwıischen den KONTTA=
henten geschaffen werden könne. A1S Vogt der Brixener Kirche habe
5Sigismund die Pflicht, diese beschützen un: 1n ihren Rechten
achten, damıt der Bischof frei un ungedrungen se1lne Sendung erfül-
len könne, nämlich die ihm anvertrauten Seelen ott führen.“
etz aber werde der Bischof bedroht, namentlich aus den Gerichten
Rodeneck, Cufidaun und Feldthurns er schlage VOL; da{fs 1119a  -

diese Tel erıchte mıiıt ihren Burgen S1€ umschlossen w1e eın Kıng
die Bischofstad der Kirche zurückgebe un! ihr erlaube, S1€e eiINZU-
lösen. Gleichsam als Gegenleistung schlägt eınen feierlichen ew1gen

MEUTHEN, Wıttelsbacher 107 (GISMANN, Die Beziehungen PAVLAC,
Nicolaus ( USANUS 145
An Kaspar Botsch, 1457 I1 Entwurf: INNSBRUCK, TLA HS L1 152153
Bezeichnend uch der 1INnweIls Kardıinal Peters VO Augsburg Hzg Albrecht,
1457 XI Herzog 5S1g1smund lasse sich VO falschen Beratern leiten. MUNCHEN,
HStA, Fürstensachen 245
C  N/ StA, Hs 3I p  s  / MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv,
Nr 9/4 fol 6/'—69” Diese OpPIe AdUSs der Kanzleıi der bayerischen Herzöge deckt sıch
LLUTr teilweise mıit der Niederschrift des Christoph Krell und ist 1n Teilen ausführli-
her
SINNACHER, Beyträgze N A. JÄGER, Der Streıt b VANSTEENBERGHE, Le
cardınal 183f.; BAUM, Niıkolaus (’USANUS DERS., Sigmund
N, StA, Hs 3
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al VOT zwıschen Brıxen und 1r0 and In and sollen Bischof un:
raf zusammenarbeiten, vereınt wI1e ıIn frühen Zeıten; daran erin-
CI och der er In beiden Wappen.“” In elıner Symbiose sollen
beide wirken auf allen Gebieten, und sollen die herren alıner dem andern
freuntlich, rechtlich und 1  1E SPIN als WET AalInNS verglichen sache des AYTL-

dern. Dazu sollen die Tiroler (Gsraten die en als offt sıch gespuürt
enphahen und henennen In Yem emphehennsbrieve, dıe 61 darüber geben
sullen.“*

amı spricht Nikolaus VO Kues eıinen neuralgischen 1413 d da
Sigismund weder Cusanus och dessen beiden Vorgänger e1ıne
Erneuerung der Lehen (Mutung Trsucht und sich TOLZ mehr-
facher Aufforderung nıcht bereit ZEISTE,; ın einem KNevers Cie en
bestätigen der GS1e dl einzeln benennen,” etwa ın der Form, die
Fierzoe Friedrich 1435 besiegelt hatte.°

Um gleichsam zeigen, WI1e ma{fsvoll sSeINe Forderungen sSind,
schlägt C(41sanlıs füır die TrTel ben genannten erıiıchte eıinen Rechts-
Status VOEL; den INa  zD als Condominium bezeichnen könnte. /Z/war SO1-
len die Besitzungen wlieder dem Bischof zurückgegeben werden, diese
auch das ec erhalten, die Hauptleute Jdoch jene auch
dem Herzog huldigen un! ihm militärischen Beistand eisten
jedermann, alleın ainen bischof Z Brichsen und SeIN gotzhaus AUSSCHOML-
men  57 Zusätzlich unterbreitet Vorschläge, w1e die finanziellen PrOo:
eme, die muıt der Rückgabe der Tel erıchte verbundenJ g_
regelt werden könnten Nur durch die Herrschaft ber diese Gebiete

52 daz das hıstumb Briıchsen... nd dıie grafschafft Tiırol ullen alsdann ewicklich veraıint SPIN ZUIE
dann hennde veraint sindt, dıe sıch nit Frewen zuaiınander geloben. Man beachte das
Bild des Handgelübdes, eın Rechtsakt, dem NvK besondere Bedeutung beilegt. Vgl

S3
unten Anm 91
ZUum Adler 1m Brixener Wappen: HYE, Grundelemente der Brixener Heraldık. / )as

S
VWappen des Bıstums, des Fürstentums und des Domkapıtels. Der Schlern 1982 263f.
N, StA, Hs 3/ 1 J MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv Nr. 974,
fol 6/7

S55 Sed ıste UX STQISMUNdAUS NEC In CHETE NEC In SpEeCIE feuda reECOQNOVIT). ®  NI StA,
Lade 3 S 20,A

SI 1438 K ( Jr N! StA, 1354 ] ese Schlüsselurkunde, sowochl Belehnung als
uch kKevers, wurde VOINl NvK mehrfach koplert (u BERNK  1L=KUES. StiB,
Hs 221 3639 und 15st ın zahlreichen Abschriften bis 1NSs überlieftert. Fın /wel-
tel der Echtheit des Dokumentes, VOI1l BITSCHNAU, BUrZ und del 475 geäußert,
ist völlig unbegründet. Druck SINNACHER, eyträgze VI, DD Vgl uch SCHWOB,
GEOrZ Stubier GL BÜCKING, Frühabsolutismus

5/ N, StA, Hs 3/ ID MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv Nr 974,
fol 67“
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sehe zukünftig die Tre1INel der Bischöfe gesichert.sg och werde eın
olcher Vertrag dem Herzoe mehr Nutzen als Schaden bringen, selbst
WenNnn dieser der Kirche ehnmal mehr zurückgeben werde als 1er
vorgesehen, da für alle Zeıten Hochstift und Grafschaft aufs innıgste
vereınt selen ZU Besten aller  59 Er schlage VOT, dieses Bündnis AIC
LLUT mıiıt Brief und Siegel, sondern auch muiıt Handschlag feierlich
bekräftigen.” Erstaunlich, welches (Gewicht der römisch geschulte J
rıst dieser este beimilst den Fürsten mıiıt jenem emotionsträch-
tigen Akt VO Mann Mann, Auge In AUSE bel selINner ritterlichen
Ehre packen wollte?”! Um aufzuzeigen, wWI1e ma{svoll das Verlangen
der Kirche sel, welchen Opfern der Bischof dus Liebe SA Frieden
bereit sel, vielleicht auch als Warnung ä{st se1ıinen eKretar die
historisch begründeten Ansprüche der Brixener Kirche vortragen,
wWI1e S1€e 1ın den Urkunden un:! Traditionen entdec hatte.”“ In elf
Kapitel gegliedert, oibt eıinen kurzen Abrif der Bistumsgeschichte,
beginnend muıt den ersten Übertragungen weltlicher ac durch die
Käiser auf die Brixener Ordinarien, bis ZU schlie{slichen Niedergang
des Fürstentums se1t den agen Meinhards I1 Und wıiederum
nıicht der 1Inwels auf die Urkunde ONn 1458 1in der Herzog
Friedrich Bischof eorg namentlich den Empfang VO ZWO 6
hen bestätigte, darunter Taufers, Odenec un CCiitficaäun.

In den nächsten ochen und Monaten werden WIT ähnlichen LIIS-
kursen begegnen, leicht modilfiziert, ach welıteren Archivstudien des
Kardimals och präazıser und umfassender.

Dachte Nikolaus VO Kues damals ernsthaft daran, Dn  jene fulminan-
ten kestitutionsansprüche durchsetzen 7A1 können? Ich xlaube N1C
ennn gerade die Verhandlungen die Jahreswende 457758 zeigen
die wirklichen 1ele, die sich auf die Schaffung eiINes Sicherheitscor-
ONs Brixen herum beschränkten; dagegen sollte die Auflistung
der weıitergehenden Nrechte FÄTE SEINE ma{svolle Politik unterstre1-
chen und Sigismund bewulfst machen, WI1e nuützlich füır ih: S17
Z  B

S
daz solhs allaın heschehe Umb der freiheit willen AINS hıschoves und SPINS capıtels.
daz €r versteen wuürdt, daz ePY die obgeschriben AYMIZUNG dem gotshaus ZU 1ıch bıllıch fete,
(88/ IM INer HNUÜCZ davon erstund dann schadens, und ZeD auch Z zehenmalen dem

Ul}
Zotshaus IHETr dann Cr IN olher AYMIZUNG etfe.
Ssunder auch darnach und darauff mnıt hanndtgelubde hatdenthalben. U:  NE StA, Hs 3,

1 / MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv Nr 974, fol 68\
Yl

92
Vgl R Deutsches Rechtswörterbuch (Weimar z  ) 5557
nd ob herzogZ Siemund das HIF EuUM WO.: und auf das PY Adoch WISSE, wWarumb IM dıe AYNI-
SNNS eerlich und nuczlich ISt, ıst hernach IN kurcz vermerkt, (UDAa: der cardınal vermaınt
ZEWEISEN.
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werde, auf diesen gyünstigen Kompromifs einzugehen.” 50 verstanden
auch die Verhandlungsführer des Bischots Als I1a  AB ihnen auf ihre

Forderungen entgegenhielt, nicht ber entsprechende Vollmachten
verfügen, schränkten S1€e e1n, INa  z WO nichts erzwingen, sunder das
MAan doch verstund vund merkhte, m1t freihaiten und gerechtikaiten das
zotshaus begnadt und herkomen were. *

Natürlich Mag auch eın Stück Taktik der Al Drohung 1mM ple
SgCcWESCH se1n, w1e auch die Verhandlungen muıt den Bayernherzö-
BeH Abtretung des Bıstums einen Wittelsbacher wen1gstens
zeıtwelse einem olchen Kalkül verpflichtet waren.” Letztlich blieben
GS1€e (esten der Hilflosigkeit.

Als die Innsbrucker Verhandlungen 1NSs Stocken gerleten, wandte
sıch 1KOIlaus VO Kues muıt elıner Supplik den Herzog,” diesen
beschwörend, die versöhnende and nicht auszuschlagen und eine
Union des Friedens muıt der Kirche einzugehen. Miıt aller diemutickait,
w1e SagtT, ag GL, schon ber Tel Monate der Ausübung sSeINESsS
bischöflichen Amtes gehindert werden. Nichts anderes suche als
Sicherheit und TreıNel für se1ine Kirche Einz1g diesem Ziele diene
Se1IN Verlangen ach Einlösung der ückgabe der Trel erıchte WO-
deneck, uildaun und Feldthurns.” Weıt mehr könne die Kirche rech-
ens zurückfordern, doch ihm jege eINZIS eiıne ew1ge inıgung, eINe
harmonische 7Zusammenarbeit Herzen.

uch 1n der Supplik listet ('usanus alle verbrieften Ansprüche der
Kirche AU£. S! w1e 6S1e Christoph Krell urz in Innsbruck Cdar-
gelegt es könne Adus den alten Briefen beweisen, und der
ater des Herzogs habe 1es anerkannt. Als er UuUrs und petreuet
Vogt der Kirche IN USSeEe Sigismund daher die Bitten der Kirche erhöÖö-
veH, zumal die Bischöfe und auch sich loyal verhalten hätten.”® Im
U3 dann wirt z  C  vol versteen, daz IM dıe VeErAYyNIZUNG eerlich und nuczlich ist. NI StA,

+
Hs 3I
MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr. 974, fol P

Y /u den Verhandlungen: (ISMANN, Die Beziehungen 88{ff£.; MEUTHEN, Wiıttelsbacher

J6 NI StA, Hs 3l 19-—-22; BRIXAEN, Priesterseminar, Ms.D PE 159—-162 Vgl
uch SINNACHER, Beyträge VE ÄGER, er Streıt II VANSTEENBERGHE, Le
cardınal 44 /

97 ul ich und MeIn capitel sıcher und frei SeIN Brichsen und In mMmeiIneEm st1il un SOFSX
MeiIn ambt FÜün, daz dann die ZsLOs und gericht ımb Briıchsen zelezgen m1t NAMeNn OAdNECK,
Gufidawn und Vellturns In MeInN und eInNer kırchen handt SEIN mMuÜSSeN In er mMAafs, WE Ir
die innhabt und auf das Ir versteert, daz solh MEeIn begerde alleın SC1 umb der sıcherhauit und

0S
Freihait wiıllen.
Es wirdt sıch HUFMET finden, daz ich in EW der meiner kırchen der yemandt anders
an dann aiInem gefrewen bischove, der recht rete, zugehört.
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äauflersten Falle MUSSE jedoch sSelnNer Kirche eiInen anderen Vogtsuchen.””
och einmal beschwört Sigismund, die Friedenshand erorel-

fen Mehr ennn 2500 Messen habe für Inn,; die Herzogin und alle
Landeskinder gelesen Dies SE1 der oröfßste Dienst, den für ih habe
eisten können. Seine Pflicht als Bischof E1 C die Brixener Kirche
schützen und bewahren. Allein Herzog liege e ob 1U den
Weg des Rechtes beschreiten MUSSEe

Bezeichnend wliederum der Rekurs auf den Kechtsweg. och
ONNTEe anders agıeren, hne Verbündete, hne aCc hne die
Bataillone, welche Verhandlungen erst Gewicht verleihen? Die Ant-
WOTT des Herzogs,

101
vielleicht schon Adus der er des Gregor Heim-

burg, mulf{fste enttauschen kKundweg wurde eiıne Übergabe der Trel
erıchte abgelehnt. och WO INan deren Hauptleute azıı VelIl-

pflichten, dem Stift 1mM Bedartstalle beizustehen und die Versorgung
der Bischofsstadt NI behindern. amı DinS 5Sigismund N1C
ber das hinaus, W as bereits 1mM Zusammenhang mıt den Verhand-
lungen Tauters und dem Darlehen, das JIl Kardinal erhoffte,

März 1456 den Hauptleuten VO Rodeneck““, Gufidaun‘® und
Feldthurns!** angemahnt

Dieses Angebot konnte die Sicherheitsbedenken des Kardınals
NIiC entkräften, da{fs die Vorschläge ablehnte In seinem berühm-
ten Brief VO Dezember 1457 das Domkapitel, dessen Solida-
r1ta schmerzlich vermilßste, fa{ist erneut die kechtsposition der
Kirche, W1e S1€e sah, Z  %, weıtgehend übereinstimmend
muiıt den elf apıteln des Memoriale für Christoph Krell.*® Jedoch
s daz ıch sıcher und frei wurd Inı IHEINEM capıtel und UnNdersassen, und mnust Inıt] nıt ımb

SOr® wiıllen der unsiıcherhait INeIN gotshaws meiden und lassen, (UdS davon komen möÖchte
SATVMONLISS und beswernuss AN der seelen S IN der geistlichait und witlichait und ol

ıch genöttet wurd, AInen andern voRTt und schermer zesuchen, ob daz NUÜCZ und CTE recht
der nıcht

100 MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr 974, folA INNSBRUCK,
1LB S1gm. L 6 / fol 362—-367 (unvollständig); NI StA, Hs 3/ Tn D (unvoll-
ständ1g).

101 BOOCKMANN, Laurentius Blumenatu 164
02 N, StA, 1491 (r Kople: DBDERNKASTEL-KUES, S4135 Hs Z 492; INNS-

ALA; Hs 5133 tol
103 N, StA, /26 (r Kopile: U  N: StA, Lade O 15; 5; INNSBRUCK, ILA,

Hs 5135 fol 14
104 C  N, StA, 1490 (Or.) Kople: INNSBRUCK, ILA Hs 51439 fol 14'—; DBRIAEN,

Priesterseminar, Ms 11
05 Or (autograph): O  Nl StA, Lade 3 / 20 Af zahlreiche Kopien bis 1INns
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ers als In der Supplik den Herzoe, och als versöhnungs-
bereiter Bittsteller aufträt, o1ibt sich LLU. kämpferisch, S1e sich als
äartyrer füır die Gerechtiskeit, bereiıit, den Konflikt durchzustehen.
Selbstbewulst belehrt ß die Dombherrn ber den rsprung VO DYIN-
CIDAtuS spiritualis und PrINCIPAFUS temporalis S1IUE ducalıs, der dıie Brixener
Bischöfe Herrn tast SdanzZ Tirols werden 1efs Erst als die Tiroler
Giraten V ögten beruftfen wurden und sich nAdvocatos fundatores
aufwarten, CAaUsSteN VOQEN E und sich selbst domıiını nannten, gerleten
die Bischöfe in die Abhängigkeit, In servitutem, w1e C:41Sanus Schre1
S1ie sanken era 1enern un! Kaplänen. Fortan die Her-
zOge nıicht mehr bereıt, die en der Kirche namentlich, In SPEEIE,
bestätigen, sondern 1LLUT och In SETLEFE, un:! HMerzog Sigismund habe
bisher beides verweıgert.

Er SE1 bereit, die Knechtschaft der Kirche beenden un ihrer
Te1INEe1L en einzuhauchen, respirare prıstınam lbertatem
Hilıerzu E1 unerläfslich, da{fs der Kirche das Norital zurückgegeben
werde, also das Gebiet nördlich VO Klausen bis ber den brenner
hinaus. Damıiıt Z1ng C HSaNUS welıt ber die Forderungen hiınaus, die
och wenı1ge Wochen rhoben a  © nämlich die TEelL erıchte
In der Nachbarschaft VO Brixen. Sigismund habe ihn Aaus dem VWege
raumen wollen och och sSEe1 des Märtyrertodes nıcht würdig e

107
Z7/eseln un! durch den Beistand des Raphael worden.
Der frevelhafte Anschlag ordere geradezu eiINe en heraus.
werde die Menschen wachrütteln, den Fursten die ugen Ööffnen ber
sSe1INe Widersacher Niemand könne ihm nunmehr Hilfe
uch cas Kapitel MUSSE Parte1 ergreifen.

Große orte, hehres Pathos Man en sogleich den verang-
stigten, mutlosen Flüchtling wen1ge ochen vorher.

ber zuegleich: elche Illusion, welche Fehleinschätzung politi-
scher Strukturen und Machtinteressen

Druck SCHWINDT-DOPSCH, Ausgewählte Urkunden Nr ZUZ 383-366); Übersetzung:
SCHARPFF, er Cardınal und Bischof Niıcolaus on ('uUSa (Maınz 1843; 5

263-—-266; AGER, Der Streıit L 246251
06 auZenNdo oppressionem putarunt SE PSSE Advocatos fundatores, qu1 dıiıcuntur >CAaUSTteEN vocht«,

ef SIC SE nomınant IN cert1ıs itter1is
107 Sed gua nNOoNdUM dIQNUS ful DTO lıbertate ecclesıe patı martırıum, de1 Oordinacıone, qu1 micht

dedit SANCLUM Raphaelem LE D ductorem, SUNMNLLES et iımperterrıtus In SANCLO HrOPOSIEO
PDETSEUECTO.
EevenL eNUIM malıcıa USQGUE ad profundum malorum ef completa malıcıa YevOlucCIO eXSpPeECLA-
EUF.
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Unwillkürlich fragen WITF UTE auch; W as diesen timmungs-
umschwung bei C usanus verursachte. Setzte se1INe Hoffnung auf
die Bulle C alıxts HI /109 die inzwischen In 1r0 kursierte, obwohl die
Innsbrucker Keglerung versucht a  ; ihre Verbreitung unterbin-
den, I1a  - den UÜberbringer, den Franziskaner Henricus Collis! ıIn BO-
Z  aD} verhaftet, das OKuUumen konfisziert hatte und den ON unter
infamen Anschuldigungen bis SA Februar 1458 dort 1m Kerker
hielt?** der versprach sıch VO eiINer Vermittlung durch Herzog
Tec VO Bayern, die Seit dem Spätsommer 1457 angestrebt wurde
un: auf die beide Seiten sich inzwischen eingelassen hatten, elIne An-
derung der Tiroler Politik?+ der rechnete muıt elıner Intervention
des Kaisers, dessen Differenzen mıt >Sig1ismund damals Sattsam be-
kannt waren?

Im Januar 1458 omMm ıIn Bruneck HEUECN Gesprächen,“ ber
die WITFr bisher LLUT durch eın knappes Kesümee des apıtels Kenntnis
hatten.!}* Eın kürzlich gefundenes Protokoll, allerdings aus der Kanz-
109 ROM, Keg A\lat 461, fol 17/1'—-1 RE; AL Nr 2195 BERNKASTEL-KUES, StiB,

D: 205267 N, StA, 8 3 D 910; INNSBRUCK, ILA E Y066;
ebendort, HS 5911 fol (undatiert); ebendort, Hs 56/2, Z m F: Vgl ÄGER,
Der Streıit I/ 229; Z2: 255$f (Datum August); GISMANN, Die Beziehungen 635

110 Henricus Collis alıas Bichler, damals mMmInNıISter der Öösterreichischen Franziskanerpro-
VINZ, War NvK erstmals 1mM September 1455 iın Brixen begegnet und berichtet 1n
einem Brief al dıie Stadt Straßburg über Gespräche miıt NvK da über den » Ultimum
vale«-Streit, ın den damals verwickelt Wa  S SIRASSBURG, Stadtarchiv, I1 200 /
BIKSESLAÄAU, U / C}  I Mil I  / 7 / fol 412 BAMBERG, StB, CO paftr. 150) XE
5) fol 3( —357 Vgl ÖOLIGER, Die Apologz1e des Minorıten Heinrich Collıs. Archiv für
Elsässische Kirchengeschichte IA OT

111 UÜber seine Verhaftung 1ın Bozen: INNSBRUCK, EL£A; Hs 5911 fol 135 Fas Protokall
über SeıIn Schuldbekenntnis un! sSeINEe Haftentlassung: PIANA, Sılloze dı documentı
dall’antıca archivuio dı Francesco dı Bologna, ın AFH 40—45

112 MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr. 974, fol 73 INNSBRUCK,
ILA, Sigm. L 62 fol ON, StA, Hs 3' 26—-28 Vgl uch SINNACHER, BeyY-
Fragze VI, 448; ÄGER, Der Streıt E Za (mit falscher Datierung); VANSTEENBERGHE, Le
cardınal 154; BAUM, Nıkolaus (CUSANUS (GISMANN, Die Beziehungen 1127

4 Anweisung der Reisekosten für die Vertreter des Herzogs: Bischof Leonhard Wies-
maır, Oswald VO:  a Seben, (Oswald VO: Wolkenstein, Johann Kripp und Johann Frau-
enberger, der zugleich at der Bayernherzöge Wd  e INNSBRUCK, ILA Hs 14}1

213 Die Bewirtungskosten In Bruneck: BRIXEN, L  J 3159 tol Z.UuU Hans
Frauenberger vgl GISMANN, Die Beziehungen 612 G. M. LUCHA, Kanzleischriftzut,
Kanzlei, Kat und KRegzierungssystem Untfer erzoQ Albrecht IIL. 0OON bayern-Miünchen

Europäische Hochschulschriften, Reihe ILL, 545 (Frankfurt 273
114 INNSBRUCK, ILA, Hs 5911, folE Die Hs 3911 uch als ('’odex »Handlung«

bekannt, wurde als apologetische Aktensammlung VonNn Mitgliedern des DNomkapitels
angelegt, und War ST spät, teilweise nach 1465 Georg Golser erwähnt das Akten-
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lei des Herzogs, äfst uns eute präzıser Inhalt un Verlauf der Ver-
handlungen verfolgen.‘”” In Punkten Nikolaus Kues spricht
selbst On Iimpet1icıones gegliedert, fassen die Unterhändler des Kardi-

116als Forderungen und BeschwerdenE und egen zugleich
eın Bündel VO okumenten VOEr; abschriften der RE (0]0)4! romıschen
kaisern und kunigen dem bischof und gzotshaus zegzeben, WE das gefurstet
und gefreit, das NAC: allaın aın istumb, Sunder auch aın fürstentumb
SCeIN SUul, das 67 auch aln herczogtumb nNeNNen und auf dıe zegZeNT, nemblich
das Norital, *” das Pustertal, das Wiptal und NI In SPIN reZIErUNG geistlich
und weltlich als weilit das histumb m1t SPIN begriffen gelanngt. A 1eSs5 habe
VOT Zeıten den Bischöfen gehört mıiıt en Rechten Namentlich führen
die Legaten des Kardinals St Petersberg, Landeck; InnSbrUCK,
Ambras, Steinach, atreı, die Zollstelle Lueg Brenner, Straßberg,
Sterzıne, Sprechenstein, Reiffenstein, Rodeneck, Summersberg, sprich
Gufidaun, Aichach, Feldthurns, teinegg und Passeier, ** ın der dat
eiInNe umwertfende 1 3ste Ergänzend wird V Oll den Unterhändlern auf
den bereıits erwähnten Brief des Kardinals sSe1IN Kapitel VO

119Dezember hingewlesen.
Keın under, da{fs die herzoglichen Vertreter sich aufßerstande

hen, die historisch begründeten Forderungen mıt den vorgelegten
okumenten e Prüfen. Sie verwelısen auf die fehlende Vollmacht,
ber die Temporalien verhandeln, un! erbıtten eıne schriftliche
Zusammenfassung er Ansprüche. Interessant auch die Replik der
Innsbrucker äte auif den Vorwurf, die Bischofswahl des Jahres 1450)
GEe1 nicht frel ZCWESECN. ın den anderen deutschen Hochstiften prakti-
ziere INa  za eINe welıt rigidere Praxıs der Wahlbeeinflussung. Ferner
habe das Verhalten des Ferz6gs eiıINer langen TIradıtion entsprochen,
SEe1 aufßerdem V{} Domkapitel als selbstverständlich hingenommen
worden und habe der Brixener Kirche bisher 11UTr Z Heile e

konvolut 1mM Maäarz 1469 Es wurde für se1ine Verhandlungen Anerkennung
Leo Spaur zusammengestellt. BRIAEN, Priesterseminar, Ms IDhieser Umstand
erklärt die bisweilen tendenz1öse Auswahl der Quellen und uch die einselit1ige Sicht
des Konfliktes 1n den 7Zwischentexten.

115 MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr 974, fol AA“ Der Aktentas-
zikel Y/4 belegt die intensiıve Anteilnahme der Bayernherzöge den Vermittlungs-
gesprächen ın dieser ase

116 BERNK  EL-KUELS, StiB, Hs ZZE 427
117 Der bayerische Kopist schreibt Nordental. Der Termıinus Norital WarTr damals bereıits

nicht mehr 1 allgemeinen Gebrauch.
115 MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr 9/4, tol ABI-
119 INNSBRUCK, TLA, Hs 5911, fol E uch Anm 115
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NIKOLAUS ON UEBS ALS  n K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER  S Nreic?1220°N AD 29  Argumente denen die Bevollfriäcr}{tirgrtrerxé des Ba
mutlich wen1g eENtZESENSETZEN konnten

1ne inıgung War unter diesen mständen unmöglich. DIie Inns-
brucker Vertreter regten A vorerst es eım alten / lassen. Unter
dieser Voraussetzung SE1 HMerzog 5Sigismund bereit, die Lehen der Kir-

127che N empfangen ın der Form, die sSe1InN ater akzeptiert habe
EINZ1Ig dieses Angebot signalisierte eın Entgegenkommen S1g1S-

munds, da Nikolaus AJ Kues ON Anfang 1U eiıne Neuverleihung
der en ın detaillierter orm vornehmen wollte Dabe!l wWI1es
mehrfach auf den bereits erwähnten Lehensrevers Herzog
Friedrichs VO 1438 AIn dem auch AAA T: Begründung sSelINer Ne-
stitutionsansprüche elıne wichtige beima{f(. } 1KOlaus ( Kues
hatte nämlich klar erkannt, da{s elıne pauschale Lehenserneuerung,
hne diese en konkret Z benennen, den völligen Verlust begün-
stigen werde, da 11UTr die Rechte geltend gemacht werden konnten, die
schwarz auf wei[fls festgeschrieben sind. 50 fand Cusanus sich 1456
auch dem (sratfen VO (3ÖTr7Z gegenüber N1C bereit, die Lehen B8>-
stätıgen, aufler wWEelnn diese namentlich angeführt wurden.“*

ach dem Scheitern der runecker Gespräche verhärtete sıch die
Haltung des 1SCHNOIS Durch eter VO TKkelenz 1efs sich weltere
en aus Brixen ach Buchenstein heranschaffen;, se1InNne AB
sprüche och überzeugender begründen können. In Briefen die

120 MÜUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr 974, fol FEr
1:3 MUNCHEN, HStA, Kurbayern, Außeres Archiv, Nr 9/4, fol 75}
122 NvK äfst die Urk 1454 VI 22 durch Propst Kaspar VO Neustift vidimieren. L@)  N,

StA, 1389); Kople: INNSBRUCK, 4A 567/2, 9394 und welıtere Überlieferungen.
Vgl oben Anm.

123 Wahrscheinlich xab NvyvK damals uch 1ın Gutachten A die Paduaner Professoren
Laurus de Palazolis un Jacobus de Alvarotis ın Auftrag: An vasallırs feneatur EXDFL-
IHEeTre feoda IN collacıone Sıhr facıenda. 1)as Dokument befand sich 1m Nachlafs des MIi1-
chael VO:  5 Natz und wurde be1 den Auseinandersetzungen 1643 wieder benutzt.
N/ StA, Lade 4 S 2/ ad

124 E20 eti1am apparılt, quod nullum Investirem de al1qu0 fFeudo H1S1 nomMınatım PEFr NLTES
1teras recCoZNOSCEret. NvyvK (autograph): O  N/ Lade 105; F: 6, Druck (fehlerhaft,
nach der Abschrift Resch, BRIXEN, Priesterseminar, Ms }, E/9) DAUM, {N3=
kolaus on Kıres und dıe Grafen N (Z0PZ er Schlern 55 1984 74 Der VO Baum
dort als Nr VI publizierte Brief ıst nıcht VO NVK, sondern datiert aus spaterer
eıt FHeSer Neurasen War ah 1456 Lienhard Retzer.

125 BKRIALEN, D. 5/59. fol 14'; 19° Hierhin gehört uch eın kürzlich VOINl Schei-
ber entdecktes Archivverzeichnis der Urkunden, die 1n der Burg Bruneck 1in wel
Kisten deponiert wurden. Ie dort angeführten Dokumente werden spater fast alle
für die Denkschriften des Kardinals benutrzt. BRIXEN,
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Stadt Innsbruck, 126 Al die dort versammelten Landstände127 die
128Priesterschaft SE1INES Bistums versuchte sich rechtfertigen Für

den 19 Februar wurden die Pfarrer und Pfarrvikare ach Brixen e111-

geladen 129 Gebhard Vo Bulach der Generalvikar dem Klerus die
Haltung des Kardinals insbesondere 111 der rage des Interdi  es, Z

interpretieren versuchte 130 Ungefähr gleichzeitig hatte Hetzog 1&1S-
mund die Tiroler Stände ach Innsbruck einberufen SE1I11E Hal-
(ung S rechtfertigen und 111 Appellation alı den aps Be-

131schwerde ber den ardına führen
ia diesen ersten Monaten des Jahres 1458 fa{st Nikolaus [(0)]8! Kues

der wiıinterlichen Einsamkeit der unwirtlichen Burg Buchenstein
sich M{J)E den Morddrohungen SCHIECT Feinde sicher glaubte

Forschungen Z ANT Rechtsgeschichte der Brixener Kirche wen1gstens
rel Denkschriftften e1INe imponierende Leistung, edenken
WITL die wlidrigen Febens: und Arbeitsbedingungen un die be:
schränkten Möglichkeiten direkt auf die Hochstifttsarchive ZUFrüCK-

132oreifen können
Intensive Aktenstudien die sowochl SsSEe111€e11 historischen Interessen

entsprachen““” als auch 1L SEIMN Amt ihm abgefordert wurden Hat=
ten (4isanus den zurückliegenden Jahren schmerzlich bewulst WEI-=-

den lassen welch machtvolle Stellung den Brixener Bischöfen g_
bührte und welch spärliche Rechte und kümmerliche Besıtzungen ih-
Liell geblieben
126 INNSBRUCK T 5Sigm fol Y
MS INNSBRUCK A >S1gm fol
128 INNSBRUCK T A Hs 5911 fol 41 SEn
129 BRIXEN 7323 1—3 INNSBRUCK IN HS 5911 tol 41 SE B A In der D

eratur wird mehrtach ‚Synode« gesprochen (Z HÜBNER ıe Brixener
Diözesansynoden hıs TEr Reformation Deutsche Geschichtsblätter 100) doch
1St der lermıinus »Klerusversammlung« treffender S0 uch Simon VO Wehlen

IT 1458 ceum d vicarıo ad COND“OCACIONET plebanorum BRIXEN 162
30 INNSBRUCK FA Hs 5911 fol ADEZL RE
131 INNSBRUCK A Hs 5911 fol AB Vgl ÄGER Landständısche Verfassung {{

154f BAUM Siqmund 151 KÖFLER Land Landschaft Landtagz 258
132 ben Anm 1725 |Iie ursprünglich wahrscheinlich 1116 Einheit bildenden enk-

schriften werden 1111 sogenannten ‚Resch Kepertor1um« regıistrier Libellus chartaceus
SCrIpPFUS nı fallo Nıcolao ('USANO GuUO erstiens ON em alten Bıstum Seeben und Brixen
auch on dessen vogtey hernach 0UON der gerechtigkeit bischofens Z Brixen IN en
Weltlichkeit ıtem 0OON des bischofs lehenleuten und ZUM lehen verlihenen Schlossern Taufers
Rodeneck Kastelrut Velthurns Sommersperg, Presels Sprechenstain erZINg, auch Inns-
hruck INNSBRUCK 11.A Kepertorium B 3671 fol 29'

133 Vgl MEUTHEN Nıkolaus ON Kues und dıe Geschichte

VLr



IKOLAUS VO KUES ALS K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER  SE
I ie Denkschriften, u1ls als V E E Pa E E TE D E  eigenhändige NDET RT SE NS  Entwürfe erhalten, zeıgen

Urc ihre zahllosen Korrekturen und AÄnderungen, w1e Intens1ıv sich
Nikolaus VO Kues ın die Rechtsgeschichte SEINES Stiftes eingearbeitet
a  e; aber auch,; wWwW1e erbittert se1INe Posıtion verteidigte. Das erste
der TEl Memoranden, das sich mıt der Entstehung der Vogtel und
den Rechten e1InNnes Vogtes auseinandersetzt 154 ist u11s auıch koplal
überliefert.'” Bereıits se1t langer eıt bekannt, wurde VO Burglech-

136 und fand auch 1ImHer 1n sSe1n oroßes Geschichtswer übernommen
Jahrhundert das FE Interesse Tiroler Historiker.'” IJa die spatere

Forschung MeNnNriaCc interpretierte und auch herausgegeben hat,m
annn 1er übergangen werden.

/wel weltere umfangreiche Denkschriften blieben bisher der For-
schung verborgen. DIie ANONYIN überlieferten lexte SInd 111497 durch die
Handschrıi des Kardinals eindeutig Zzuzuordnen 14n wurden er
auch VO oOse esCc nicht beachtet

Zahlreiche Parallelen und Überschneidungen ın den beiden Ent-
würfen lassen vermuten, da{fs S1€e cdamals für verschiedene Adressaten
ausgearbeitet wurden, die sıch allerdings LLUT vermuten lassen. Hıier
möchte ich besonders herausstellen die Denkschrift, die C: HSaNUS muıt
der programmatischen und zugle1ic selbstbewulsten Überschrift eiIn-
leitet Diifßse ıst dıe gerechtikeit, die CYN 11scho 0O0ON Brixen hatıt In der

139welthıikeit SYFES hıuıschtentombs
('usanus verfafste den lext 1 Gegensatz ZUT zwelıten Denkschri

SANZ 1ın deutscher SPrache, W as auf eınen Kreis VO Lalilen als Adres-
Saten schliefsen Läfst, un FV AT Mat oroßer Wahrscheinlichkeit die da
roler Stände, die sich Ende Februar 1455 in Innsbruck versammelt
hatten. “* ort rugen Michael VO at7 un eo VO olken-
134 INNSBRUCK, FEA If 8976
135 INNSBRUCK, ILA, Pestarchiv, Akten AXAIL16 (£7: Jh)
136 WIEN, A! Hs 213; I/ 3! tfol 995 — INNSBKRUCK, Museum Ferdinandeum,

2094, _ 3/ fol 995'— MUNCHEN, StbB. Cgm 11953 Jeweils unvollständig un:
wahrscheinlich nach einer anderen Vorlage. /U den Hss vgl 903; 1105 Vgl uch

HOCHENEGG, Die Burghlehner (Burglechner) T hurburg und Vollandersez&, 1n Fest-
schrift Nıkolaus (jrass (Innsbruck 1975 I 22

137 INNSBRUCK, Museum Ferdinandeum, Dip 616, fol 55 (Primisser); Dip 1038,
fol 18  s (Hormayer); ÄGER, I Jer Streıt k: 199—202 nach Burglechner).

138 Vgl GISMANN, Die Beziehungen 637; BAUM, Nıkolaus CUSANUS 3685; DERS.,
Fine Denkschrift s /—-95

139 Anlage IT
140 INNSBRUCK, Ta Hs 5911, tfol LE AGER, Der Streıit L, 262# DERS., Landstän-

dısche Verfassung 58 2/ 184 VANSTEENBERGHE, Le cardınal 185f.; BAUM, 5Simund
181; KÖFLER, Land, Landschaft, Landtagz 258f.
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E E NFa  stein die Forderungen und Klagen ihres Bischofs VOTr.  141 DIie abschlie-
senden OTrte des Memoriale können uUunNseTe Vermutung stutzen, da
der Kardinal 1er SEeINE Ma{isnahmen die el Sonnenburg
rechtfertigt und sich darauf beruft, TLELT 1mM päpstlichen Auftrag gehan-
delt und sich muıt dem Herzog abgestimmt en Beschwörend
fügt dann hinzu: Aus dem en versteent Ir wol, WIE P’S Sfee UmMD die
gerechtikeit Rechte) des wirdıgen gotzhaus Brixen, da Ir alle hyne gehort.
Vnd ant euch erbarmen, das PUÜUT HÜLEF dıe heilige Kirche, IN IYrer gerechtikeit
verdruckt wırt mi1t Zewalt, (0/0)8) den, dıe sıch der vogtıen und schirms
SCHOMEN en

Gleichsam ıIn orm elInes akademischen Kollegs ber die Vertas-
sungsgeschichte des Hochstiftes legt 1KOLlaus und 1er lassen sich
viele Parallelen dem Memoriale für Christoph Krell VO Novem-
ber 1457 aufweisen 142 die Entstehung der weltlichen Herrschaft der
Bischöfe dar, immer bemüht, se1ine Aussagen muıt Quellen belegen:
wWI1e der Kirche ach und ach weltere Rechte und Gebiete übertragen
wurden, die Regalien un: Grafschaftten; bis schliefslich der Bischof
VO Brixen orSs und SETLOES des richs zeworden, I1a  - ih: Herzog
Mannn te; da{s Bischof Bruno sich als herren der lantschaff In dem hıs-
OM gelegen bezeichnete In den ugen des Nikolaus VO Kues WaT

1es eın Beweıls, w1e vollständig sich damals weltlicher und geistlicher
Herrschaftsbereich deckten DIie Ciraten selen Diener der Bischöfe g-
Jund LLUTL In deren Namen übten S1e die Gerichtsbarkei aUuS, w1e
den Salbüchern entnehmen se1l uch das Geleitrecht habe aus-

schliefslich dem Bischof zugestanden. ”” Als Fürsten des Reiches hiel-
ten die Bischöfe zwel chwerter 1n ihren Händen, das geistliche und
das weltliche INa  2} beachte das ekannte Bild un S1e vergaben die
en, die ach dem Tode des JIrägers heimfielen, a  Tr ın freier Ent-
scheidung.

Voller Stolz beschreibt den Besitz der Kirche Begınn des
Jhs das obere und untere Inntal, das Pustertal, Taufters, das m1t

ONsSern Qrofßsen geld wider dem gotzhaus au  / un: viele weltere BUr-
en DIie Namen der Ministerialengeschlechter werden angeführt, die

141 Das Beglaubigungsschreiben für die beiden Domherren: INNSBRUCK, 1LA, 5S1gm.
L Z fol

142 ben Anm (9) BAUM, Fıine Denkschrift 69, bezeichnet das Memoriale irrefüh-
rend als ‚Denkschrift:«.

143 NvK äfst damals ine Kopie des Privilegs Konrads anfertigen: INNSBRUCK,
ILA, Hs 5139, tol 16° Nr. /wel welıtere Kopilen, BRIXEN, Mappe miıt
Urkundenabschriften.
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ellung der Ögte wIrd erläutert.!** S50 habe man A Ba  raf Albrecht B  Von
Iro spater ST Vogt der Brixener Kirche berufen mıt der ausdruück-
lichen Auflage, das eY das gotzhaus und dıe Toster und spital, auch die
pharrer nııt hesweren Sull, sondern ecCc 1 Namen des 1SCNOIS SE“
chen uınd siıch mıt den Lehen egnügen So  S die ZUIEF Erfüllung
se1iner Pflichten ernalten habe Als schliefslich die Vogtel a eiıner Dy:
nastıe verDxbDliı1e und muıt anderen Lehen erblich wurde, habe der NIl1e-
dergang der Kirche begonnen. Vor en anderen habe raf einhar'!
der Kirche (jewalt angetan. Zuletzt selen Vogteıl und Lehen dem Haus
Osterreich übertragen worden, un: AA Bekräftigung fügt ( hinzu.
Iso merckt (die Anrede deutet auf eiINe orofse Zuhörerschaft), das die
grafen T'yrol SYNT In das bıitschtom 0OON Briıxen komen 11t anders, dan
das S1P also durch ıscho Conrat zerufen SYM Vnd der haıt S1P fruntlichen
versehen mi1t der leenschaff. Seitdem blieben den Tiroler (rafen en
und Vogtel bis SIR Jjetzıgen Fürsten, Herzog Sigismund. I )ann spricht
CT einen der wichtigsten Streitpunkte d das Bergregal, das den Bi-
chöfen 1mM gANZCN Bıstum zustehe. C usanus übersetzt also das eP1-

145SCOPALUS der Urkunde Kalser Friedrichs I mıiıt »B1istum«, geht SOMIt
VA damaligen Rechtsstatus aus Es werden die Burgen und erıchte
beschrieben, die I1la  aD wıiderrechtlich dem Bischofe habe,
sowochl ın Tirol als auch In Kärnten und Kraln, teilweise muıt den g_

Angaben der Grenzen. Herausgehoben werden, wW1e bereits bei
den Brunecker Verhandlungen, vadenec Gufidaun, Feldthurns und
Mülbach, a  jene Gerichte also, die 1ın selnen ugen für die Sicherheit der
Bischofsstadt OM elementarer BedeutungJ begründet aber
ııch den Anspruch auf Innsbruck, das Herzog tto Bischof Heinrich
übertragen habe Dabe!l STLITZT sich ('usanus auf eiINe Urkunde, die
bisher verloren schien,146 L11U  a aber in der Abschrift des eter ONn Er-
kelenz wieder zugänglich ist. !+ /ZAisammen mıt vielen anderen, der
Zollstelle Lueg Brenner, selen diese en der Kirche entfremdet
und würden In späateren Keversen nıicht mehr angeführt.

144 dazu die Dorsalnotiz des NvK ben AI /Zur Brixener Ministerialıität vgl
FAJKMAIJER, IDie Miınısterialen des Hochstiftes Brixen. /Yerd (1908) O8ff.

145 CONCEdIMUS et donamus In perpetuum OMNESs argentifodinas OMMMNESQUE DOPCNASs metallorum et
salı, UE IN SUNT episcopatıu et de cetero possunt reperirt.

46 ben Anm Die Urkunde fehlt sowohl 1mM Brixener als uch Tiroler Urkunden-
buch Vgl uch SINNACHER, bBeyträgze _ 241 255

147 12353 erzog tto VOINl Meranıen chenkt der Brixener Kirche Innsbruck und A yTası
Kopl1e (Peter V ON Erkelenz): O  N! StA, Lade 34, 11r 3/
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Insgesamt zählt 1KOLlaus VO Kues 3 verlorene besitzungen un
Rechte der Kirche auıf, da{fs VO der ursprünglichen Herrlichkeit der
Bischöte, ihren Rechten und Einkünften, 111047 wen1g geblieben SeCHK
1m SANZCH NTA 0OoON en zehenten, Qulten, renten, leuten und WIE NANSs

LAS, NIC. CEYFES phenninZs wert
Wır können 115 vorstellen, WEeIlIC emporte Reaktionen dieses Pa-

pler auslösen mußste, da{fs Fierzog Sigismund spater immer wlieder
verbreiten liefs, der Kardinal WO ih: dus dem Land verdrängen,
habe ach selner »Herrlichkeit« gegriffen. ‘”“ An eINe in1gung WarTr

VOrerst NIC denken Dem Nat sSe1ner Jurısten folgend, ” erneuerte
150)der Merzog SEINE Appellation.

Die zweiıte Denkschrift, uns ebenfalls als autographer Entwurf E1-

halten, konzipierte Nikolaus VO Kues weitgehend ın Lateın, TaLELT g-
legentlich, un ann mıtten 1mM Satz; cdas 10MmM wechselnd.*
1ne andere Akzentsetzung SOWI1E die lateinische Sprache legen nahe,
da{fs mıt diesem Memorandum den Klerus ansprechen wollte MöÖög-
licherweise diente die Ausarbeitung (Zebhard VO Bulach daZzin den
Pfarrern un: Vikaren, die eiıner Klerusversammlung Ende Februar,
also etwa gleichzeitig mıt dem Landtag 1ın Innsbruck, ach Brixen

15eingeladenJ die Haltung ihres Bischofs erläutern.
Da sich diese Denkschrift ın welten Passagen muiıt der eben skizzier-

ten Schrift inhaltliche sollen 1er F: ein1ge Besonderheiten her-
ausgestellt werden. Auftallend ist die stärkere historische Akzentuie-
rung, die hochinteressanten Bemerkungen PTE Frühgeschichte des

145 N, StA, HS 8 / 1 / INNSBRUCK, ILA, Hs 5911, tol 154* Vgl uch
BECKER, Dıie Appellation

149 (‚utachten eINeEes unbekannten urısten, Anfang 1458 INNSBRUCK, 1LA,
Hs 5072 19—21.; BRIXEN, Priesterseminar, Ms 1L, DE JÄGER, Der Streit E
258 BOOCKMANN, Lorenz Blumenaun 164

SANNSBRUCK, ILA, S59 OLE erzog Sigismund hatte bereıts 888

In München 1m Beisein der HMerzöge Albrecht und Johann Bayern un
zahlreicher Zeugen, Hans Frauenberger, die Appellation VOT dem Otar AA
dreas Bernhardı erneuert, allerdings mıiıt der provokanten Erweılterung: ut F f 1 F1 N

_I/COHI€H[CIII'II Concılıum et quemlibet alıum ıudiıcem competenter ({ PreMISSIS DUDA S1UC
CONcCILIO deputatos UE deputandos. Bisher unbekannte Kople: AMS5, St1A, XIL

9—12; ebendort, Additiones, fG1: 0202\ Auszug Am LEL fanden sich die Anhänger
der Appellation ZUu einem Treueschwur ıIn Innsbruck Z  THEH,; uch Bischof
eONNarT! VOIN hur StiA, VII, Vgl uch INNSBRUCK, JILAÄ,
Hs 5911, fol 45*

151 Anlage
192  BRIXEN, 7328 S INNSBRUCK, ILA, Hs 59IL. O1 41 Vgl uch

Anm 130
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Biıstums und FT Verlegung der K/[T3t;)pole VO Säben ach Briıxen.
AUIS eINer Urkunde Konrads H. berichtet ber eın Kloster ren
der Gottesmutter ıIn äben, das ach der Verlegung Zze1twelse dort
bestanden habe kiner Urkunde Ludwigs des Kindes entnımmt CE;
da{s neben Sk ( assıan auch St Stephan den frühen Patronen des
Bistums gehörte. Iso dienten SEINE Archivstudien auch jetzZ keines-
WEBS LLUTL den jJuristischen Recherchen, sondern befriedigten ebenso

153se1ın vielfach bezeugtes historisches Interesse.
Ahnlich den uns bereits ekannten Denkschriften legt ß auch 1er

dar, w1e aufgrund kaiserlicher Schenkungen und Privilegien die i
schöfe angsam das Merum ef MIXtTUM Imper1um, bannum imperialem
cetera erhielten et quo SUN DYINCIPES Imper11 e nullı subsunt NIS1 Imper10.
Über die Ausdehnung der weltlichen Herrschaft schreibt HENE In
OMNILDUS [OCIS; ubt ePISCOPUS Brixinensis habuıt ecclestiastıcam 1IuUrisdictkio-
HE PCI1AM habuıt temporale domıinıum utıle vel dırectum. Ausführlich be-
schreibt den langsamen Prozefs der Machterosion, festzustellen,
da{s die Bischöfe ihre Herrschaft LLUT dort behaupten konnten, S1e
das domınmıiıum dırectum ausübten und Landgerichte 1r als Lehen
vergaben. DIie dem ehenswesen immanente CGefahr der Entfremdung
könne TI gebannt werden, WEl In den Tkunden die Rechte und
Besitzungen namentlich, nNOoMINAtLIM, angeführt würden. Arus diesem
(irunde führt auch 1er die Urkunden VO 232154 un: 438125 als
vorbildlich d. da dort dıie en einzeln benannt wurden. Nur 1ın
dieser orm SEe1 eINe Neuverleihung der en zumutbar, und das
ollten die Giraten VO Tirol un:! (JOTrZ ZUT Kenntnis nehmen. In frü-
heren /Zeıten hätten die Tiroler Fürsten auch feierlich gelobt, die KIır«
che schützen un ihre Privilegien achten, och Herzog Wil-
helm 1mM Jahre 400 156 und fügt, In Klammern gleichsam, hinzu AT

eigenen Ermnerung: Iıtera est hona. Inseratur.
In der lat 1efs damals die erwähnten Archivalien 1ın selner KT

le1 mehrtach abschreiben, ” un! die Urkunden Herzog Leopolds ber
die Rückgabe VO St Petersberg das Hochstift, die (11SaNıis 1er

G Vgl MEUTHEN, Nıkolaus ON K1Les und die Geschichte DERS., Kanonistik und
Geschichtsverständnis, 1n Von Konstanz nach Irient. Festschrift für August Franzen
(1973) 169f.; GRASS, Rechtshistoriker, passım.

154 BUB }, Nr 600 Zur Überlieferung Anlage 1, Anm.
143585 X14 N, StA, 13854 /Zur Überlieferung Anlage E Anm 51

156 1400 l N, StA, 1383 AAr Überlieferung Anlage II Anm
15/ Koplen (Kanzlei des NvK) O  N! StA, Lade 3 S Z A; ad AI INNSBRUCK,

4A Hs 5135 fol u Vgl uch Anlage L, Anm 36 61 und
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ebenfalls erwähnt, 1efs 1ın einem e1igenen )OsSsSier zusammenstel-
len158

Auıs den ersten Monaten des Jahres 1455 1st u11ls och eın welteres
OKumen überlietftert, das den merkwürdigsten Quellen AI Brı1-
XeneTlt eıt des Nikolaus Kues gehört und das u1ls zugleich eınen
beklemmenden Einblick 1n sSeINeEe damalige Seelenverfassung erlaubt.
en dem ber re verfolgten Pla resiemJeren und auf das

159Bıstum zugunsten eINES bayerischen Prinzen verzichten, spielte
CF damals mıt dem edanken, Herzog Sigismund Vogteıl und en

entziehen, G1E einem anderen Fürsten übertragen. ıne soOl-
che Möglichkeit deutet GI; soweIlt ich sehe, erstmals iın seinen nstruk-
tHionen füır Christoph TrTe Ende 1457 an  160

Nun, ın der Einsamkeit seiner Dolomitenburg spricht V WU-
stenal, greift den abenteuerlichen Plan, anders annn I1a ihn
nıiıcht charakterisieren wieder auf, jetzt konkret, nämlich die Lehen
dem Kailser anzutragen, auf diese Weise se1inen Gegner entsche!1i-
dend reffen LJAäs okument, das uns 1m Bozener Archiv als
Reinentwurtf überliefert ist WarTr ZWaTr der früheren Forschung be-
kannt, wurde jedoch gänzlic mifsverstanden un 1n selner diploma-
tischen TLHKTHEF nıcht erkannt. !®“ In elıner Supplik Kaiser
Friedrich H4 mı1t den uns ekannten rgumenten und uel-
lenzeugnIıssen Beschwerde Herzog Sigismund. Iieser weıgere
sıch se1t seinem kKegierungsantrıtt, die en der Kirche empfan-
gChH, sowochl se1ınen beiden Vorgängern gegenüber als auch ihm, ob-
ohl 1E bereits 1MmM s1iehten Jahr sSe1n Bıstum führe.!° Daher selen
ach dem Lehensrecht die en heimgefallen, und weil der Kalser
auch den Hiıtel eINes 1685 ITyrolis re, übertrage Khiermit die en
der TENEe, die Cusanus 11U. einzeln nführt In der umtassenden
FOorm, die WIT aus den beiden Denkschriften kennen, dem Kalser, die
Hoffnung anfügend, dieser möÖöge das Angebot NICc zurückweisen.

155 U  AAl StA, Lade 134 11L
| 59 ÄGER, Der Streıt II 188f.; VANSTEENBERGHE, Le cardınal -KZ6%;) (JISMANN, Dıie

Beziehungen 88f.; MEUTHEN, Wıttelsbacher BAUM, Nıkolaus ('’USANUS
DERS., Siemund

| 6() und ob ıch genöttet wurd, ainen andern voRZt und schermer suchen. C}  N/ StA, Hs 3/

161 SI T A£11age H4:
162 S0 BAUM, Nıkolaus ('USANLULS 318f.; DERS., Fıne Denkschrift (»Beschwerdebrief«).

Immer wird dıie angefügte kaiserliche Antwort übersehen.
%} qu10 CSO FerCILLS CHISCOPUS ab obıtu AUCIS Fridericı septimum UMILUMN episCOopAtUS ASo

Damit erg1ibt sich als FPYMINULS Aante der 15.111.1458
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uoljeie chıickt E TE T  ihm die E S ,  Investitur, jedoch vorbehaltlich der Aa
sprüche, welche die Kirche auf St Petersberg, Axams und AttTei e_

hebt, und hne Beschädigung der Rechte, die der Bischof be1 der Be-
setzung der Pfarreien und den Klöstern gegenüber ausuübt Aufßserdem
belehnt den Kaiser muiıt den Schürfrechten, die den Brixener Fürsten
zustehen, ın (GOSsensass, Schwaz und Hall, für eıInen (sSymboli-
schen) Jahreszins VO  - Mark Silber un 1er Fudern Salz Abschlie-
isend erbittet zugleich muıt dem kaliserlichen Schutz die bestätigung
er egalien und Privilegien, damıt die weltliche Herrschaft, die den
Bischöfen übertragen wurde, HIC gemindert und mifsachtet werde,
sondern ungeschmälert der Kirche verbleibe, quod DrYINCIPAFUS nNOoster,
guı eHISCOPIS committıtur, SIr IMMINULELTF vllescat, sed intezer aput
ecclesiam X1isStat et CONSEerDaktur

Vermochte I1la  s bisher HUT ungläubig der Supplik folgen, OÖst
die Fortsetzung des Textes Ratlosigkeit, Ja Verwirrung au Denn
schlie{(st SICH, hne erkennbaren Übergang, die Kückbelehnung des
Bischofs Mr Friedrich I1T

ach eratung mıiıt den anwesenden Fürsten und Katgebern, der
Kaiser, und ach eingehender Prüfung der 1n der Supplik angeführten
Rechte und Privilegien entspreche muıt Zustimmung der Fürsten
den Bitten des 1SCNOTIS Diesem bestätige alle Vorrechte, xempti0-
LIEH un! Schenkungen, die Girafschaften iIm Inn-, Eisack- und Pustertal
SOWI1E das Bergregal In der gANZEN DIOZzZeSse, tot1us diocesis.}°* Den Na
sallen der Kirche Trteilt den Befehl, ihrem Bischof A1s ihrem Hahır-
lichen Lehensherrn n Fürsten des Reiches dienen. Jle LOÖZe-

SiNnd HULE insoweiıt den Vasallen des Bischofs (sehorsam Vel-

Pfhchtet als der Bischof ihnen Obödienz gebietet, ®” da der Gehorsam
diesem gegenüber unbedingte Priorität erheischt

Für die (gegenwärtigen) nhaber der Lehen und egalien, w1e des
]agd'r Fisch-, Geleit- und Bergregals, gilt, da{fs die Rechte des 1SCNOTIS
ursprünglicher sSind und fortdauern, we!il dieser S1€e \V.O Reich CR
fangen habe.*° 1le asallen werden unter Androhung des Entzugs
der Lehen VO Kaliser aufgefordert, innerhalb elInNnes Jahres eINe
Neuminvestitur nachzusuchen. Ferner selen die en der Brixener KI]r-

164 Deimde declaramııLs donaciones comi1tatıuım ef IUFNISdictHonımM vallıım EL Norice et Pır-
SfFISSE AC OMMNLLLIM regalıum, forestarum, conductionum, theolontarıum, metallorum et salıs
DFLILS AtL0OCesis ePISCOPIS factis PSSEC UT p?€71fll'l‘flflll‘.

165 Vasallo JETO obedire fenentur Inquantum COMMISSIO N extendit, UE COMMISSIONE ePISCOPUS
dum facit Investituram 1DS1S S1115 et eccleste hominıbus vasallo precıpit obedire.

66 hec OIMNILA SUNT pOoSsT UF PFIULS IPSIUS ecclestie CHISCOPT, u17 talıa ab IMPeErI0 eXTtat ASSECHTEUS.
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che, die in der ergangenheit) hne Zustimmung des Bischofs NI

pfändet der weiterverliehen wurden, 1DSO dem ehensherrn Cim-
167/gefallen.

Wıe ä{fst sich dieses Rätsel auflösen?
Beıides, Supplik und kaiserliche Antwort, wurden VO K 1a4s

VO Kues konzipiert, und nichts deutet darauf hın, da{fs der Entwurf
Je das Arbeitsziımmer des Kardinals verlie{s er iın den Archiven
VO Wien och VO Bozen, Brixen und Innsbruck können WITFr den
geringsten 1INnNweIls auf dieses Dokument entdecken Denn eın olcher
Akt, hätte ennn stattgefunden, mufste Urc se1INe Ungeheuerlich-
keit eın politisches Erdbeben iIm süddeutschen Kaum auslösen. Mıt
dieser sSelner Kriegserklärung hätte der K a1ser Herzog Sigismund
N1C LUr den oröfsten Te1il SEINES Landes geraubt, sondern ihm auch
mıt den blühenden Silber- un: Salzbergwerken sSeINEe bedeutendste
Einnahmequelle SC Nie hätten die Anraıner eiıne derartige
Kräfteverschiebung zugunsten der kaliserlichen Hausmacht zugelas-
SE  S le waren betroffen SCWESECN. die Herzöge VO Bayern, die (zra-
fen ON GÖTZ, die Eidgenossen, alzDurg und Venedig. Undenkbar
auch, da{s sich Friedrich LIL., als oroiser Zauderer bekannt, auf eın SOl-
ches Abenteuer eingelassen hätte Als 146() für kurze eıt hnliche
ane diskutiert wurden, wınkte INa  zD ıIn Wiıener eusta sogleich
ab 165

Wiıe also können WITr diese Quelle interpreteren.
Ich begreife S1e nicht als irrationalen ExXZess eINes streitsüchtigen

Bischofs, der VO  > Gregor Heimburg apostrophierten usısch gZeyl-
heit sondern als Gedankenspiel, vielleicht auch V1isıon eiINes zutiefst
167 Sımailıter feudorum IMPIQNOFACIONES SP1{ investit(ur)as, Guu de SO feudo alııs facere Ü-

MUNLT, OMNINO HON solum DIrIDUS CUTETE, sed 1PSO quod vasallıs ısta attemptaverıit SINE
CONSECHSU domiını S17 ePISCOPN, ab OMMNI IuUre cadere et feudum hıhere ad epIsCopPUM revert:ı
declaramus.

165 erzog S1g1ismund deutet einen solchen lan des NvK, der 1in das Frühjahr 146(0)
datieren ware, iın einem offenen Brief VO  5 Ende 1460 und bemerkt dazı PFO GuU VE

mi1sıt sıbı Kaiser) ıteras N, StA, Lade 3 J 19, (lat Version); 1 /
(deu. Version); INNSBRUCK, ILA, Hs 56/7/2, 252371 un: weıtere Kopiıen. Ahnliche
Vorwürte erhebt 1m (Iktober 1462 der Innsbrucker Vertreter 1ın Venedig: tractavıt de
Advocacıa ad imperatorem transferenda der imperatorı concedet feuda LANQUAM COMMUISSAQ.
INNSBRUCK, TERAS Hs 5911, fol ÜFn AB Vgl uchJILA, Hs SO
fol 95° BERNKASTEL-KUES, StiB, Hs 22 245 SINNACHER, beyträgze VI, 475 ]-
GER, Der Streıt II 374 F/ 5E 250 GISMANN, Die Beziehungen 100

69 50 wird iın der modernen ı1teratur nicht selten sSe1n Charakter eingeschätzt,
AGER Der Streit, passım, PAVLAC; Nicolaus USANUS 133f.

170 In selner Streitschrift »Gewalt sunder recht«. MUNCHEN, StB, Cgem 975, tol. 305
Druck: JOACHIMSOHN, GregQor Heimburgz 203; Vgl uch BECKER, Die Appelation 172f.
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verletzten Menschen, der iın selner Verzweiflung Wunschträumen
ängt, der bedrückt VO der Einsamkeit und Enge se1ner Gt aphaels-
burg“” den Blick für die Wirklichkeit ze1ıtwelse verlor. er 1Der-
SCNatzte auch die 7zweiıtellos vorhandenen Rivalıtäten 1 Häuse
Habsburg. kın Wunder sollte geschehen un! Se1IN Schicksal wenden.
Er ahnte se1n Scheitern und wollte sich nicht eingestehen.

Nicht wenı1ger schwierig 1st die Deutung der Denkschriften muıt ih-
1En historisch begründeten Maximalforderungen auf Restitution VeTl-

orener Besiıtzungen und verschütteter Rechte Wır egegnen diesen
een erstmals 1A52 und och 1m römischen Exil äfst nicht davon
ah

Gilaubte wirklich, könne die Landkarte Tirols umgestalten?
Ich möchte 1es verneinen!
/Zu wulste der erfahrene Diplomat, muıt der Geschichte des

Reiches vertrau wI1e IFT wen1ge se1iner Zeitgenoössen, der iın zahlrei-
chen Verhandlungen die Ambitionen un:! Rivalıtäiten der deutschen
Fürsten kennengelernt a  , WEelC katastrophalen Folgen eiINe tief-
greifende Störung austarierter Machtstrukturen 1ın der wirtschaftlich
w1e strategisch wichtigen Alpenregion ausgelöst hätte ıne solche
Kurzsichtigkeit darf INa  5 ihm nıcht zumuten

ber annn se1INe Denkschriften?
ıne psychologische Betrachtungsweise vermag eiıne Antwort
geben, die durch das ONKrete Handeln des Kardinals VESIULZ

wIird.
Be1l selnen Archivstudien hatte C 11SanNnus entdeckt, wWI1e se1it den 1

gCch Meinhards I1 dem Hochstift ec ec und besı1itz Be-
S1177 entrissen worden DIie Bischöfe hatten ihre Unabhängigkeit
verloren, ihre Stellung als Reichsfürst drohte eiInem leeren Titel
verkommen, S1€e Hofkaplänen der Innsbrucker Herzöge her-
abgesunken. er verstand als se1INe Pilicht diesen Unrechts-
prozeis aufzuhalten und, SOWwelt möglich, umzukehren. Er ündigte
der löste Pfandschaften e1n,1/2 versuchte gefährdete Positionen,

171 NvK alı Paolo Morosıiını, mMmensS1ibus 'atıcavı PTC F1LMOFE IN asperrım1s NIUL-
hus BERNK  1LAKURS:; StiB, Hs Z A Eine CHNAUE Beschreibung der Burg
un: ihrer Käumlichkeiten: STEINHAUSER, Die Gerichte Buchenstein und Thurn U'n der
Gader. an artın de lor S6ff. BALDIN, castello dı Andraz

1772 Hier sind N TE ECN Steinach, Matreı, Feldthurns (BOZEN StA, 1805; INNS-
1ES Hs 5139 Nr FS ebendort, Sigm. IX, 6 J tol 54), die geplante Finlö-

SUuNng VON Veldes V OI1 den Herrn Kreyg (INNSBRUCK, TLA; Hs 3672 21)
SINNACHER, Beytragze VI, 165 Tatsächlich konnte 11UT Taufers zurückerwerben.
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die Schürfrechte 1ın Buchenstein, ” die muıt Neustift teilen mußste,
sichern,1/4 sanıerte die Finanzen, verlorenes (Gt zurückzukau-
fen  175 44 Recht enNarrte darauf, Belehnungen LLUT In konkreter
orm Es moderate 1eE1e; die sich gesetzt a  S,
und die einzelnen CNrıtte unterschieden sich keineswegs } denen
selner Vorgänger der Nachfolger, die ebenfalls verpfändete Gerichte

176eingelöst hatten der sich den umutungen widersetzten.!” Erst als
erkannte, da{s I11lalı sSeINEe Reformpläne durchkreuzen versuchte,

seınen illen zurückstiefs, ih: isolieren trachtete, änderte
SEe1IN Verhalten. Um die Rechtmäßigkeit sSelner Politik beweisen LEF

demonstrieren, wWI1e moderat sSeINe AnsprücheJ präsentierte
den Kontrahenten die Ergebnisse selner rechtsgeschichtlichen Stu-

dien, gleichsam u  3 ihnen n Seht einmal, all das könnte ich
verlangen.

Denn nıe Orderte ernsthaft »das (janze«. Immer wieder 11-

x]erte SICH; tHi1mmte Kompromıissen 1MmM Januar TE 1m AAA 1
Zust un:! Dezember 1455; 1m Maärz un! eptember 1456, 1MmM Streit miıt
den Freundsbergern, bei der versuchten Einlösung des Gerichtes Feld-
thurns uch 1458 wurde bald deutlich, w1e wen1g damiıit rechnete,
das imponierende der Ansprüche durchsetzen V können.

Denn bereits E August ein1gten sich die Partelen iın Lüsen 1n fast
allen Streitpunkten, desgleichen bel den Gesprächen 1ın antua 1459

< Vgl SCHWINDEL, [ Iıie Eisenberzwerke und Fisenhüttenwerke des Bischofs on Brixen In
Buchenstein und IM Gadertal. Ladinıa XI 2 BALDIN, Castello d1 Andraz
61$ff

1/d HALLAUER, ('’USANUS und das Chorherrenstift Neustift, 1n Festschrift Nikolaus (jrass
(Innsbruck I/ BAUM, Fıne Denkschrift des Niıkolaus on Kues über die
Rechtsgeschichte ONn Buchenstein. er Schlern 61 (1987) O2ff. allerdings das (utach-
ten der beiden Paduaner Professoren Angelo de ( 46{7118 und Laurus de Palazolis 1456
In Auftrag gegeben wurde, wıe ich damals Aa© aufgrund der spateren (ca

Angaben des Stiftshistorikers Koler (INEUSHIFE StiA, EIs 931, 598—603)
annahm, mMUu inzwischen angezweifelt werden, da muır kürzlich neben der undatier-
ten Kopı1e 1n (StiA, Hs 5b, fol 258'—259') 1n Bozen iıne zweiıte gleichzei-
tıge Abschrift bekannt wurde miıt dem atum 1444

175 HALLAUER, Nıkolaus Kues 293f.
176 Hıer selen HG erwähnt die Einlösungen VO Aichach 1425 E: VO Anras durch

eorg Stubier BRIXEN, 631), VOI1 Buchenstein und Thurn (STOLZ: Südtirol
02) oder Fassa 1438 24)

177 Hıer sind NneNnNneln die Bischöfe Matthäus (1336—1363) und Ulrich Reicholf
(1396—-1417) Vgl SPARBER, Die Brixener Fürstbischöfe IM Mittelalter (Brixen

125f uch eorg Golser hielt TOTZ seiner Abhängigkeit erzog Sigismund
die Rechtsansprüche der Kirche VO.  — unten Anm. 151
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un! 146() ıIn Bruneck spielen die unls bekannfen Restitutionsforderun-
SCH keine direkte o  @, obwohl S1€e erneut Februar 146() für
Se1IN Domkapitel zusammenstellte und auch 1mM römischen Exil wieder

178formulierte, 1ın dem Iraktat 1CE Conradus als Replik auf ngriffe
Gregor Heimburgs.

1es 1L19A  E sich tiefer in die Quellen eın, nımmt VOT uns das
Psychogramm e1INes Menschen Konturen d der Y eiInem geradezu
tragischen Zwiespalt gepragt wIrd. kın fast fanatisches Rechtsbewulfbst-
sSe1n und eın unerschütterliches Vertrauen 1ın die CVO Brief und
Siegel“” kontrastieren muıt Friedenswillen und Kompromikfsbereit-
schaft, kämpferische Entschlossenheit wechselt unvermiuittelt muiıt
ängstlichen Selbstzweifeln, tolzes Pochen auf SeINE Würde STE
ben unschuldiger emu Wır egegnen einem Menschen In all selinen
Gegensätzen, einem Kirchenfürsten muıt vielen Schwächen, aber auch
oroßartigen Verdiensten

SO wundert nıcht. WEl spatere Biographen 1n selInem iırken
das fanden, W as S1e entdecken hofften 1ıne kirchentreue H1istöne-
graphie rbaute sich dem vorbildlichen Priester und euHmeSen Re-
former, andere, namentlich die nationaltirolische Geschichtsschrei-
bung des Jhs muıt Nachwirkungen Hıs 1n HIISPTIE Tage, zeichnen 1n
vorgefadster Abneigung das Bild e1INes streiıtsüchtigen, unsensiblen, Ja

zwielichtigen Bischofs, der die Zeichen der anbrechenden
eıt N1C erkannte, sondern verlorene Bastiıonen muiıt fragwürdigen

150Mitteln verteidigen suchte
Sozusagen als Ep1llog SEe1 eın Kapitel angefügt, das Bild Vel-

vollständigen und Urteil relativieren annn das Nachleben des
Rechtshistorikers Nikolaus V Kues 1n Brixen. 31 sehr hat sich die
Meiınung verfestigt, als SEe1 das Nndenken ın se1iner LDIOzZzese LLUT ASa
pragt VO Ablehnung und Verurteilung.

Bereıts SeIN Nachfolger eorg Golser beruft sich auf den ardına
und weıigert Sich; wI1Ie dieser, des Herzogs nsınnen nachzukommen,
als Kanzler ıIn dessen Dienste treten, weil muiıt den Interessen und

178 BERNKA!!  L-KULES, StiB, Hs R 239—-244; deutsche 'ersion: MUNCHEN, SB
Cem 9795, tol 52‘—104" BRIXEN, A316; INNSBRUCK: ILA, Hs 5914; fol
24125 AGER, Der Streıt L, 2905; Ie Of. und Öfters; JOACHIMSOHN, Gregzo0r Heım-
DUurz 190f.

1/9 litere sigillate, YJue plus sunt JUAaIT iudicate. INNSBRUCK, TLA: 6559FE
fol 3V

150 Zum Bild des NvK ın der modernen Geschichtsschreibung vgl PAVYLAG; Nico-
laus ( USANULS
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der Würde SEINES MTtEes nıcht vereinbar sSe1l  181 Als I11Lallı die Schürtf-
rechte der Kirche 1n Klausen und Buchenstein anzutasten versuchte,
oreift (,‚Oolser auf die ON C 41isanus angelegten Aktensammlungen
rück. ! Im Konflikt muıt dem venezlanıschen Hauptmann IA C’adore
zıt1ert 1479 1n eiInem Memorial für selnen Hauptmann VO Buchen-
ste1in Gabriel TAC (1un10r) den ardına und fügt hinzu: solchs sol PY

dann den andern sSeINEN mitgesellen auch und zaıgen, HN der Cardı-
nal solher STOSSCH vernunft SEWEDSEN ISt, daz er SO Un STU und MEeNYKLIC.
vrsach nıt hıe t.183

AUIS den Denkschriften des C:4SÄTHS übernıimmt (‚olser die histo-
risch elegten Ansprüche der Kirche aııf das ntal, das Wipptal und
Pustertal: auf Steinach, Matre1l und St Petersberg und die OoOden-
schätze. Und WEeNl der Herzog ehaupte, Brixen gehöre ‚MroL
MUSSeEe I1la  - iıhm ntworten quo0 yertineat ad Iyrol CONSTAL, gu1a
SUN MU ıttere.} G(olser agt, wWwWI1Ie rücksichtslos Sigismund SEeINE
Lage ausnutze, da{s iın Kom kolportiert werde: E ul MAIV ZU dem
bistumb, Aamı1 CF NAM davon (WUÜS zwolt. S>

Falls der Herzog ach dem Erz greife, solle nıicht den Kontlikt
mıiıt ( usanus diese Rechte VErSCSSCN. Der Kardinal habe och viele
nhänger: ESs SINd der krebhser och nl haimlıich, schreibt Golser und ä{st
u1nls wahrscheinlich den Spitznamen für unNnserTenNn 1KOLaus WI1S-
SE  5 156

uch Aaus den folgenden Jahrzehnten und Jahrhunderten tfinden
WITFr in den Bbrixener Archiven iımmer wieder en und Urkunden, die
sich 1mM Kampf die Selbständigkeit auf die Atutoritat des Cusanus
berufen. ' 1621 beruft sich Bischof arl VO  5 Brixen Arı cardınal Nıt-
clausen (0/0)2 CUSa, der darauf bestanden habe, das doch ONSEeTS Stiffts hohe

155notdorfft erfordere, die en HUE In SpeCIE bestätigen.
151 BRIXAEN, HRR IL, fol AT Vgl uch SINNACHER, beytragze VE 574

Memoriale (olsers den Verhandlungen muıt erzog Sigismund 1476 X E1igen-
händiger Entwurf: BRIAEN, HRR I; fol 192 Kople: N, StA, Lade 6 /

1 }4;
183 O,  N, StA, 1610 Zur 1STe der Hauptleute vgl KICHEBUONO, Agqgziunte alle

notıizıe S11l castello dı Andraz Ladinıa 140; BALDIN, castello dı Andraz 34f.
Die Angaben bei JTOLZ Südtirol, 5372 sSind entsprechend berichtigen.

154 BRIXEN, HRR 1L, 191 *— N, StA, Lade 6 / 11 Golsers Ausarbe!i-
(ung wurde 1mM für iıne Replik die Forderungen der Erzherzogin Tatl-
dia benutzt BRIXEN, D  J 73106

185 BRIAEN, HRR IL, tol 192
156 BRIAEN, HRR I: fol 192*“
1857 AUS einer Fülle ON Belegen, hiler AA Verteidigung des Bergregals, SEe1 verwıesen auf:

BRIXEN, Die Quellen WEelI-

den weitmöglichst den CAA GC:WUSANA erfaßsit.
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Während des dreifig-jährigen Krieges sahen sich die vr  E  Brixener B
schöfe erneut In ihrer Reichsstandschaft aufs argste bedroht Der E1ın-
fall französischer und schwedischer Iruppen ın 1r0 orofien
Verheerungen geführt, da{s 1636 Erzherzogzin (Claudıa: die 1ın Inns-
IIC residierende egentin, unterstutzt VO ihrem skrupellosen Hof-
kanzler Wılhelm Biener, ” cdas Stift ultimativ aufforderte, mıt 1N-
INneNsen Zahlungen siıch direkt den Kriegskosten beteiligen,
dernfalls werde I1la  a in Brixen die aC direkt übernehmen.” In
langwierigen Verhandlungen, die ON Brixener e1te namentlich
116 den späateren Weihbischof Jesse Perkhofer*? e1ls In Innsbruck,
teils VOT dem Reichstag Kegensburg geführt wurden, suchte I1Lallı
den drohenden Verlust der Reichsunmittelbarkeit abzuwenden. Perk-
OIier berief sich 1n se1lner Argumentation nicht 1Ur auf die Reichs-
tagsabschiede VO 1545 und 1548, sondern W äar bel seinen Recherchen
auf die Ausarbeitungen des Nikolaus VO Kues gestoßen, der, wWI1e
schreibt, dises e1N 7e1t lanz opprimierte stafft wıiderumben ad pristinum
splendorem reiches fürstlicher hocheıt und ıbertat 211 rheben angefangzen.””“
Dessen Quellenstudien folgend, 1e{s ET sich nıiıcht LLUT zahlreiche Akten
vidimieren der kopieren, des C uUuSanus Denkschrift ber die

193Rechte der Brixener 1SCNOTeEe auf Taufers der die Kompaktaten mıt
Herzog Sigismund (9Ii3 1454 und bemerkt az7ıı Dafs aber dıe hıschove
ZU Brıxen aiInem Qrafen ZU Yro sıch underwirffig zemacht oder rYer
dem Romuischen P hergebrachten ıbertet und Regalıen begeben das
erscheint mI1t dem mıindıisten wort nit 134

A{is Apologie tellte Perkhofer 1640) eın umfangreiches Dossier
Sammımen Den gründlichen Bericht üUber des fürstlichen Stiffts Reıchs IM-
Mediata Fürstlichen Standes und gerichtsambt.*” In sSselnNner Ausarbeitung,
155 BRIAXAEN, Priesterseminar, Ms 6/ /51
189 /u seiner DPerson: PALME, Geschichte des Landes Tirol, @ LF mıit welıteren I atera-

turangaben; SINNACHER, Beyträge VIIL 574
190) SINNACHER, Beyträgze VUIL, (GGELMI, Brixener Bischöfe BÜCKING, Früh-

absolutismus 150f.
191 /7u selner Person; WOLFSGRUBER, Das Brixener Domkapitel IN SPINEr persönlichen SE

sammeNnSeEfIZUNg IN der Neuzeıt, Schlernschriften (Innsbruck 186f.;
(GGELMI, ıe Briıxener Weıhbischöfe, Der Schlern 203

1972 N/ 13  S 27980b, tol ATEE
193 BKRIAEN, D  y 7320
1941 BRIAXAEN, 27980b, fol /90
195 DKRIAEN, D  J Der Schreiber des Codex iıst Michael Veilsmayer, wWwI1e

aus dem Eschatokoll VO: BRIAEN, 27980 hervorgeht. as Ossier 1mM Dn
fang VO.  - 188 Folia War ursprünglich als Unterlage für die Verhandlungen ın kKegens-
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auf die ;ich Eduard Scheiber aufmerksam machte, O12 Perkhotfter
gdllZ der Strategie des Cusanus, weıl, schreibt GE der cardınal als aın
hochgelehrter canonıst und In Reichs sachen wolerfarner herr, WIE UAUS seinen
IN druckh gegzZeInen »Concordantıiae Catholicae« Z sehen, em her-
CZUS® Siqmunden dıe mindiıste gerechtigkeıt ober sSeiIn stifft Brıxen UUÜUSSET des
AINZIEQ der ırchen SC Z en Fragenden IUV1S advocatıae nıcht CT
stendigQ Wf J Hierzu greift 8 auf dieselben TKunden Zufrück.
ennn des Kardinals Studie ZASER Entstehung der Vogtel, erläutert die
ertrage, die Z  jener TÄLt Herzog Sigismund abschlofs un! rückt deren
extie e1n; CSr Zitiert die Concordantia Catholica, benutzt das Briefbuch
des C'usanus. Immer wieder lesen WITr dort WLLE In CLIS (’USANIS ZU

finden ıct 41 meılner oroßen Überraschung entdeckte ich 1mM LIOSSIer
auch Kopılen der beiden eben erlauterten Denkschriften: ES ıst EYH alt
zoczhus und Ditfse ist die gerechtikeitI._I_‚'„]..„ HALLAUER, NIKOLAUS VON KUES ALS RECHTSHISTORIKER  Z  auf die rnichéduard Scheiber aufmerksam machte,'” folgt Perkhofer  ganz der Strategie des Cusanus, weil, so schreibt er, der cardinal als ain  hochgelehrter canonist und in Reichs sachen wolerfarner herr, wie aus seinen  in druckh gegebnen tractatu »Concordantiae Catholicae« zu sehen, dem her-  czog Sigmunden die mindiste gerechtigkeit ober sein stifft Brixen ausser des  ainzig von der kirchen selbs zu lehen tragenden iuris advocatiae nicht ge-  stendig Zewes  t.197  Hierzu greift er auf dieselben Urkunden zurück,  kennt des Kardinals Studie zur Entstehung der Vogtei, erläutert die  Verträge, die jener mit Herzog Sigismund abschloß und rückt deren  Texte ein; er zitiert die Concordantia Catholica, benutzt das Briefbuch  des Cusanus. Immer wieder lesen wir dort: wie in Actis Cusanis zu  finden ist. Zu meiner großen Überraschung entdeckte ich im Dossier  auch Kopien der beiden eben erläuterten Denkschriften: Es ist eyn alt  goczhus ... und Diiße ist die gerechtikeit ... . Nicht zuletzt der Argu-  mentationshilfe des Cusanus mag es zu verdanken sein, daß damals  noch einmal die Mediatisierung des Hochstiftes abgewendet werden  199  konnte.  Als 70 Jahre später der Brixener Hofkanzler Philipp Bartl seine mo-  numentale Gründliche Vorstellung eines Herrn Bischofs von Brixen von  200  den in seinem Hochstift habenden Territorial-Rechten  niederschrieb, um  die Reichsunmittelbarkeit Brixens zu beweisen, ließ auch er sich im-  burg gedacht, wurde jedoch im Jahre 1640 vom damaligen Fürstbischof Wilhelm von  Welsberg als zu lang verworfen und sollte für die diplomatische Mission gekürzt  werden. BRIXEN, DA, HRP 26, p. 1176 (Freundlicher Hinweis von E. Scheiber).  '% Ihm bin ich für seinen wertvollen Rat und seine ungewöhnliche Hilfsbereitschaft zu  tiefem Dank verpflichtet.  197 BRIXEN, DA, HA 27982, fol. 56". Die Instruktionen für Perkhofer mit Hinweisen auf  NvK: BRIXEN, DA, HRR 63, fol. 178179°  198 BRIXEN, DA, HA 27982, fol. 178'-180“; 180‘-187". S. Anlage I und II. Die Abschriften  werden eingeleitet: Hernach volgt, was cardinalis de Cusa, gewester bischoff zu Brixen von  1450 biß auf das 1464 jar(mit)aigner handt von wegen des fürstlich stifft und gottshauß  Brixen gerechtsambe, auch ettlicher herrschafften und schlösser, die von bemelten fürstlich  stifft zu lehen rüren, beschriben und annotiret hat.  !” Wie sehr die Ansprüche auf verlorene Besitzungen wachgehalten wurden, erfährt  man in der Lehenskammer (Wartestube) der Brixener Hofburg. Dort ließ im Jahre  1607 der damalige Fürstbischof den Raum auch mit den Wappen der längst ent-  fremdeten Lehen ausmalen, z.B. Rodeneck, Gufidaun und Straßberg, um so die  Rechtsansprüche zu dokumentieren. Eine Beschreibung des Raumes: J. RESCH, Mo-  numenta veteris ecclesiae Brixinensis (Brixen 1765) 55f.; vgl. auch K. WOLFSGRUBER, Die  Brixener Hofburg (Bozen 1987) 33; 136ff.  20 INNSBRUCK, TLA, Hs. 376, passim. Zu ihm vgl. J. BÜCKING, Frühabsolutismus 19;  N. Grass, Rechtshistoriker 161. Eine Teilkopie des monumentalen Werkes in BRIXEN,  DA, ohne Signatur.  141195 Nicht zuletzt der ATSU-
mentationshilfe des C’'usanus ILAdS verdanken se1n, da{fs damals
och einmal die Mediatisierung des Hochstiftes abgewendet werden

199konnte
Als Jahre spater der Brixener Hofkanzler Philipp ar SEINE

umentale Gründliche Vorstellung PINES Herrn ischofs 00 Brixen 0U0ON
200den In SeINEM Hochstift Aabenden Terrıitorial-Rechten nliederschrieb,

die Reichsunmittelbarkeit Brixens beweisen, 1e{fs auch sich 1MM-

burg gedacht, wurde jedoch 1MmM Jahre 1640 V OI1l damaligen Fürstbischof Wilhelm VO:

Welsberg als Zu lang verworten und sollte für die diplomatische Mıssıon gekürzt
werden. BRIXAEN, HRNP 26, E (Freundlicher 1nweIls A\MCS Scheiber).

96 Ihm bın ich für seinen wertvollen Kat und seine ungewöÖhnliche Hilfsbereitschaft
tiefem Dank verpflichtet.

197 BRIXAEN, tfol 56 Die Instruktionen für Perkhofer mıiıt Hinwelisen auf
NvEK BRIXAEN, HRR 6 / foln

19* BRIALEN, tol 178'— 180*—1 Anlage und IL Die Abschriften
werden eingeleitet: Hernach volgt, 5 cardinalıs de Cusa, gewester ischo ZU Brixen
1450) bifs auf das 1464 Jarmitjaigner 1andt WESCH des Fürstlich stifft nd gottshaufs
Brixen gerechtsambe, auch ettlicher herrschafften nd schlösser, dıe on hemelten Fürstlich
stifft Zl lehen ruren, heschrıben nd annotıret hat
Wiıe sehr die Ansprüche auf verlorene Besiıtzungen wachgehalten wurden, ertährt
111a1llı 1n der Lehenskammer (Wartestube) der Brixener Hofburg. Oort 1efs 1m Jahre
1607 der damalige Fürstbischo: den Kaum uch miıt den Wappen der längst ent-
fremdeten Lehen ausmalen, Rodeneck, (sufidaun und Strafßberg, u  3 die
Rechtsansprüche dokumentieren. Eine Beschreibung des aumes: KESCH, MO-
HNUMeNnNtAa veterıs ecclesiae Brixinenstis (Brixen 1765 5A6 vgl uch WOLFSGRUBER, Die
Brixener Hofburg (Bozen 3 /

A INNSBRUCK, IL Hs 376, passım. 7u ihm vgl BÜCKING, Frühabsolutismus 1 /
GRASS, Rechtshistoriker 161 Eıne Teilkopie des monumentalen Werkes ın BRIXAEN,

hne Signatur.
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I1leTr wieder VO dem gelehrten Bisc};; Nikolaus de ( usa überzeu-
sCch201

'ollte Nikolaus VO Kues WIr  IC die Brixener Kirche In ihrer
alten errlichkeit wliedererstehen lassen und, wW1e eingangs zıtıert, das
Rad der Geschichte Jahrhunderte zurückdrehen?“*

Hier wurde se1ın Handeln aus eiIner anderen Perspektive gedeutet:
als der verzweifelte Versuch, die drohende Sakularisierung sSeINESsS Stif-
tes abzuwenden. Denn se1nNne ernsthaft vertochtenen 1ele unterschei-
den sich N1C VO denen mancher seiner orgänger un: Nachfolger.
Gewils, WITFr beobachten bisweilen unl befremdende Überreaktionen,
Signale der Hilflosigkeit e1INes Menschen, der sich In die Enge getrlie-
ben glaubt. ach dem ıltener Eklat konzentrieren sıch se1Ine Be-
mühungen alııf die Absicherung der Bischofsstadt

Was (Cusanus WITKI1C gelang, WAäTr, der Begehrlichkeit des Herzoes
einen Kiegel vorzuschieben ın für damals und damıt auch für die
welteren Jahrhunderte die Verschmelzung Brixens muıt der Csratschaft
1r0 verhindern. Er wurde mıt seinem mutiıgen Widerstand Vor-
bild und Lehrmeister N1C weniger sSelINner Nachfolger.

Man INAS die weltliche Herrschaft der Kirche, 1n die sich der BI1-
SC und Seelsorger verstricken liefs, bedauern. Als Kirchenpolitiker
bliehb konservativ, SANZ den Vorstellungen sSeINer eıt verhaftet, und

sah die TeINEe1L der Kirche 1U gewährleistet, WEeNn estutz C  z
weltlicher acC Messen WIT ih: mıt den Ma{sstäben seiner Zeıt,
annn verdienen sSeINe rechtsgeschichtlichen Studien u1nsere Bewun-
derung, se1n amp die Bewahrung der Rechte und den Bestand
se1iner Kirche uNnseren uneingeschränkten Kespekt

201 Aus eıner Vielzahl VO: Belegstellen sSe1 hier 1Ur verwıesen auf: INNSBRUCK, ILA,
Hs 376 IL, fol 252‘—253'; I  / fol 5'—56'; N fol 242  / 304'—305"; INNSBRUCK,
Mus Ferd., DIip 1214, fol AL

202 Nach Pavlac kam NyvK eine, Ja mehrere (Generationen spät: Yet CUSANU S
twelfth-century UVLETUS of eptiscopal independence VETE Iincompatıble WIth S1Q1smMUNd s fif-
theenth century practice. PAVLAC; Nıcolaus (CUSANUS 1572 uch 1n seinem Vortrag
VO 9.V .1997 macht Pavlac die Umstände für den Mißferfolg des NyYyK verantwortlich
und betont: The least HErSUASIVE IS that he (D personallı unsutted FO the task. Amerıcan
USanus Society Newsletter XIN, (1997)
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Anlage
Ca Februar-April)‘

Denkschrift des NuK über dıie Rechte des Hochstiftes Brıxen.
In eINer ausführlichen hıstorıschen Abhandlung, dıe sıch auf dıe YTKUNden des

bischöflichen Archivus tutzt, bezründet dıe Reichsstandschaft des Hochstiftes BTr1-
XEn und ze1Qt die LIrsachen auf, die ZU dem widerrechtlichen Verlust vreler Besitzun-
sCH und Rechte der Brixener Kırche Führten.

Entwurf (eigenhändig): StA, Lade 2I K 40, fol E
ople BRIXAEN, fol 787_180V >

Es ist CYMN alt goczhus VN: biisthumb, VOT czıiılden genant VO eben, dar nah
VOIN brıxen, ast das goczhus VON Salczburg,“ vnd aıt gehort sceh Agla.”
Vnd ist en CYMNM heubtstat gewest des Zoczhus vn die kirche ist ın PTE sSant
tephans Vn Sant C assıan der Marterer gew1igen gewest;® vnd dar ach 1st
CYN closter dar uÄfs geworden vnd aıf Vnser Frauwen onster geheißen.‘ Vnd
hait das goczhus VOTL der orOofs keiser Karl Zewest ist vı herlicheit gehabt,”

Auf die Angabe Lesearten mufte hier und bel den beiden folgenden Anlagen
verzichtet werden.
er Entwurtf wurde während des Autfenthaltes des NyvK 1n Buchenstein V II
1458 IX) nıedergeschrieben, wahrscheinlich 1m Februar 1458 Damals beschäftigte
siıch NyK intens1ıv mıiıt der KRechtsgeschichte des Stiftes. Vermutlich sollte die Ausär-
beitung den Pfarrern der Diözese, die NvK U1n Februar 1455 nach Brixen einge-
laden hatten, vorgetragen werden bZzw. Gebhard Bulach und Simon VO Wehlen,
den Vertretern des Kardinals, als Grundlage ihrer Ausführungen dienen.
tol ist leer und rag den eigenhändigen Vermerk: pertinent ecclesıte.
In eiıner Aktensammlung des [SS Perkhofer, geschrieben VO  - Michael Veismayer.
t1

ben Anm 195 DIie zahlreichen Lesefehler 1ın der opıe werden nıcht berücksich-

Brixen/Säben ist se1t Ca 5/7/ Bistum, Salzburg se1t 696 Vgl SPARBER, Sabıona
321 DERS., Fürstbischöfe 2 / (GELMI, Kirchengeschichte 1 / 1 / ALBERTONI, FP ferre 94f
Aquuela. Das Biıstum Säben/Brixen wurde /985 Aquilela nn und Salzburg
unterstellt A. SPARBER, Sabıiona 72 DERS., Fürstbischöfe 25 ]. GELMI, Kirchenge-
schichte 19; ALBERTONI, Le ferre
Stephan ist als Patron des Stiftes SONst nıcht bezeugt. och heifst 1m ezug auf die
Säbener Kirche 1ın der Urk LudwI1gs Kindes V OI1 901, VO: NvK spater zıtiert (vgl
Anm 199 ob beatorum Stephani protomartyrıs ef C’ass1ianı venerationem. Ferner wird nach
956 eın MONnNasterıum Stephani heatı InZenumm. In I9c0 NUNCUPALO Prixina genannt:

KEDLICH, \DITz Tradıtionsbücher Z Vgl uch VVOLFSGRUBER, LDom und Kreuz-
SUNS on Brixen (1988) 6/ SPARBER, Sabıona
Nach Verlegung des Bischofssitzes VO Säben nach Brixen wurde dort zeıtwelse eın
Marienkloster eingerichet. NvyvK bezieht siıch offensichtlich auf ine Urk Konrads I}
VO: 1028 iıne Schenkung ad MONasSterıum Sebona 1Cft0 IN honore Marıe
CONSFructo <l bezeugt ist N, StA, 2I 2/ BUB E Nr Dagegen geht die heu-
tige Benediktinerinnenabtei auf das Jahr 1685 zurück. Zur historischen Entwicklung
Säbens vgl BITSCHNAU, Burz und del 421; DERS., 1ın Trapp, Tiıroler Burgenbuch
1  /
Urkundliche Belege über Schenkungen alı die Kirche V OIl Säben/Brixen durch

143
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dıe der SE kaiser Karl? vnd Ludwig”“ Vn v1ııl nah YIIC gegeben vnd be-
stediget haben.*! Es ist CYyYN kuning ZgeWeest genNant rnolfus; der aıt der
herlicheit des goczhus die verloren ECZWAas ernuwet dem 1ladie nah
Christo A VM C besonder VON dem wiltpant Vnd Sylıc kuning
Ludwig aıt gegeben Brixen den hoff dem Zoczhus mı1t en bergen hufern
wiltpant EetC YJUC f1i11t ON©6 patrıs mMainı eiusdem FCS15, et pOost hoc PCT
anctum uın um propter rebelliıonem Sabyonensium funt sedes
translata 111 Brixnam ubi ecclesia fu1t edificata 11 honorem Sanctı (“ass]ıanı
1rı et Inguwinı patronı He autem U1 prefuit tamquam OINILLISSaTrıuUus

I1 va JuUE dicitur 111 Norica K OT aan TUNC vocabatur atDOdUuUus Palatı-
alole fu1t MNO Christi OT Jle idem Ludowicus pOostea 919° anınıo

16confirmaviıt liıbertates eTt privilegia ecclesie arı 111 protecthionem LeE1-

Deinde Conradus TE confirmavit privilegla A»A1mıı LECIDICNS Suarmıı

tu1c1ıOoNeEemM liıbertando e AaLıLL1O Christi 916 S1C et iımperator (Itto presidente
Albuino AL ı110 9/ / Item Conradus I1{ ımperator ecclesie
1Fatım OTINLINLISSUNTNN tuncC Belfoni ah &C) term1ıno, U1 Irıdentinum CP1ISCO-
patum dividit Brixinens1 longissime porrıg1itur 111 Va En1iana

arl Girofisen SInd nıcht bekannt Vermutlich bezieht sich NyvK hier auf Nachrichten
den Hagıographien

Eine Bestätigung der Privilegien der Brixener Kirche durch arl Grofßen hat sıch
nıcht erhalten wiıird jedoch den Urk Konrads VOIN 916 VII 6 und 0S 11 9785

erwähnt. Vgl Anm. und
10 Immunitätsverleihung durch Ludwig d. Deutschen, S45 N, StÄ, 1 / _

Kopl1e (Kanzlei des NvVK, deu Übersetzung): Ö  N; StA, Lade 1, 58 1D
BUBT,; Nr.  —
1 Jas Privileg wurde jeweils 111 die Immunitätsverleihungen 009 916 9/S8 11
und 1155 aufgenommen BUB I Nr 33

12 83 31 Regensburg Or StÄ () NyvK folgt hıer der eindeutigen
Lesung des Originals Da jedoch die Angaben des Kegierungsjahres und der Indik-
t107N das Jahr 893 wahrscheinlich machen datieren die modernen Herausgeber die
Urk auf 803 un: nehmen Schreibfehler BUB Nr Böhmer Kegestn
imperı 1 /6() MG  n Arnulf Nr 115 Eıiıne andere Datierung be1 ] Resch Annales

13
Ecclestiae Sabionensis TUTEC Brixinensis (Augsburg 111 256
01 Regensburg quandamı CUFrteM InNFfe] conDvallıa COMLEAEL KRatpodi CONSISteENtTeEM
(JLLE dicıtiu Prihsna (JLETH IHAEFrı 10Stre ()te FESTHLE COMNMCESS1ILIMN 10 but BRIXEN
Nr 3 BB :.Ad Nr. 4

14 Die Verlegung des Bischofssitzes erfolgte JO() SPARBER Sabıona CSFLMI
Kirchengeschichte

15 Vgl Anm
16 909 ( StÄ BUB I Nr Die VO NvK genannte Jahreszahl
1/

beruht auf Lese- der Gedächtnistehler
916 VII Neuburg Or StAÄA 3 BUB I Nr NACz  D Konrad I
Nr SINNACHER Beyträge 1 538 540

18 978 Passsau Ir StA (mit der NvyK zıt1erten Jahreszahl
077 und der eigenhändigen (jlosse: Quod nullus ıudery habeat Idicare sıubhbditos ecclesie)
BB Nr. 9/ MGH, (Itto H. Nr 178 Zr Datierung vgl Sickel, Erläuterungen
ZU en Diplomen 0S FL MIOG, Ergänzungsband {1 1888 DA

19 Welf.
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Ij}éLLAUER‚  E AAA NIKOLAUS  SR RTFE n L CI SE ALS RECHTSHISTORIKER —  SOa A  n ANLAGEN  NT ET SE
C{} au  a sub Sabiona; et hoc AaLnıNO 1027 .20 Similiter sequentI 1NO
thelonium iın Clausa:“ et dicıit lıtera vallem, ubıi Clausa estT, nomınarı Orital. “*
Henrıicus 111  Uu> confirmavit comıtatum sıtum ıIn Va Enıica ab erm1no, quı]
divıdit ep1scopatum Irıdentinum Brixinensi.“ fuit filius Conradı: qui1
pr1ımo donavıt um comıtatum, ut 1n litera; et nomınNavIıt vallem am NOo-
r1cam, JUC In alia litera wlgariter dicitur Orital? et hbertavit homines 1ıberos
ecclesie 1psam inhabitantes, et hoc 1NO 1040 .# dem Henricus ercıus  27 prımo
donavit venacıonem vallıs Pustrisse ecclesie 1048 *$

Oost hoc Henricus quartus, filius Henricıi1 tercıl, donacionem avı SU COM
radı de comıtatu 1ın va Enıca ecliam confirmavit. «” Deinde plus plures
idem donavit  SU comıtatum 1ın va Pustrissa et UOS I1LaIısos servorum >} Ita
Fridericus iımperator fecit ALLL11LO 1155 52 Fridericus secundus, LTEX Komano-
rum,  33 ecclesie Velas CULUSCUMUE metallı et salis et argent] fo-
20 1027 VI 7 Stegen. Or BRIAXAEN, O  J Nr FE ıne Kople der Hand DPeters

Erkelenz: C}  N, StA, Lade F IZ, fol F Kopie (Ph Bartl) INNSBRUCK, +EA;
HS 376 I fol 8“ —39" MGH, Konrad I Nr 103 BUB I/ Nr. 1 / 1UB I/ Nr
SINNACHER, eyträgze E 365—367
1028 1 C Aachen. CIr C  N, StA, 2I Z BUB I/ Nr 19, MGH, Konrad HE,
Nr 415 NvK zıtiert die Urk Konrads Il nahezu wörtlich

D

2
LF ('Iusas SItas In I0c0 Sebona In DASO Orital. BUB L, Nr

16, Augsburg. CIr BRIXEN, D  p G Nr. BUB I/ Nr Z A I/ Nr Ekine
Kopıe (Peter VOI1 Erkelenz): C  N, StA, Lade 1 Vgl uch GRASS, Das
Hochstift Brixen, dıe €1 Disentis und Nıkolaus 00ON K1LeS, 1n CGS 635

24 GUEIN felicıs INEeMOFLE T HMOoster Chuonradus ımperator AUQZUSTUS e1idem ecclesıie CoONcCeESSIE.
25

BUB I/ Nr.

26
Vgl Anm /Zu (Irital uch TOLz: Die Ausdehnung ILL, 1! PAZUS Orıtal).
Kichtig: 1043 In Pöchlarn. BUB L Nr. MGH, Heinrich His Nr 109 Die Vor-
lage für den DTrUCK. das Brixener Koplalbuch (Böhm 467/), gilt als verschollen INNES
lıberı IN valle Noriıca residentes nad episcopatum prenomiınatı ePISCOPL pertinentes nullı
CENSUM 1LEF vectıgzalia persolvant. Eine Kopie VON der Hand des eter VO Erkelenz:
U  NI StA, Eacie } NyK x ]ossiert S1e A an De valle Norica. Die AZC}  3

E  W
NvK irrtümlich zıtierte Jahreszahl bezieht sıch auf die In Anm genannte Urk
Im Entwurf verbessert NVvK Henricus QUAFTUS fecit 1657 Henricus FerCIUS. Er hatte
Iso zuerst die Bestätigungsurkunde Heinrichs 1057 I1 MUNCHEN, H5StA,

Brixen NrT. Hetzt: 393 ] BUR II Nr 2 / MGH, Heinrich E  j Nr VOT

Augen, entdeckte dann ber die rühere Urk Heılinrichs IIL
28 1048125 Ulm B BRIXEN, D.  p 3 NT BUB L Nr 24, Kopıle (Kanzlei des

NvK) ‚8}  N: StA; Lade 1/ 5 p 1413 uch eorg Golser hie{fs diese Urkunde
kopieren: DBRIALEN, D.  J HRR IL, fol Fı ba

U 1057 {1 B MUNCHEN, HStA, Brixen Nr Vgl Anm
1091 2/ Verona. Or BRIXAEN, B:  e O Nr 16; Kople (Kanzlei des NvK) O  NI
StA, Lade 4 D3 13—-15; BRIXAEN, HRR 38 fol 104" BUB I/ NT A32;
MCGH, Heılinrich I  y Nr 424

31 Dieser Satz wurde VO mir umgestellt. Nach verschiedenen Korrekturen unterlie{s N
NvK, die ursprüngliche Satzfolge verändern.
1155 (IX) Or BRIXEN, D  - C  J Nr. 2 / Kopı1e (Kanzlei des NvVK) o  NI StA, Lade
1' 5 / 16—-19 Georg VO Stubai 1ä{fst die Urk 1443 vidimieren. C  N,
StA, 1308 BUB I/ Nr
NvK korrigiert imperator VEX | e Kaiserkrönung Friedrichs IL fand ın der 1äat TSt
1220 statt
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IKOLAUS \V.C): KUES ALS ANONIST UN KECHTSHISTORIKER

dinas, YJUEC 111 ep1scopatu SUNT Brixinens1 et postea reperjentur et hoc
AaMT1LO dominı 1248° (Imn1a ista conftirmata reper1untur PCI et

iımperatores SUCCESSIVE ad plresentem] inclusive
uod autem habeant ITF EEN et mM1ıxtum IL bannum —-

perialem et cetera et quod SINT PIINCIDES ILD et nullh subsınt 151 ILLDECLIO
et quod ubditi!i ecclesie similiter Nnu subsint 11151 I5SCODO, multe liıtere —

perı1untur Sed quod habuerint POSSCSSliONCHN talıum pate Nam
perıtur quod duces eranıle habuerunt vallem Enıcam et vallem Pustrissam

feudum ab eccles1ia Brixinensı et quod postea recuperaverunt
aliqua loca 15 teudis, forte YJULA 111 ıberis decesserunt denuo INsStTante
ımperatore Henricus CDISCODUS BriıxinensI1s, ( UL possedit GAasSstTFUM Michels-
PEeIS, CastTum Willenberg et castrum Matra1ı Cess1it 15 Castrıs et 111

fteudum 1361 eranıe C144} aliıis bonis prefatarum valliıum, YJUE pCr
patrem et ratrem illius fteudum abebantur hoc pacto quod forum nsprug
restitueretur ecclesie GCAE V1 Vmbras 39 Item idem CPDISCODUS cCOM1ta-
tum inferioris Enı eidem HC4 feudum certıs pactıs 1ıter1s cConten(t1s;
ata füunt lıtera 12372 4() 1 V}

Es SINT auch tzlich sIavell Vn herren gewest UL habuerunt bona 111 15
comitatibus Enı et Pustrisse; YJUEC tamen PIO ILLAaL1LOT1 parte pervenerunt
34 KEl 29 Nürnberg (Ir BRIXEN Nr BUBRB I Nr Iranssumpt auf

Biıtten des NvK durch Kaılser Friedrich 1 1457 XII StÄ 23 Die UOr1g1-
35

nalurkunde die NvK zılerte Jahreszahl 1218 (Weihnachtsstil!)
In den ehemaligen Hochstiftsarchiven haben siıch 446 Reihe Bestätigungen der DPrı-
vilegien erhalten. Die Bestätigung durch Friedrich {{1 1445 E glossiert NTK
Bona lıtera, continet nominatiım alıqua notanda. (Dr MUNCHIEN, HStA, Brixen
Nr 7 / Kople: INNSBRUCK, I1LA, HS 5672 FB Die Bestätigung des Bergregals
NC  > 1 durch Friedrich 111 14572 AL (r StÄ 23 WIEN

fol 8/"Keichsregister SOWI1L1E zahlreiche eıtere Überlieferungen (-HMEL
Nr 2969

36 E2NO, electus 4241 I1 BUBI Nr 104 1UB I11 Nr i E Preterea domıinus
electus Adehet infeudare ducem Meranıe COMUTEM Tyrolensem de feodis PCOTYTLLIT INdIVISUM
prout DFIUS infeıudat? fuerunt NyK olossiert diese Urk BOna Iıtera quod nAdvocacıa s
feudum pf quod Tyrolis ef 1LX Meranıie sımilıiter feuda possiderunt Item quod PXFIrQ
SAa hereditatem HON alıenabunt BRIAXAEN Nr opı1e (Kanzlei des NvK)
INNSBRUCK S Hs 56/2 256 4C) elıtere Belege BUB Nr 143 169 2236 Ein
Faszikel muıit Lehensreversen der Giratenc (JÖT7Z StA Lade

37 Bischof Heinrich (von Taufers) SN
Vellenberg Inntal
Amras bei Innsbruck In der Urk heift Ipse 0DeRero AduX P CONLFAFIO nobıs et ecclesie
Brixinensi promisıt fide data IN INANIOULLS 10SErIS DYOXTIHO festo pentecosten ad AL Are

A()
forum de Inspruka pf vaıllam Vmeras CUM OmMMNIbLLS pertinentibus
1232 indictione V Or WIEN 12372 Dorsalnotiz (NvK Laitera feodorum
facta duLCI Meranıe de OP1LA0 Inspruk auıidguid pst IN valle En1 valle Pustrissa de CAaStrıs

Michaelis, Matray, Vellenbergz et alııs. Kople (Peter VO Erkelenz): 6  N/ StA, Lade
3 J 9568 3/ A/ un zahlreiche weltere Überlieferungen Aaus dem und Vi-
dimus durch Friedrich 1 1443 MUNCHEN, HStA, Brixen Nr Chmel
Nr 1345 BUPB IL, Nr 600
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AAn  ]: HALLAUER IKOTLAUS VOo KUES ALS 51:351HT5HISTORIKEI? ANLAGEH
SUCCESSIVE ad ecclesiam, ut1ı fiunt de Ultimis, quı habuit multa ona
patrıimonialia 1n plebanatu HG7 et 1n allıs locis vallis Enı Vinstermuncz  41
incıpiendo, YJuUE Certo modo dona(vijt ecclesie, et hoc quomodo
Bertoldus, marıtus berte, 111e comıtıs de Marsteten, de Berte YJUC sS1b1i
hereditatem vendicabat 1ın cCastro OVO Sanct Detr1 donavit ecclesie anınıo do-
m1nı ıta de Touvers,* Schonecken*  I et alıis alibus particularıbus
castrıs scrıpta reperluntur, 1ta quod PpCNE 1in omnıbus locis, ubı ep1SsCOpus Brı1-
XxInens1s habuit ecclesiasticam iurisdictionem, eciam habuit temporale Omı1-
nıumM utile vel directum.

1laceo de domin1ils, JUE SUNtT XIra diocesin, forte antıquıitus 110  a m1ınora
ISS} f1171$ eci1iam SCHMLDCFI 1n liıbera POotestate C ushbet ep1iscopl
FeckberEe 3V OoCcatum qQUENM VO1114%1 ei DE LEI4ATS temporalia
K FOsT 8 et quando placuit 13ı mutare.*” Sed pOst lapsum tem-
porı1s ob multa bona, YJUE habuit eccles1ia In partibus inferioribus, elegit EPISECO:
DUS marchionem Histrie,*© et decedente Ho marchione elegit ep1scopus
mıtem Tyrolis 1n advocatum un certis condicionibus, ut PIO advocacla nıchil
exigeret E  u 1ın iıteris reperıitur, YJUALULLL copla remansıt apud ecclesiam.?”
A '] Finstermünz 1mM oberen Inntal
A Ta 5! Brixen. OIr BRIXEN; © Nr 4 / Kop1e (Kanzlei des NvK) C  IN
13

StA, ade ISı 1/ BUB I! Nr 105; TE 1L, Nr 1131
1259 I1 5: Säben CIr DKRIALEN, Nr Kopı1e (Kanzlei des NvK) O  N,
StA, Lade 3L, HE 1/ E, fol 2I Brixen, IL, fol 83 (Georg Golser); INNS-

FEA Hs 376, UL, Nr (Ph.Bartl). BUB E Nr 139 SINNACHER, Beyträgze f  7
540541
Schenkung VO  n Taufters und Uttenheim 1225 11 23 Brixen. (Ir WIEN, A, SUu
dato NyvK erganzt dort eiınen äalteren Rückvermerk muit: ef Vtenhaim. Kopıl1e (Kanzleı
des NvK) N StA, Lade 1/ 5 / WW BUB E Nr 598 Vgl uch FAl

15
AUER, Fine Denkschrift /6ifs KUSTATSCHER, Die Herren On Taufers 42; 7Offt
1295 V II 1/ Bruneck Or BRIXEN, D.  J O Nr 9 / Kopien (Kanzlei des NvK)
ZEN:; StA, Lade { TI 53; 3_r Hs 129; fol DA INNSBRUCK, 1LA; Hs 376 V/
Nr 195 BUB }, Nr Ein Faszıkel muiıt Abschriften den Rechten auf Schöneck Adus

16
der Kanzlei des NvK G  NI StA, FLade 3 / Vgl uch BUBRB E Nr 21° Nr. 496
7u den Brixener Besitzungen in Kärnten und Steiermark: (/HR LACKNER, Der Besıtz
des Hochstiftes Brixen In Karnten und Steiermark. IIıss. (maschinenschr.) Innsbruck
1954, SE Z Herrschaft Veldes 1ın Kraın: (ISTRAVSKY eiträge SAr Kirchenge-
schichte IM Patriarchat Aguıleia, Kärntener Museumsschriften XN /41ts NA-
BENSTEINER, Die Herrschaft Veldes s647 [IISS. (maschinenschr.) Innsbruck 1977
ORn

1/ Dies ist 1ine beschönigende Interpretation der historischen Wirklichkeit und steht 1mM
Widerspruch muıt der Urk VO 17241 111 heifst Adebet infeudare.
Anm

18 Vgl RIEDMANN, Geschichte II 326
1214 Das UOr1iginal der Urkunde scheint bereits damals verloren SCWESCH SEIN.
Eine Kopıe VON der Hand des eter VON Trkelenz N, StA, Lade 34, 2 A;
BRIXEN, D  ' O  p Faszikel mıt Urkundenabschriften, hne Signatur (3 Kopien!);
INNSBRUCK, ILA, Hs 376, E 413; V/ Nr. WL (Ph Bartl). SINNACHER, Beyträgze 1
1L/0<KZ1 (nach Bartl). { dıie Vorlage Bartlis konnte nicht ermuittelt werden. Die Urk
fehlt 1im BUPBRB SOWI1E 1 EB Vgl uch ÄGER, Landständısche Verfassung E Z OT:

KIEDMANN, Geschichte 3726
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IKOLAUS VC) KUES ALS ANONIST UN KECHTSHISTORIKER  A VE
Ilo tempore cıtra remansıt advocacla apud comıtes tales comıtes 1y

rolenses, ut bonam amıcıc1am eneren un ecclesia, in|1]Jerunt concordiam
divisione mıinisterialium SUOTUIN binies prou ın iteris.“

Habent autem comıtes I1ı de Tyrolis, qu1 SUCCESSEerUNT 1ın bonis ducibus
eranıle plura eu ab ecclesia; et aliqua iInvenıuntur 1n lıtera ONe
memorI1e Friderici ducis AustrIie, gen1torı1s dominı moderni Sigismundi 1145
N 51 Alıqua 110 Sunt/ sed generaliter recepta, ut 1ın lıtera domiını
Friderici habetur.*% possent multa, JUEC 1ın diocesi Briıxinens1 SEa sunt,
lıtera dominıi Henricı ep1iscop1 summatım posıtı elici.” QOue tam
Tyrolensis QJUAM Orıiclie abh eccles1ia LECOSTLIOSCEIE deberent; et ob hoc
considerantes nobiles et illustres princıpes et duces Austrie quando PECTVENE-
runt ad comıtatum de Tyrolis multa eu habere ab ecclesia Brixinens]1,
prımo OdUlTIUuSs archidux FECOSTLOSCECINLS ob installacionem 1n eu s1ıb1 PeTr
ep1scopum Matheum factam“* S mer1to obligari ecclesie promıisıt PTO S
fratre et successoribus defendere ın eternum ecclesiam et Manutenere e 1n
SUl1S 1ur1bus, privileg1s, libertatibus et bonis consuetudinıibus SICUd ep1scop1

ad Ila tempora habuerunt, precipliendo capıtane1s et officialibus
mıtatus Tyrolis et Atısım presentibus et uturis S1C servarı .  99 Deinde dux
Leupoldus, frater e1us, propter arn OoTeN et amıc1ıcl1am, JUEC SCINDELI fuit inter
comıtes de Tyrolis, e1USs predecessores, et ep1scopos Brixinenses, et ın
durare ebet, PTO et fratre Sı  O Alberto ıta fecit, prou frater SUuUuUuSs Rodulfus.°
Deinde Wiılhelmus dux privilegia ecclesie mandavıt illesa Sservarı In forma, ut

„() Vgl BA { 11 und BUB D Nr /U; 1230 VOT BUB I/ Nr /6; 1241 111 BUB E
Nr. 104 uch Anm

51 14358 X17 (r O  N/ 5StA, 1354 LDiese Schlüsselurkunde ın der Argumentatıon
des NvK unı uch selner Nachfolger ist 1ın zahlreichen Kopılen überlhiefert. 1454 VI 23
1efs NvK eın Iranssumpt der Urk durch Propst Kaspar VO: Neustift anfertigen.
1  N/ StA, 1385 Kopıen au der Kanzlei des NyvK BERNKASIEL-KUES, StiB,
HS 274 363; INNSBRUCK, JEA. Hs 3672 9394

52 und darzıu alle andre lehen, s1e SPIN hierin henent der nıcht. Anm 51 Druck der Urk.
VO:  > 14358 1E SINNACHER, Beyträge NL DA
292 indictione BUB 1L, Nr 600 ort werden angeführt: Michelsberg, atreIı, Vel-
lenberg, die Girafschaften des Unteren Inntales, aufserdem Innsbruck un Ambras:
Vgl uch Anm
1363 11 Brixen. (r INNSBRUCK, FA L, 6575 Koplen Kanzleı des NvK)
ZEN, StA, Lade 34, 1 / B; Lade 7 / 8 SINNACHER, Beyträge N S17 IED-
MANN Geschichte I/ 428
Kevers durch Hzg Rudolfr 1363 { 1 Cr N, StA, 134 Kopilen: O  N/
StA, Lade 34, IL AI ac AI 1379 (Insert); BRIAEN, I  / SINNACHER,
Beyträge V, 41 444f.; SANTIFALLER, er Schlern (1926) 129f.
1367 Or O  NI StA, 1350; Kopı1e (Kanzlei des NvK) CX  Nl StA, Lade 34

P A; ad A/ SINNACHER, beyträge \ 438 Kevers 1365 Or 9  NI StA,
1379; Kopilen: ‚®}  N/ StA, Lade 3 J TE 1: A/ ad A/ BRIXEN, B  J INNS-

TLA Hs 376, VV Nr 185 (Ph Bartl). Im Revers lautet die entsprechende
Stelle: und dadurch und auch durch dıe 1ech und Fruntschaft, die zwischen en herren
Iyrol vordern und en bischofen Brichsen on alter herkomen ist und ewrkleich SPIN
soll
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FrECOBNOSCCHSCONCESSAa reper1untur ab imperatoribus et reg1ibus Romanorum,  /
propter eu CONSITIıCLUM et Mer1to debere CDISCODULL et capıtulum eien-

ere eTt tuer1 privileg11s et iuribus, YJuUE ab antıquo aut quibus
ıteras habet58 et 1ta vult facere fideliter eTt S111€e fara >Et precıpıt officiatis
EIC C< ] ıtera est bona inseratur 6() Ita CONsequenter ad ducem Fridericum
litere inserantur Similiter lıtera inseratur quomodo upuldus fatebatur
nıichil 1U 1S habere castro Sancti Detr1 et resttult ecclesie
|Unter dem ext zugefügt]
Nota domiıinus eynardus dux Carınthie fi1nt Tyrolis; et 1US

filius Henricus 1CX Bohemie et Polonie fünt dux Carınthie et Tyrolensıs
et Goricıle, anı H312 6, 22

LJe TeRC 1Ilo Bohemie Henrico venerun ducatus ET duo comıtatus ad Jo-
hannem filium Johannıs Bohemie

5/ Kevers 1400 1: 4 Or StAÄ 13852 Kopilen StAÄA Lade
ad INNSBRUCK T Hs 376 I1 fol 54 (Ph Bartl) BRIXEN
SINNACHER Beyträgze \} Im ext heifst D& daz (ULT den egenanten bischof, SELIN

nachkommen nd gotshaws schirmen und halten wollen nd sullen ewrkleich bey allen
lewten, Qutern, rechten, freyheiten nd gQ&uten gewonhaitten die der obgenant bischof nd SPIY

35
vordern U[ın dem Z0fshaws 0OON er habent herbracht
1402 bestätigt Hzg Wilhelm Brixen die Immunıiıtät ort heifst ’'S Z  e heschırmen
bey allen Znaden rechten freyhaıten und gewonhaitten, damıt herkomen ISE der darumb
brief 1at Gerade der letzte Satz ermutıgte NvyvK SE111E111 Aktenstudium Im Entwurf
fügt hier den spater getilgten Satz hinzu P quıibus Onstat quomodo domıinus dux
SIQISMUNdAUS habere Aebeat CLUM ecclesıia. CIr ©  N: StA, 1383 Kopıie (Kanzlei des
NvK INNSBRUCK, ILA, Hs S6/Z: 9 J Hs 51395 44 DE StA, Lade 1

5 / DD und weıtere Überlieferungen. SINNACHER, beytraze VI, D TE kın
Kevers VON Hzg Leopold VOI1 1401 CL 24, der uch die verschwiegenen Lehen e111-

schlie(st Gutfidaun Villanders erzing StAÄ Ta / Kopıe INNS-
FA X Hs 5672

0 INE fara twa »öhne Gefährdung«
6() NyK wollte Iso hier der Reinschrift die Urk VO 1402 einfügen Möglicher-

C1Ise benutzte NvyvK C111 Vidimus der Urk das Propst Nıkolaus VO Neustift
1441 für den Vorganger des NvK anfertigte StÄ INNSBRUCK
FTA Hs 5135 fol pn m

61 A1IS den folgenden Jahrzehnten sind 1iNe RKeihe Schutzverträge bekannt VO

1411 und 141 / 111 (BOZEN StAÄA 1461 Die Bestaätigung der DPriıvı-
legien durch Kalser Sigismund VOI1 1413 111 1efs NyvK SC1ITHECT Kanzlei kopleren
(INNSBRUCK 31A Hs y  n  6/2 8183 Ir StAÄ 16) WwWwel Faszıkel MI1tL
Abschriften VO Lehensreversen VO: 1025 1443 StAÄA Lade f  > ad

Ekine besondere Bedeutung erhielt die Belehnung Hzg Friedrichs VO: 14358 GE
da dort die Lehen namentlich angeführt werden Vgl Anm 51

62 1401 I1 BRIXEN Nr 525 Kopı1e (Kanzleıi des NvK) StA Lade
L3 LLr } D/ fol D 1408 VI 14 (Ir NI StA, 26323 Kopie (Kanzlei des

Vidimus durch NyvK VONvK) N, StA, Lade L, DIT, L fol F br
1454 VI INNSBRUCK, TL L: 8675 Vgl SINNACHER Beyträge VI 15ff

OE Nordtirol 481f
63 Vermutlich bezieht sich NyK hier auf die Urk VO  a 1A17 Or BRIXEN

4
Nr 150) BUB 11 Nr 165 FAr Genealogie vgl Kıedmann Geschichte 1 414{f
NIEDMANN Geschichte 1 419f
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KOLAUS VO  7 KUES ALS K ANONIST UN KECHTSHISTORIKER  D e r
Deinde a Ludowicum, filium Ludowici iımperatoriIs, qui1 fuıt marchio

Brandeburgensis et dux Bavarıe, quı1 confirmavit privilegia parte 13472 ©
Item, dar nah JUAIM die herschafft das hus Osterich LO 1362 vel

CITCA:

Anlage
Februar Mai)‘

NuK. Denkschrt, iiber die weltlichen Rechte und dıe Besitzansprüche des Hochstiftes
Briıxen.

In SCINEM Entwurf legt NuUK, hıstorisch arzumentierend, ausfülhrlich dıe Entwick-
UNZ der Reichsunmuttelbarkeit des Bıstums Brixen dar Er untersucht die Stellung
der Tiroler Grafen als Öögte des Hochstiftes und Z dıe der Brixener Kırche IN den
etzten Jahrhunderten entfremdeten Lehen ınd dıe hıs Z jetzıgen Zeıtpunkt YT-
Oorenen Rechte und Besitzungen, besonders Burgzen, auf. I Iıie Denkschrıft Ist zugleich
eINE Rechtfertizung SEeINeEr Polıtiık und wahrscheinlich UumM Vortragz (9/0)8 den - 4
roler Landständen hestimmt.

Entwurf (eigenhändig): StA, Lade Z 1L1F 40, fol BA
ople BRIALEN, fol A A

Ihesus
Diilse ist die gerechtikeit, die CYM 11SCHAO VO Brixen alt 1n der welthikeit

SYNS biischtentombs.
/7u wI1ssen, das die roemschen kuning vnd keiser en die gericht gehabt

VOT sıch SE 1n em gebiit des MChS, vnd en amptleute VN! richter
geseCZT 1ın die gra[fjscheft, die hießen orafen. Vor den selben grafen vnd des
richs richteren SYNT der gotzhauser güter vnd leute VN die auff der gotzhaus
r saßen, gefriheit worden VOon den keiseren; vnd SYynt die gericht dar ber
den gotzhauseren gegeben, aufßgescheiden die maleficie. Solche riıhait aıt
das gotzhaus VO Brixen VO keiser Karl erworben vnd ist LTE alle keiser

65 Wahrscheinlich die Bestätigung der Privilegien 3421728 BRKRIAEN, i  J
66

SINNACHER, Beyträgze v/ 265 RIEDMANN, Geschichte L,
Vgl KIEDMANN, Geschichte E Die Belehnung Hzg Rudolfs mi1t den Hochstifts-
lehen, ohne Aufzählung, erfolgte 1363 IT INNSBRUCK, TPEA L, 6575 Kopıl1e(Kanzlei des NvK) N, StA, Lade 3 / 1 I SINNACHER, Beyträgze VI SAn
SPARBER, Fürstbischöfe T17 Der Kevers Hzg Rudolfs VO  3 1363 {1 U  N, StA,
1378 Anm

Anlage I Anm. Möglicherweise sollte dieser ext den I1ıroler Ständen, die ın der
zweıten Februarhälfte ıIn Innsbruck zusammentraten, vorgetragen werden oder den
Vertretern des Bischofs, Theobald V OIl Wolkenstein und Michel VO: Natz, als 6
sprächsgrundlage dienen. Das Beglaubigungsschreiben für die beiden Dombherren:
INNSBRUCK, LEA 5S1gm. I; 6 J fol

Anlage I/ Anm
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ALLAUER, IKOLAUS \VC) KUFES AUSS IKECHTSHISTORIKER — ANLAGEN  GTE
besteet,” VN! en die keiser das gotzhaus 1in ıren vnd des richs schirm
ZSCNOMLEI, als sich das findet iın 111 privilegien der keiser.

lItem, dar nah Aur keiser (C'onrat alle gerichte, WI1IeEe der keiser die gehabt Arf
Vn rEe commı1ssarıen, der genant W ds, inhat, VON dem HisS-
om VO. Irıent hincz 1ın das Nnta vnd das nNtal, darzu die graif|schaften
VN! regalia gegeben CYMMEC 1SCNO V OIl Brixen muiıt dem keiserlichen zl
Clausen.? Vnd haınt das die keiser VN! kuning besteticht, die nah yILLC komen

63yı
Vnd ist CYIN 1SCNO VL} Brixen also CYMN forst vnd SCHOCS des richs wrden,

want regalia VO dem rich entphangen att VN! der genußen.
ar ach 1st dem gotzhaus wrden V keiser Henrich die ora[f]schafft des

Pustertals,/ vnd ist also 1ın alle gerechtikeit, die der keiser gehabt haıt, 1n dem
SaANCZECN bischtomb komen, V ist 1n der weltikeit CyAM herczog genant 1n den
keiserlichen brifen.® Vnd aıt 1ScChHhO Tun sich gescriben, genant Vn gehal-
ten VOT bischoff Vn herren der lantschaff 1ın dem 4STAOHT gelegen, als
sich das findet ıIn CYIN brieff, den auch Meynrat, orafe C SOTEZ vnd
yro vnd der beite ora[f]schafften ingehabt hait, versigelt aıt VN! 111 ander
mıiıt yINC

Vnd das das auch also s1e, das VM biischoff Brixen S1e CeYM lantsherre
SYyI1S biisthombs, fint sich 1n CY-. brieff keiser Karrels des 111

ltem, dye 1Scho VON Brixen en die gericht Vn graschaften bevolen
ografen, die des gvotzhaus yner gewest SYNT, als INa das 1n In des gotzhaus
csal bucher.'

Erste Erwähnung e1ıner Immunitätsverleihung durch arl (3r 1n der Urk Könı1g
Konrads VO 916 116 Anlage E Anm Auch ın spateren Urk wiırd auf dieses
Privileg verwlesen, S 1155 durch Friedrich (BUB L, Nr. 36) Vgl uch ALBERTONI,
Le FPYVe O7
BUB I/ Nr 5 6; 9; U: 2 / 3 / Aus dem Albrecht I 1435 (JIr INNS-

ILA E S5960; Friedrich HE 1443 OIr e  L StA, 1308 (LHMEL,
Kegesta Friıdericı HEG Nr 1345

ab CO scılıcet Ftermıno, guı Triıdentinum Brixinensi divaidıt episcopatum JUOUSGUE lon-
QISSIME HOFTIQZIELLT IN valle Eniana CUM C'Iausa sub Sabıona SIta. Konrad LE 1027 VI

Anlage L Anm Vgl uch die Urk OM 1028 Anlage L, Anm D Dazu
uch ALBERTONI, Le Fferre

BUB II Nr Z 26; 3 / Die Urk Nr. 21 und sSind uch In einer Kopile des
Peter V Oll Erkelenz überliefert: N, StÄA, Lade TT

Heinrich L 1091 Anlage L, Anm
50 ın der Urk Konrads [ 24020 Or::BOZEN; StÄA, 1303 BUB . Nr 100;
SINNACHER, beyträgze l  / 374—325
1256 OrSBOZEN, StA, BUB E Nr FSL SINNACHER, Beyträgze I 463f
ort ferra HrOVINCIE Brixinensis.
1366 9/ Wıen. CIr MUNCHEN, HStA, Brixen, Nr kine Kopile aus der Kanz-

|
lei des NvyK: INNSBRUCK, JLA; Hs 5672: 8 /-585 Sinnacher, Beyträge V, 4236
Hierzu KEDLICH, Die Tradıtionsbücher, Nr 273 Adalpertus pet1icıone do-
IMN S11 Brixinens1is. Nr 274 Odalscalchus nenn Altwıin dominus S1115 NIr 424 Br1-
XIHENSIS ecclesıie quidam.
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AA  NIKOLAH% VOAN  N  S KUESSEEDE  E  Item, die biischoff von Brixen haben mit erkantem vrtel in dem keiserli-  chen hobe behalten, das nymans in dem bistomb zu geleiten hait [d]Jän der  keyser vnd eyn bischof.'* Item, das sie haben das geistlich swert vnd weltlich  swert in dem biischtomb, vnd das sie dar vmb mogen pannen; vnd wer des  pans in vi wochen nicht acht, dem mogen sie das lant verpiiten oder in die  acht toen.®  Der ander artikel von des gotzhaüs lehen leuten: zu wissen, das die bi-  schoff von Brixen haben viil lehen da hyne gelihen als man geistlich lehen  liheit, das beneficia heißent, also, das sie vellich wider worden wanne eyner  abe ginge.'* Dar nah habent sie lehen verlihen, die auch an die erben vallen  sulten. Vnd synt viil lehen verlihen wrden marckgraff Henrich von Istrien. '  Vnd dü der selbe margraff mit vrteil gewiist wart in des keysers hobe, das er  liib vnd gut verloren hett vmb des toetslags willen als kuning Philipps ers-  lagen wart, toe sint die lehen vervallen dem gotzhaus.!° Vnd biischoff Conrat  hait sie eym grafen von Tyrol verlihen.'” Vnd dar nah ist eyn hirczog von  Meran,'® hirczog Otte genant, komen. Dem synt durch bischoff Henrich na  geschefts des keisers verlenet wrden alle die lehen, die syn vatter vnd bruder  gehabt hatten in dem Pustertal vnd in dem Intal,!® [3‘] vnd was bischoff  Henrich der lehen yn hatt. Vnd steet also in dem brife der leenschaff, das  bischoff Henrich hirczog Otten von Meran Sent Michaelpurg, die der bischoff  inhatt mit der gra[f]schaff ader lantgericht, das eyn ting ist,”” vnd was syne  vatter in dem Pustertal inhat, vnd das sloß Matray, vnd das sloß Wellenberg,  vnd was syne vatter vnd bruder in dem Oberintal inhatten, vnd darczu die  gra[f]schaff des vnderen Intals verlihen habe,*' vorbehalten, das Yspruck vnd  ” 1240 V 22. Konrad IV., electus, verleiht der Brixener Kirche das Privileg, daß nie-  mand sine licencia episcopi durch das Territorium des Stiftes reisen darf. Or.: INNS-  BRUCK, TLA, Kaiserurkunden, sub dato. Kopie (Kanzlei des NvK) : INNSBRUCK,  B3  TLA, H5 5155 nr. 16 Hs. 376, I, Nr. 151 (Ph.Bartl). MG, Const, Kontad IV Nr 334  1240 V, apud Nördlingen. Konrad IV, electus. Or.: BRIXEN, DA, OA, Nr. 43. BUB I,  Nr. 99. SINNACHER, Beyträge IV, 327.  14  SO B. Johann von Brixen, 1316 1V 3. BRIXEN, DA; HRR IL fol: 9697 BUB IL  N: 221  15  16  SINNACHER, Beyträge IV, 42f.  17  SINNACHER, Beyträge IV, 44f.; J. RIEDMANN, Geschichte I, 330.  B. Konrad überträgt die Vogtei 1214 auf Graf Albert von Tirol. Kopie: BOZEN, StA,  Lade 34, nr.2, A (Peter von Erkelenz); INNSBRUCK, TLA, Hs. 376, IV, 413; V,  Nr. 177 (Ph. Bartl). Die Urk. fehlt sowohl im BUB als auch im TUB. Vgl. auch Sın-  NACHER, Beyträge IV, 170-171; A. JÄGER, Landständische Verfassung II, 2, 151; DErs., Der  18  Sire 1, 33  NvK identifiziert hier irrtümlich Meranien mit Meran. Zu dem Namen vgl. J.RıeD-  MANN, Geschichte I, 330.  19  1232, indictione V. B. Heinrich von Brixen belehnt Hzg. Otto von Meranien. S. An-  lage I, Anm. 40 und 53. Eine deutsche Übersetzung aus der Kanzlei des NvK: BO-  ZEN, StA, Lade 1, nr. 53, p. 1. Vgl. auch E. KUSTATSCHER, Die Herren von Taufers 92.  20  Zu der Entstehung der Landgerichte aus den Grafschaften vgl. K. FAJKMAJER, Ver-  waltungsgeschichte 16ff.; O. STOLZ, Gerichte Deutschtirols 115f£; DErs., Südtirol 338ff.  21  Castrum scilicet de sancto Michahele et comitatum de Pusterstal cum aliis ad feudum suum  152KANONIST  E E UN KECHTSHISTORIKER  E E E E EW
ltem, die biischoff VO Brixen en mıit erkantem vrtel In dem keiserli-

chen hobe ehalten, das NyMans 1n dem bistomb 11 geleiten aıt |dJän der
keyser VN| CYM bischof. ** ltem, das S1e en das gelstlich SWer Vn we  1E
SWwWer 1ın dem biischtomb, vnd das S1e dar vmb PaANNEN, VN! wWelr des
Panıs 1ın V1 wochen nıcht acht, dem S1e das ant verputen oder 1n die
acht toen  15

1Ier ander rtikel V OIl des gotzhaus en leuten: wI1ssen, das die bi-
schoff V{} Brixen en vııl en da hyne gelihen als 188821 geistlich en
ıheit, das beneficia heifßent, also, das S1e vellich wider worden W alıne
abe gyinge. “ BE nah habent S1e en verlihen, die auch Al die erben vallen
sulten. Vnd SYNL 111 en verlihen wrden marckgraff Henrich V{} strien .}
Vnd dü der SE Marera muıt vrteil gewllst wWwart 1n des keysers hobe, das
11b VM zut verloren G{? vmb des toetslags willen als kuning Philipps CTS5-

agen WAarTt, toe Sint die en vervallen dem gotzhaus.“® Vnd biischoff Conrat
aıt S1e CX grafen VO yro verlihen ! Vnd dar nah 1st CYyM hirczog V

Meran,  18 hirczog (UOtte genant, komen. LDem SyNt 4Ir 1SCHO Henrich MNa

geschefts des keisers verlenet wrden alle die en, die Sylı vatter vnd bruder
gehabt hatten 1ın dem Pustertal vnd 1n dem Intal * 13 Vn W as 1SCHNO
Henrich der en att Vnd STEeE also ın dem Yıfe der leenschaff, das
1SCHNAO Henrich hirczog (Jtten VO Meran Sent Michaelpurg, die der 1SCHNO
inhatt mıiıt der gra[f|schaf: ader lantgericht, das CyYI ting SE VNMN! W as SYNEC
vatter In dem Pustertal inhat, V das s1o{fs atray, Vn das slo{fs Wellenberg,
VN:! W ds$s Syilıc Vatter vnd bruder 1ın dem Oberintal inhatten, VN! darczu die
gra[f|schaf des vnderen Intals verlihen habe “ vorbehalten, das Yspruck vnd
1 124() Konrad f electus, verleiht der Brixener Kirche das Privileg, da{fs nlıe-

mand SINE lıcencia eHISCOPI durch das Territorium des Stiftes reisen darf. (Ir INNS-
K ILA, Kaliserurkunden, sub dato Kopıle Kanzleı des NvK) INNSBRUCK,

13
ILA; Hs 9133 1 / Hs /D EB Nr 151 (Ph.Bartl). M  y Const. Konrad I  7 Nr. 334
1240 V apud Nördlingen. Konrad F  / electus. (3r BRIXEN, D.  J O Nr BUB .
Nr. SINNACHER, Beyträgze L  Y 3727

14 50 B. Johann VO  3 brixen, 1316 BRIXEN, HRR LE, 1 96"977 BUB E
Nr. 29

16
SINNACHER, beyträge F  / 472f
SINNACHER, Beyträgze 1  / 44f.; KIEDMANN, Geschichte I/ 33()

Konrad überträgt die Vogteil 1214 auf raf Albert VO  - Tirol Kople: (  N, StA,
Lade 34, Z (Peter VO:  - Erkelenz); INNSBRUCK, TESB, Hs 376, I 413; .
Nr SE (Ph. Bartl). Die Urk fehlt sowochl 1mM BUB als uch 1MmM PE  w Vgl uch SIN-
NACHEKR, Beyträge I 170-171:; ÄGER, Landständısche Verfassung IL, Z I9 DERS., Der

18
Streit II C VA
NvK identifiziert hier irrtümlich Meranien mıiıt Meran. SAl dem Namen val IED-
MANN, Geschichte II 330)

19 1232 indictione Heinrich VO  } Brixen belehnt Hzg tto VO Meranien. An-
lage I/ Anm. un Fıne deutsche Übersetzung au der Kanzlei des NvEK
ZEN, StA, Lade 1I 5 / Vgl uch KUSTATSCHER, Die Herren Taufers
Zu der Entstehung der Landgerichte AauU:  CN den Grafschaften vgl FAJKMAJER, Ver-
waltungsgeschichte 16ff.; STOLZ, Gerichte Deutschtirols DERS., Südtirol

21 Castrum scılıcet de SANCLO Michahele et comıtatum de Pusterstal CUM alııs ad feudum SUUM
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HALLéUER, ÜI£<OLAUS VO KUES ALS  i  OEn KRPCHITISHISTORIKER ANLAGEN  HNa
das dorf Ambras dem gotzhaus wıder werde,““ Vn cdas die leenschaff belibe
bı dem votzhaus vnder der peCheE verlisen er lehen;“ VnNn! WIFr vers das
die lantgericht oder ora[f|schaften en den geslossen gehort. Item die

ora[f|schafft des Noritals, da Brıxen 1iNe lihet,“ en die bischoff enalten
Vn en die gericht geteilt vnder die edel dynstleute des gotzhaus vnd yYIC
enNnalten das obertoem. Vnd Synt die edel dynstleute, die ministeriales heysen,
Zzeweest die VO eben, Wlturnes, Iroesperg, Vels, Somersperg, Velsek, iıch-
ach, Schenkenberg, Hauwensteyn, Stetennecke, Wlneßr,® Castelrutter, Cofe-
duner, odenecker, chonecker, Sent Lampertsberger, kKeysner, Neuenburger
EetIcC Vn: 111 ander, die alı fynt In vı briten des votzhaus.“  6 lItem, alle —

henten, die die leyhen aben, etel oder vnetel ın dem biischtom, SYNT en
des gotzhaus.

Item, Taufers ist VOT 1111° laren des gotzhaus gewest; vnd dar nah ist Tautfers
CYI! frie edel aus wrden. Jar nah S11t die Tauferer wrden dynstleute des
votzhaus“ VN! en bekant, wWw1e Taufers Vn tenheym des gotzhaus SUu
SYIC S1€e abe CcEn als der ander dynstleute, w1e dan solchs 1ın 111 brifen
VN! instrumenten verscriben 15t28

Item VO  - der vogtien des gotzhaus ist w1ssen, das VOT alten cz1ııten
biischoff, prister, rauwen vnd ander der oglichen ETSONCLL, die sSe SC
richte 11t qUAMEN oder gericht besaßen, hatten vogt vnd schirmer. Die Di-
schoff ate alle sach 1IrEe 1r vogt S1€e YANaMEN oder aufßgaben, vnd

k3tten alle lar vnd als 11C 61 wliten ander vnd ander Vogt29 [ Jar ach fint

ıhıdem pertinentibus et Castrum de ateral pf castrum In Vellenberch pertinent1s SS
QUICQULA In valle FEnı eft In valle Pustrissa pater S15 et frater habuerunt, INnSuper comıtatum

22
vallıs Enı Infer10Yr1s. Anm
FZe. tto VON Meranıen verspricht, Innsbruck un! Amras (forum de Inspruke et vıllam
Vmeräds) innerhalb eines Jahres dem Bischof überlassen oder 25() Mark Silber
zahlen. Die Übergabe VO:  S Innsbruck erfolgte 1733 Diese Urkunde VO 12353 ist BP1S-
her 1Ur In einer Abschrift des eter VO Erkelenz erhalten. N StA, Lade 3 /

3I Vgl SINNACHER, Beytragze 1 241 255 RÖGGEL, [Jer Sammler (1808) Cr
STOLZ. Innsbruck

23 Preterea promisıt fide data, quod feudum SUUM HUMQUAM alıenabıt ab eccles1ia Brixinensi.
Zur Ausdehnung der Grafschaft Norital vgl dıe arte bei RIEDMANN, Geschichte If
302$:; ALBERTONI, Le Ferre 301

25 Villnöss. Zr Entwicklung des Namens: ÜHEBACHER, Ortsnamen I/ 51L
26 127 111 BUB II Nr. 7 S 1239 X} 1 / BUB L Nr 95; 1241 111 BUB II Nr. 104 un

welıtere Belege. Eın Verzeichnis der Brixener Ministerialen Aaus der Kanzlei des NvK
©  N/ StA, I/ fol 25

Z 1255 VI WILEN, sSub dato BUB I'I Nr 130 NvK kommentiert die Urk. mıiıt
folgender eigenhändigen Dorsalnotiz: Habes, quod UIlrıcus de Tauvers est minısterialıs.
AAAT Ministerialität der Herrn VO  aD Taufers vgl kritisch: KUSTATSCHER, Die Herren
(0/0) 8 Taufers S3f.
1225 I11 Hugo VO' Tauters schenkt der Brixener Kirche Taufers un Uttenheim
un wird Ministeriale des Hochstiftes. Or WILEN, A! sub dato (mıt eigenhän-
diger Notiz des NvK) ® Kople: O:  N, StA, Lade 1/ 5 / R1} BUB H: Nr. 598
Vgl uch HALLAUER. Fıne Denkschrift Ql:; E.KUSTATSCHER, Die Herren O0 Taufers
42; 79ff.
NvK geht 1ın se1lner twa gleichzeitigen Denkschrift Von den voghten des gotzhaus Br1-
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NIKOLAE.LS VON  E ETn KUES  N ALS KANONIST UND RECHTSHISTORIKER  RE  E A TE
Sich; das CYyM orafe Arnolt Morit ist geweest 1SCHNO Conrats VN!
SyIlS gotzhaus.”” Als der gestorben ist VN! der margra Ystrien, als oben-
ste1it HrC vrtel abe komen ist do 2A1# 1SCAHO C Onrat CYT gehabt
CY. ografen VO yrol, genant FEC VMn aıt yILLC die vogthie verlihen muiıt
vnderscheit, das ©& das gotzhaus VN! die closter vnd spital, auch die pharrer
11t besweren sull oder sich der vnderczihen, sunder sull ZWI1IN ın dem lare,
CyI1S In dem oraßs, das ander ın dem heu, komen Vn besitzen dem gotzhaus
SYNEC t/32 VN! wer dem gotzhaus In >SYMeE riheit Vn ehafft gebrochen hett,
sulte strafen, Vn sult das es toen an gelte vnd mıte, sunder sıch sCHUSECN
en den en, die hette als CyI1 / w1e dan das 1n dem T1e
begriffen Ists VM 1st das geschehen 1in dem lar C rıisti Mcc VN! >8 S3  jar 92

Jar nah 1ın dem lar (°ristı Mcc VN! XMXMII lar aıt 1Scho Henrich, als oben
gescriben 1St, hirczog (Jtten MX Meran die en verlihen.  54 Vnd ist dar nah ın
dem Jar ( 'rst1i 1:222 lar 137e 1SCHNO Egno CYI ordenung gemacht, das die
bete herren, der hirczog Vn der orafe, sulten alle die en VO gotzhaus 1n
der gemeyntschaff besiczen vnd sulten beiden verlihen werden, doch sulte
CYITLC alleyn die vogthie verlihen werden, also, das S1e die en 11t sulten
VELICUSCHCIT sunder das S1€e beliben sullen b11 ıren erben. Vnd ist dem grafen
V1ı marck iılbers gesecCczt dem biischoff auff genade geben.””

Dar nah ıst der hirczog abe 36  gangen vnd Tec alleyn beliben 1ın
der vogthien vnd leenschaff Vnd nah >SyYINEC tote 1SCHO Brunen zıten 1st

N (INNSBRUCK, TE E ausführlich auf die Entwicklung der Vogtel eın
Allerdings ist seline Behauptung, der Bischof habe die Vogteı Jjeweils 111e  @ verleihen
können, übertrieben. Vgl ÄGER, Der Streıt L BAUM, FEıne Denkschrift 69ff.
NvyvK hat hıer die Urk VO 1214 (vgl Anm 47 VOT ugen, WO die Übertragungausdrücklich erwähnt wiırd (Cum OMMNMNI IUVE, (JLLO PHLM (advocaciam) hrabuit heate IHEMOFILE
1es Arnoldus de OrılL, quondam nAdvocatırs noster). Allerdings bezieht NvK irrtumlich
das noster auf Konrad und nıcht auf ecclesia. Arnold VON oreıt starb 1166 und
ist unter tto Andechs (  ) belegt. Dazu die Eintragung 1mM Iradı-
tionsbuch (BOZEN, StA, Hs 146) fol 125 KEDLICH, Dıie Tradıtionsbücher Nr. 49a
Vgl uch KIEDMANN, Geschichte 330)
Dazu ıIn der Urk VO 1214 (vgl Anm W, quod CLEF benefictum Henricı quondam Ar-
chionis Ystrie nobıs OMl cepisset, qu10 @1 propter IHOrTTeM Inmclitı FeCOrdacıoNIS PhilippiQLOF10S1 reQ1S PET sentenciam PFYINCIDLM siıcud ef cetera abıudicatium fuerat, SINNACHER,
bBeyträge I  / 1
Im lat ext (s AA 17) autet die entsprechende Passage: 110 placıta IN UAMMNO habere
debet ad COZNOSCENAAS OpPpressiones pf IMIUFIAS hominıuım Advocacıie, OM CIM herba et
OLE CL feno. Damuit bricht die Abschrift des Peter VON Erkelenz ab Eine spatereHand J Resch?) erganzt noch vıdelicet LUILLETIH Brixinae IN vıllıcalı CUFIA, Iiud

ben Anm 7, 2 / Offensichtlich WarTr NvyvK 1m Besıtz einNes unvollständigenJextes, den 8 hıer muıt 12 datiert, während Arı and der undatierten Abschrift
des etier VOoNn Erkelenz (BO.  N, StA, Lade 3 / LLLr 2 A) e1igenhändig erganzt: AIIO
Mecexun Unklar bleibt, ob die Kople des Bart un! nach diesem der Druck Sin-
nachers (S Anm / uch auf die Abschrift des DPeter V OT1 Erkelenz zurückgehen.314 Vgl nm

36
1241 { 11 BKRIXAEN, D  J C}  J Nr Anlage L Anm
Hz (Otto VON Meranıen Andechs starh 1245 Vgl KIEDMANN, Geschichte I/
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ALLAUER, NIKOLAUS VO KUES ALS KECHTSHISTORIKER  E S Nan  AD r E e ANLAGEN
Meynrat (SOTCZ; orafe Yyrol, der vogthien vnd lenschaff kO-

men Der aıt Albrechts wester hausfrauen. Der alt gehabt
WEell He yner 1es auch Meynrat, der ander Albrecht.° Als TeC 1st
gesturben, ist 1SCAO Brüno mıiıt orafe Meynrat vVHNEeYIS wrden VN! vereiniget,
VN: SyNt 111 scrift cla von  39 Der grafe Meynrat ist CYN hirczog In Kerentıin
wrden vnd aıt 111 OMe gehabt: Utten, Ludwich vnd Henrich DIie en sich
auch des gotzhaus gzut ANSCNOMEN dan SYC sulten. Vnd aılt 1SCNAO anı
dolf das dem pabs Bonifacie geclaget, der ın dar vmb CYI cherif
VN! bevalle, die sache 1ın dem rechten wider. *

(srave Henrich der jJungthe ist der, den $ nennet unig Henrich V OIl
em VN! Polant etc  42 1 Jar nah 1st die gra[f|schaf komen den margrafen
VO Brandenburg vnd VO den das edel aus VOI Osterich *

Iso merckt, das die grafen \} yro SYNT 1n das biischtom VO Brixen
komen 11t anders, dan das S1e also 1G 18CN0O Conrat gerufen SyYI Vnd
der aıt S1e fruntlichen versehen mıiıt der leenschaff, die yINLC vervallen W d>,
VM 1n gyuten getrauwen dem biischtom Z besten aufgenomen ZIU| der
vogtien.““

uch ist WI1ssen, das die herren VO  aD Osterich nah CYNM ander en die
en schone entphangen VI1ICZ difsen herren VN! verscribung getan, das
gotzhaus schirmen VnNn: enalten siıner riheit EtC:; vnd das CYM bil-
schoff die ehen, die 1ı1ıt enphangen wrden, sollen vngehindert V OLl YILC Vn
yLIECH amptleuten die ıren handen eln etc  49

Item, VO dem PF vnd csaltz ist wWI1ssen, als ın dem bischtum VO Brixen
CYN berg funden warrt, da siılber CTC Z yiIıc W d>, das rleubt kuning Philipps
graben CY. bischoff46

37 1265 2 / Sterzing. Or BRIXAEN, Nr. BUB } Nr 149 Kegest: FEines
Fürsten Iraum. Ausstellungskatalog 1995, 147, Nr (mıt falscher Sıgnatur); NIED-
MANN, er Schlern 69 (1995) 600f.; BÜCKING, Frühabsolutismus 1 SINNACHER, Bey-

35
ragZe 1 469

39
Meinhard Il VON Tirol und Albert 1E Vgl KIEDMANN, Geschichte I/ 414
Irrtum des NyvK Albrecht starb TST 1304 12L fand iıne Herrschaftsteilung bel
der Albrecht C(3Or7Z erhielt. KIEDMANN, Geschichte II 401

K ä Meinhard IL erhält 1256 das Herzogtum Kärnten KIEDMANN, Geschichte E
J2

1296 16, Kom BRIAEN, D  p Nr. 100 BUB 1L, Nr
rafHeinrich beanspruchte 1306 die Ööhmische Krone. KRIEDMANN, Geschichte E 412£

43 LudwIig Brandenburger, zwelıter Gemahl der Margarete Maultasch, 1341 1362
Nach dem ode Meinhards 111 1363 gıng Tirol über den Habsburger Rudaolf
J.RIEDMANN, Geschichte I/
NvyvK hier VOTauUs, dafs die Verleihung der Vogtel 1ıne freie Entscheidung W al
und sıch die Vogtei 1ım Mannesstamm vererbte uch Anm 31 und
Belehnung Hzg Rudolfs VO Osterreich durch Matthäus, 1363 I1 bzw 1363 11
(Revers). nla T Anm. und elıtere Lehensreverse sSind erhalten VOM 967
156585, 1400, 1401 1402, 1433, 1438 Zusammenstellungen aller Lehensreverse dem

und N, StA, Lade 34, 1 J A/ ad AI LL 1 / A
16 1206 VI 1/ Nürnberg. BUB I/ Nr. 38 1207 2 / BUB I/ Nr
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IKOLAUS C KUES ALS KANONIST  ET UN KECHTSHISTORIKER  E 3n
Vnd dar nah keiser Friderich der zweıte des gab biischoff EercCchtOo

en1ın dem jare C’risti Mcc vnd dar nah 1ın dem V1 Iar  &r VLE Vn nakomen
VnN: gotzhaus alle P, vnd auch Salez. das funden WT oder funden mocht
werden 1n dem biischomb.*

Von den slofsen des gotzhaus ist ZUu wI1ssen, das CYI1 bischoff ait vııl gehabt
dem biischomb 1ın rayn vnd Kerenten ete auch Passır bı Meran 50

VM W as hirczog In ograschaften dar vmb gehabt hait, das auch
1C7 das merenteil ın der orafen VOo yro ant ist °}

ber 1ın dem biischomb Brixen ıst odenec des votzhaus.”“ Want
das die oraschaff VO dem Norital ist komen dem gotzhaus, art küning
TNOLIUS das euUSserts VO der ora[f]schaff, das D nennet den wiltpant oder
toresta, gegeben dem vyotzhaus.” Vnd hebt sich der wlilltpant Al elen VN|
SEL vmb en VM er vnd Elen I2 Al das asseTtT ırra genant, das
da rıint ın die Keencz bil dem OoOrie Stegen Vn da das asserT wıder abe NTEL

Campere.” In dem wiltpant liet Odenec der berche 14*] Vnd aıt das
gotzhaus den PCeIs all WDE gehabt VN! maıler da selbs, der CYyIl
cuchen ist.”° Z bichoff Hartmans zııten ist CYyI! des gotzhaus rıtter
gewest mıiıt Friderich FRT alt das teil, da das s10s iczunt leit, en

Nach eınNner Textkorrektur bezieht NvK die Jahreszahl irrtumlich auf die Urk
Friedrichs 88 un: vergifßt die entsprechende Anderung.

45 DE 2 / Nürnberg. Anlage } Anm. Vgl uch ÄGER, Bergwerksgeschichte
19

341
Vgl *( Br LACKNER, Der Besıtz 33ff NyK Aäfist in einem eigenen Faszikel die ent-
sprechenden Urkunden zusammenstellen: BRIXEN, 99572 Ekine /usammen-
fassung der Brixener kKechtsposition 1n Kraın rag NvK damals eigenhändig eın 1mM
Iraditionsbuch, NI StA, OL 174 SINNACHER, beytraze VI, 463,

BAUM, Deutsche und STowenen IMN Kraim 254 GRILL, Brixener Besitzrechte IN
Steiermark, 177 Festschrift (STasS8s (Innsbruck 1974 I/
1078 LA (Ir BRIXEN, Nr BUB E Nr. 31 MGH, Heinrich L Nr 304
Kaılser Konrad überträgt die ftrüher dem CGiratfen Weltfo gehörenden Giratschaften 1m
Fisack- un Inntal auf dıe Brixener Kirche. 1027 VEZ S. Anm. 5 und Anlage I,
Anm

unten AI) I)azu die beiden Schenkungen König Arnulftfs 888 11 und 8973 31 BRIXAEN,
NrT. 2/ N, StA, 0I BUB I/ Nr. un Vgl Anlage E Anm

—+ Der entsprechende Passus In der Utk 893 31 lautet: ıd est forestis ad ] uUSINAM
Lüsen) L1S  c IM DICUM ılana (Milland) nad domuum Amalberti, deimde LESCÄLLE IN IHONTEM
Numeratorium Berg zwischen Eisack und Rienz, nıcht näher bestimmbar) pf inde
€ IH IHONTENT, qu1 dicıtur Susulona (niıcht bestimmbar), Inde LESUC IN verticenm
IHONTLIS Flinae (Ellenberg) Indeque IMN (Ineia (Onach bei Bruneck), deinde ad fluvium DPırra
Kienz) HUNCUPALUM, u pertinet ad comitatıum, Inde etiam In C['HTIPI'IHIZ(IWI (Kum-
paın bei Köstlan). BUB Nr Die topographischen Angaben des NvyvK siınd ür die
Ortsnamenforschung bedeutsam un! ZeISeNn, da{i  $ NvyvK durchaus deren Wandel enNnt-
schlüsseln konnte. Dabei identifiziert &1: Pırra muıt der Ahr, die bei Stegen 1ın die Kienz
mündet und Campanmum mıt Kumpaıin. Vgl KÜHEBACHER, IDie Ortsnamen IL,
Die Kirche besafs noch zZzu /eiten des NvK einen Küchenmaierhof F Rodeneck. FEine
detaillierte Auflistung der Pflichten des Mairhofes aus der Kanzlei des NyvK N,
StA, Lade 6 / Lr Z Vgl uch BUB 1L, Nr
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H. ) ALLAUER, IKOLAUS VO KUES ALS NKECHTSHISTORIKER ÄNLAGEN

vnd aıt 1SCNO Hartman YIHC versuünne CYMN slos da 6  pauwen; VN! SyntL
des Friderichs nakomen dynstleute gewest des gotzhaus, vnd en auch das
forst ampt VM 111 IIIE en gehabt VO gotzhaus; vnd das gericht ist yIC
verlenet vmb C lar CZVYDS, der ist auch biischoff Brunen cz1iıt bezalt
wrden.  97 Iar nah SYyNt die V OLl Odenec abe gesturben, Vn ist das geslofs
vn die en dem gotzhaus heym gvevallen. Has aber dem gotzhaus 11t
worden ist, haint siıch die 1SCHNO 111 eclaget. och S aıt 1SCAO0 lorg das
slo{fs verlihen Chait)”® hirczog Friderich selige.” Iar nah ist 11t entphangen,
vn Gaspar der Cofeduner® aıt YONE 1n phants WI1Se erleubnüs CYNS
bischoffs ar vmb vnd vmb ander rtikel obegenanten ist Rodenneck desgotzhaus.

Mulbach 1st des gotzhaus, vnd en die Mulbach alle riheit als die
VO Brixen en zullen, Vn liet In dem gericht, das scCch Voytsperg gehort
hait;° VM 1SCHO Brunen cz1ııten SG wıder bracht dem votzhaus.“ Vnd
STEE 1ın dem rife, den auch CVYN orafe VToO versigelt haıt, wWwWI1e das gericht
VO Voytsperg hebe der Wer bır Wlturnes V CC VI1ICZ die Wiıissen-
pach.” Ne ist die Wissenpach ober Mulpach VnNn:! Plach,®“ teylen das g..
richte VOIN Voytsperg vnd Schonecken Vnd fint sich auch, das also mıiıt recht
erkant iıst HC alle edel aD des lants, das difshalb Hasseloch düs
gotzhaus gericht hebt NE liet Hasseloch denhalb Mülbach ®©

Wlturnes ist des votzhaus.®  6 Want die edel yns lüte VOTN Wlturnes abe
SANSECHN SYNtT ALl erben, en auch die biischoff die leenschaff da SE

KEDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr. 457 Vgl uch HALLAUER, MEFCG Z

I  U
309 mıiıt Anm und
Eın Beleg für diese Behauptung könnte die Urk 1266 A sSe1IN. Or NURN-
BERG, GNM, sub dato; Kople: BRIXEN, HRR IE fol 78“ BUB E Nr 610
Von NyvK irrtuüumlich nıcht etil

Rl 143585 X44 Or N/ StA, 1354 Als Siegelabdeckung eın rundes Frag-
men eINes NvK-Briefes VO 1457 #58: Empfänger unbekannt. Anlage } Anm 51

18 Kaspar Gufidaun, gest: 1458 19, damıt eın Ferminus ANnTte.
61

62
Vgl hierzu die entsprechenden Angaben bei HALLAUER, MEFCG 6l 1994)s
1F AI 8/ Brıxen. Or BRIXEN, b  J Nr BUB L, Nr AL muiıt talschem |)atum
XC Die ırrıge Lesung Santifallers fer1n Uarta CL IEIUNILUM wiıird 1mM Kegestum
usanum’ korrekt miıt ANnte ZIEILLMLUM wiedergegeben. KoplIe: INNSBRUCK, ILA,
Hs 56/2,; 41—45 NvK glossiert das CIr eigenhändig: Hıc habes alıquos mıinısteriales

63
ecclesıte, (JUOFLEN S1810 SUNT SINNACHER, Beytrage I  7 588591

loco ıllo, qu1 dicıtur Wer (Wöhr, Hof bel Feldthurns) apud Velturns USGUE In Wızenbach
(Vallerbach, tliefst be1 Mühlbach In die Rienz). BUB b Nr PE Vgl uch KIIHEBA-

+
CHEKR; Die (Irtsnamen IL, 358 Z} Gericht Voitsberg: TOELZ: Südtirol
Plach: heute Ploche, eın Waldgelände auf der linken Talseite gegenüber dem We1-
senbachl (Freundl. Mitteilung Kühebacher); TOLZ, Südtirol 497
Haslach, heute Ortsteil der (jemeinde Vint! NvyvK hat offensichtlich hier die Urk
1316 3 (BUB IL, Nr Z dort hne Kenntniıs der Überlieferung Adu dem
BRIXEN, HRR IL, t01.96'—97*) VO ugen, WO die Haslacher Klause als Grenze
des bischöflichen Gerichtes genannt wiıird SINNACHER, Beyträgze VI AGER,
Landständische Verfassung IE 1/ 36; STOLZ, Südtirol 440tf.; vgl uch die Angaben bel

HALLAUER, MEFCG
Feldthurns. TOLZ, Siidtirol
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AA RE  NH(OLAUfSy VO)| KUES A S KANONIST  DE E R UN KECHTSHISTORIKER  E z  D A M A
verlihen. ber iIst na VO den staveln VOINl yro verphent erleubnus CYI1S
biischoffs.©” Es ist auch 11t benant In dem en Y1Ie hirczog Friderichs.®®

Süumersperg ıst des gotzhaus vm bb viel sachen willen.  69 Es SYNT dynstleute
gewest des gotzhaus VMn abe SAaNSCH, VM ist auchE erleubnus CYVNS
biischoffs. ”9 Es ist wWwI1ssen, das orafe Tec VO IO aıt Sumersperg
ingehabt, VNMN! ist rate wrden 1n biwesen des bischoffs Friderichs V OIl Irıent
VN Sar 111 grafen Vn herren, das 61 biischoff ( onraten Vn
S> kKeynprecht VO seben ingeseczt a1ıt Sümersperg‘‘ vnd iın alle, das
der orafe V CO yro aıt dem biischombh Brixen vnder Brixen. Vnd aıt
auch orafe TeC das selbh n muiıt dem s]10s Sent Michaelspurg Vn haılnt
das SYIC hausfrau Vn SYNEC ‚wester Vn LTe ITLaLl, Staie Meynrat V OIl (SOTCZ
bewilliget.72 Vnd vmb solchs, das des yoczhaus gerechtikeit also bedacht
aıt 1st der vogtien komen.

Es steıit auch In hirczogs Friderichs leens briffe.”® Taufers ist des gotzhaus,
WI1e oben StTtee och aıt biischoff Gorg hirczog Friderich verlihen * Vnd
WIT en mıt VIISeTN ogroßen geld wıder dem gotzhaus A VN! CYILE
widerkauf etzlicher larczıel erlaubt Vvorbenalten dem gotzhaus gerech-
tikeit. 57

|Nach der opı1e des Jesse Perkhofer 0OoN 1640, BRIXEN, fol
184 159 Ist hıer das 1e1Lte als Depotfund IN StA, Miscellanea I/ A
eingzeordnete und IN MEFCG 23 308 341 veröffentlichte einzufügen.

Iroetsperg 1st des gotzhaus vnd Stee iın dem leenbrieff hirczogen TYT1de-
richs /° VN:! ist Ort verlenet HIC die grafen VO  aD yro. Al erleubnus CYI1S
biischoffs./” Aıchach ist des gotzhaus Vn ıst mıiıt verhencknus CYI1S biischoff
67/ 1Jas Gericht befand sich damals 1mM Pfandbesitz des Asem J1 Köstlan, dem Herzo

5Sigismund 14  OO auch den huırm verkaufte (INNSBRUCK, TLA: } 508) NvK
versuchte se1it 1455 vergeblich, Gericht und Burg einzulösen. N, StA, 1805;
INNSBRUCK, FA Hs 5135 Nr 1 / INNSBRUCK, ILA, S1gm. I 62 tol Zur

65
Burg: TRAPP, Tiroler BurgenbuchI 172-174.; BITSCHNAU, BUrZ und Adel

69
Vgl Anm
Die Burg gelangte TOL1 alı die Bischöfe ON Brixen. REDLICH, Tradıtionsbiücher
Nr 539; STOLZ: Siidtirol

/U Als Burghauptmann ist belegt bıs 1461 29 Jakob VOIIN IThun Vgl LANGER, Miıt-
telalterliche Hausgeschichte, Anhang Seinem Einflu{fs ıst E vermutlich ZU verdanken,
da{fs 1457 die Verfolgung des NvK abgebrochen wurde.

/ 1 Cra : O  N, StA, Hs 146, fol 159 KEDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr 539
W DET LUHEAXOFEHN SA presente etiam Comute Meinhardo Confirmavit AdOHNACIONENT. N,

StA, Hs 146, fol 160° KEDLICH, Die Tradıtionsbücher LO Nr 539 54() SINNACHER,
Beyträgze K  - 56f.

f Vgl Anm. Dazu uch ÄGER, Landständische Verfassung IL A 151
!7

Vgl Anm.
[Dazı M HALLAUER; Fine Denkschrift 76ff. NyK dort SOLUM HMOSETLLM valde
VECUDEFTASSE,

/6 Vgl Anm
77 Die Trostburg befand sich se1it 1451 111 1mM Lehensbesitz des ()swald VO Wolken-

ste1in. Nf Landesarchiv, W.  J C :assa 1 / Vgl uch STOÖLZ; S üdtirol
ZALLINGER, 11 IRAPP, Tiıroler Burgenbuch 1
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en  LA IKOLAUS VC) KUES ALS KECHTSHISTORIKER ANLAGEN
verseczt den Wolkensteyner, doch das des biischoff en aus sıe, vnd CYN
bischoff muıt 11 ausent ducaten en INOSC. Vnd sStee auch Nirczog
Friderichs lehens brife; ® vnd iıst DE die graven VOrt verlehnet erleubnus
CYNS biischoffs

Castelrutte ist des gotzhaus Vn aıt biischoff Brüne das wider bracht, wWwWI1e
die T1ıfe das außwisen.”” Vnd StTee In hirczogs Friderich lehens brife® VM ıst
1EC die orafen VO  5 yro Ve  C den Wolkensteyneren erleubnus CyTIS
biischoffs ©!

Prösels oder eels isSt des gotzhaus VN| STEeE 1ın NIrcZzog Friderichs lehens
brife,* vnd en die orafen VOIN yro das Vort verlenet erleubnüs.

Sprechensteyn sStee auff dem gotzhaus vnd Ssult lange abe gebrochen SYIT
als das verte(n)dinkt (7 vnd W grafen VO yro. versigelt ist.©

[R..]ifensteyn” beite burgstat SYNT des gotzhaus, als sich finden wirt, VN!
die orafen verlehen es,.  56

Sterczingen ist des gotzhaus un aıt alle riheit als die VO Brixen des
gyotzhaus zollen.” Iso auch Strafßberg muiıt dem gerichte. Es STee 1n hirczog
Friderichs lehens TYT1fe vnd ist ort verlenet erleubnus CY HS biischoffs ©®

Vgl Anm. Aichach gelangte 1405 bBZw- 1411 In den Besıtz der Wolkensteiner. | ıe
VOIN NvyK angesprochene Urk VO 1A9 N, StA, 2627/7; Kopile: BRIAEN,

HRR I folE Bel den Verhandlungen 1458 stand Aichach eben-
falls auf der 1STte der Brixener Ansprüche. Vgl uch STOLZ: Südtirol 370£; ITRAPP,
Tıroler Burgenbuch I  / BITSCHNAU, BUrZ und del Q

s()
172 31 B  N, StA, 1373 BUB E Nr 169 SINNACHER, Beyträgze I  / 5535

9
Vgl Anm
Verpfändung durch Hzg Leopold, 1406 1122 NURNBER:! GN. sub dato
kegest: INNSBRUCK, Mus Ferdinandeum, 4650, fol 14“ TOLZ Südtirol 369;

S82
TRAPP, Tıroler Burgenbuch 1 BITSCHNAU, Burz und del

S3
Vgl Anm.

TOLZ, S1iidtirol IRAPP, Tiıroler Burgenbuch I  7 361f;; BITSCHNAU, Burg
und del 135f.

54 1241 111 Or BRIXEN, Nr 4 / WIEN, Su dato CAaStrum ıllud
IN Sprechenstaime statım destruere tenetur. Anm SINNACHER, Beyträge 1

IRAPP, Tiroler Burgenbuch 1L, ITSCHNAU, Burz und del 463f. DIie Burg
befand sich damals als Lehen 1 besıtz des Kaspar Irautson. INNSBRUCK, ILA,

ö
Lib Frag. H* fol E
Teilweise and nachgetragen und durch Abrieb unleserlich. Jedoch ıst die Kon-
jektur durch den Zusammenhang naheliegend. Perkhoter bzw Velsmayer lesen
iın ihrer Kopı1e BRIXEN, fol Müecestinstein, das keinen INnnn 61 -

S6
o1bt

KEDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr 414 Die Herrn VOoO  s Reitenstein sind uch ter
noch als Ministeriale des Hochstiftes belegt, 1332 { 1{1 BUB 1L, Nr. 489 Vgl
uch STOLZ Sidtirol 466f.; IRAPP, Tiroler Burgenbuch 1L, BITSCHNAU,
BUrZ und del

STOLZ:; Siidtirol DERS., Das mittelalterliche Zollwesen Tirols, AOG (1909)
Die VO NvK erwähnten Zollbestimmungen sSind belegt: INNSBRUCK, ILA,

Urbar 106 / 1 / fol 132* NvK löste 1458 den (Oswald VON Seben verpfändeten Zaoll
e1n, W as 1ın den folgenden Jahren 7U Konflikten führte. BRIXEN, D  p ©  J /7U; PTE

ala
Sterzing wird 1m Lehensrevers VO 143585 als Brixener Lehen angeführt. Vgl Anm

Anm BITSCHNAU , Tıroler Burgenbuch 1L, 8 / Dazu jedoch ben 119,
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NIKOLAUS  SE A S VON KUES ALS KANONIST  E R E R N AL T b  V UN RECHTSHISTORIKER
L:J)as kauch; das nennet spelunca atyn, sulte abe gebrochen SYNE, als
cas vertetingt VnN! 31PC grafen VO yro versigelt 15

teynac mıiıt dem gericht ort dem gotzhaus, VnN: ist dem gotzhaus dar
auff verscriben 1111 ausent marck.”

Yspruck W as 11r bischoff dem closter ıltın geben mıt dem
oberfar, Clas da W as die HC da WEeIcC, vnd der marckt lag der ander
sı1ıten des W asserTs ] Jar nah ist der marckt mıt verhencknus CYIIS biischoffs
elacht auf di(se sııte, Vn ist dem closter ca wıder etzwas wrden; vnd ist der
Marc dar nah die hirczogen V OIl Meran.?' Als aber biischoff
Henrich hirczoge (Jtten VO Meran sulte SYIC en verlihen, WI1e€e oben Steet;
das a3ıf 11t en LOenNn, yILLC werde Yspruck vnd Ambras das dorf wider.”“
Iso aıt hirczog (Jtte Yspruck biischoff Henrich wider geben, als das SyTic
brieff außwißet.? Vnd ist also Yspruck dar nah vmbmurt wrden,”* vnd ıst dem
gotzhaus entphremt, Vn ıst auch 11t genant 1ın den en britfen der ar
fen V OIl yro

Wellenberc ist auch des gotzhaus VN! StTee iın hirczogen (Otten lebens
briefe? vnd ıst 117e hirczog Friderich JE benant ıIn SVILLE entphengnus
ers dan SCIMNECYIL, och auch die ografschaff des oberen Yntals vnd
des vnderen Yntals, die auch 1ın hirczog (Itten lehens T1e steent.?° 5

Die cuppel VO dem berg yler VA1CGZ. den ller ist des gotzhaus, als sich
wol fynden wirt, das auch wol bewilst, wWwI1e die herschaft daselbs des gotzhaus
ist.?/

lItem, es das der orafe VO en gehabt aıt der Fiınstermuncz AT Z

den 1ıller ıst des gotzhaus, als das die Y1ıfe auıßwisen.”®

Anm STOLZ, S iidtirol 464 NyvK erwähnt dıie Ansprüche bereits 1454 VI iın

S59
seinem Brief Al Hzg Sigismund.
1241 I11 ef spelunca IN Sılva Eueg Brenner) ısta parte Matary. BUB L, UT 104

STOLZ, Nordtirol BL IRAPP, Tiroler BurgenDduch ILL, 7TE
(} 1369 (3r MUNCHEN, HStA, Brıxen Nr 58; Kople (Kanzlei des NvK)

INNSBRUCK, 411LA; Hs 56/2, 84—-86; NI StA, Lade 8 / 3/ Vgl uch
ÄGER, Der Streit B /8; TOLZ, Nordtirol 7u den Ansprüchen auf Stainach:

N, SEA Lade 131 Lr 13
Y 1 Korrekt: Meranıen. S. oben Anm /r Frühgeschichte Innsbruck vgl

STOLZ, Nordtirol DERS., Innsbruck 44#$$:' HYE, Die Städte Tırols
1en DA

” 1232 indictione Vgl Anm 19:; STOLZ, Innsbruck 44
U3 1233 Kopıle (Peter Erkelenz): N, StA, Lade 34, 137 3’ Vgl
91

Anm kKegest (nach Röggel):  n EOLZ. Innsbruck
Nach alter, jedoch unsicherer Überlieferung, wurde Innsbruck 1234 mıiıt Mauern U111-

geben. STOLZ; Innsbruck 90f.; 94ff. BITSCHNAU , BuUrz und del 276

J6
et CASEFLLM In Vellenberch CUM pertinentibus. BUB II 600 Vgl Anm
ef quidquid In Va En et valle Pustrissa pater S1115 et frater habuerunt, INSUPEr comiıtatum
vallıs ENn1 Infer10r1s. BUB L, Nr. 600 Vgl Anm Zum Lehensrevers VO: 1435 vgl
Anm.

/ 1241 VI 51 Briıxen. Anlage I, nm Vgl STOLZ. Nordtirol 534 SINNA-

JS
CIMr Beyträgze L  / 340f.
1241 VI d Brixen. Vgl Anm
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ä.4;_HALLAUER(  f EIIKOLAUS Ka  e KUES ALS RECHTSH{SfTORIKE%? i\ILAGEN
Item, Sent Petersberg mıt zugehorn ist des gotzhaus, w1e das die

T1ıfe auiswisen, der 111 15
S0 SYNT SUStT ander vııl scrift VO  - Axum Colsacz,*  Ö1 Sevelt, *“* Zirrel!©% vnd

ander, vad besonder VO vyel eigen leuten 1n en steten vnd dortferen des
gaAaNCZECN NXntals: die dem gotzhaus gehoren  t}104 das es mıiıt eynander dem
gotzhaus entfremet ist. Vnd ıst CY- biischoff 1ın dem SALNCZE Nta VO en
zehenten, gulten, renten, leuten vnd wWwWI1e I1LaTls INAS, nıcht CYI1S

105hennings wert verliben.
Vber das es werden WITr auch der kirchengabe etzlicher kirchen B“

hindert,*”® die closter, auch die die biischoff gestiift en Vn die pharrer mıt
den regıren beswert Vn die toemherren lrer frier wal Vn WITFr uUuNSEeTT

biischofliehen ampt 1n der reformerung der closter, besonder des closters SOon-
nenburg, geir  t.107 Vnd SUST W as VOIN VI1S ın der geistlicheit gehort, wiırt V I1S5

auch vernichtiget; vnd dıie geistlichen, die VIL  N wider ıre e1de vnd gelobde
vngehorsam werdent, en wıder VI) schirm vnd biistant.!°

Auch sullet Lr wI1ssen, cdas WIT 1n der sache Sonnenburg 11t gehandelt han,
dan W ds WIT VOIIN geschefts des eiligen stuls von| OMe han mMu  c  ßBen toen
Vnd ist es geschehen muıt w1ssen Vn willen vnÄisrs herren hirczogs S1g-
monts.  109 So en WITr VI1S erbotten, WerTr VO VI1S clagen aıt VOIN en
Q St Petersberg wurde 1259 11{ durch Berthold VO  5 Nifen dem Hochstift geschenkt.

Anlage E Anm. Vgl uch die Eintragung 1mM Calendarıum Wintherı1, fol muiıt
Marginalıe (des NyvK 1UNE «  U  )|  ero In enent U1 receptam. SANTIFALLER, Calendarıum
Wıntheri 241027 Fıne vorläufige Rückgabe Brixen wurde vereinbart 14085 11
(BUZEN, StA, 2633 NvyvK A4ist die Urk 1454 VI durch Kaspar VOINl Neustift
vidimıileren. O:  IN} StA, Z KoplIe: Lade IO 1 D/ fol JN Eıne Denkschrift
des NyK den Kechten des Stiftes auf St Petersberg: NI StA, Lade LS%: I 1I

Vgl uch TOEZ, Nordtirol ITSCHNAU Burz und del 4372
100 17 E Tze (Jtto VOILN Meranıen verspricht der Brıxener Kirche die Auslösung des

Hofes Axams. BUB IL, [ Jer Brixener Besıtz ist erstmals 955—97/5 belegt.
REDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr

U1 REDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr. 118; Nr. 278
102 Fın direkter Beleg ist nicht bekannt NvyvK bezieht siıch vermutlich auf die Schenkung

V OIl 1027 Anlage I/ Anm Vgl uch STOLZ, Nordtirol
103 KEDLICH, Die Tradıtionsbücher Nr 1185
104 KEDLICH, Die Traditionsbücher Nr 2a; 2 / }:18; 278
05 Jle Zehnten, die dıie Tiroler Grafen besitzen, sind Lehen der Kirche: O  N! StA,

Lade 1/ Nr 53
106 Eın langwier1iger Konflikt entwickelte sich damals die Besetzung der Pfarreı

Fü en
1: Neben dem bekannten Streıit mıiıt der Abte1l Sonnenburg ist hier besonders denken

St Georgenberg, Stams un:! das Brixener Klarissenkloster. Regelmäfßig stellte sıch
Hzg Sigismund auf dıe Seite der Reformgegner.

108 Hıer ist denken Al die VO Hzg Sigismund geförderte Appellatıon des Nordti-
roler Klerus VO 1458 {{ Z INNSBRUCK, TEA, S5911 fol 9'—41*“
Fo23924 Vgl ÄGER, [Jer Streit I/ 279

109 IDies gilt für die Reform Sonnenburg aln 111 1455 HALLAUER, Nıkolaus
Kues und die Visıtation der €1 Sonnenburg IM Jahre 1455 1n Einheit und Vielheit.

Festschrift arl Bormann [Würzburg und die Vısıtation VO Neustift AIl

18 V 1).145/
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gelistlichen oder weltlichen, die em anı SYNT, mıiıt den wil ich tage
komen VO geistliche vn weltliche auff gelegen STETE vnd zıulte, Vn willen
VI1S V OIl der gnaden ZOTZ verantwerten, das WITFr 1ın der gerechtikeit finden
werden. ]110

AB dem en versteent 1r wol, w1e StTEeE vmb die gerechtikeit des WI1rd1-
sCchHh gotzhaus Brixen, da Ir alle hyne gehort. Vnd lant euch erbarmen, das
muter, die heilige kırche, ın lırer gerechtikeit verdruckt wiırt mıit gewalt, VOo

den, die sich der vogtien Vn schirms Al SCHOÖMLECN en

Anlage 111

Januar/Februar)‘
Entwurf PINer upplik des Nıkolaus OON K1ıLes AI Kaıser Friedrich 14L Inıt der ANF-
r  C  VOrt des Kaisers.

Da Herzog SiQ8ismund VT wiederholter Aufforderung sıch ısher weigerte, dıe
Belehnung urch dıie Kırche ZU PYNEUETN und Aaher Vogter und Lehen nach dem
Lehensrecht heimgefallen SeICN, hıttet CY den Kaiıser als AÄngehörigen des Hauses
OÖsterreich und Grafen N 1rol, Vogtei und Lehen der Briyxener Kırche Z üiberneh-
FHTLENTL, auch dıe der Kırche entfremdeten, dıe einzeln angefihrt werden, edoch ohne
damıt weitergehende Rechte der Kırche Z präjudizieren. Aufßerdem Uberträgt @]
Friedrich DE die Schürfrechte auf E}yZe und Salz IN G0SSENSASS, Schwaz und Hall,
welche Kaıser Friedrich FE einst der Kırche verliehen, HUN aber IN fremder Nutzung
seien, Für den symbolischen /ANS 0O0ON ArK Sılber und Fuder Salz E} hıttet den
Kaiser, alle weılteren Privilegien ınd KRegalıen ZU bestätigen, damıt diese Rechte UN-

geschmüälert der Kirche erhalten e1ıben
Kaıser Friedrich II} bestätigt IN eINer Antwort Inı Zustimmungz der Fürsten und

Ate dıe Privilezien der Brixener Kırche Aufßerdem bestätigt : dem iıscho, dıe
Schenkungen der Grafschaften Inn-, Nort1- und Pustertal SOTUIE die Regalıen, insbe-
sondere ]”gd“‚ Geleit-, Z.Ol1- und bergrechte. ıe Vasallen der Briyxener Kırche werden
ermahnt, dem 1SCHO, als Fürsten des Reiches und Herren der Diözese (S2-
horsam A eisten, auch WE diese Verpflichtung IN Vergessenheit geraten SPIN sollte
e1 10 das Treueverhältnis dem Bischof zegenlüber Vorrang 00OT anderen Bındun-
KCH, zwweıl die Investitur des Bischofs m1t den Privilezien iınd Regalien ursprünglicher
SP1 und dırekt Q0OM Reiche erfolgte. Die Vasallen der Kırche werden aufgefordert,
hinnen Jahresfrist PINE Investitur IIHCIIZZISZICIIEI’I, auch (VECNN S1e Herzöge SINd,
andernfalls S1P ıhre Rechte verlieren. belehnungen ohne ZUsSHMMUNZ des Bischofs
sınd ohne Rechtskraft; dıe Lehen fallen Un den ıscho, zurück.

opıe StA, Kade 34; 19, A BRIXEN, Priesterseminar, Ms 11
J] kKesch), 155158

110 Der eingeklammerte Absatz wurde NyK durchgestrichen.
Zur Datierung Anm
Die ursprüngliche Archıivsignatur: Lade 3 / LT E3 Im sogenannten Resch-
kKepertorium BRIXEN, D  y H: fol 52 tol SO lautet das kKegest: Apo-
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Gloriosissiımo ETIC COmMI1t1quUe Tirolis Nicolaus EIC
Divıno SPirıtu inspıratı Komanı FD iımperatores ad partem solli-

ciıtudinis episcopalı dignitate decoratos advocarunt et C155 regalia sSUid-
UT diocesum conferentes Aad IINMDETN prıncıpatum HULMYUECINYUE PTO
modulo Suc,; sublimantes auctorıtatem alios 111 partem solicitudinis E15 COIN-

ILLLSSE vocandı et eosdem SS vasallos PCI POTICIONES alicuius dSSsigNaCIONEIM
investMhıturam constituendi Pla cons1ideracione addiderunt

S1C placuit d1v1s imperatoribus sanctam Sabionensem ecclesiam UJUE
Brixinensis nomınatur IILLDCL1] prıncıpatu decorarı et CPISCODOS de regalibus
Sul  (D diocesis Investierunt Sunt autem diocesi Brixinens1i tres NOomMINaAaUSSIME
valles Norica scilicet et valliıs Enı atque vallis Pustrisse solic1ı-
tudo temporalıa pontifices OCCuparet indultum fi1nt CPISCODIS ah —

perlali celsitudine quatenus regalia, UUC iımpera(tores pCLI Uu0OS cCOmM1tes val-
us En]1 et Pustrisse regebant, simıliter per ecclesie vasallos reESCIC
possent.‘ Vnde AaCTLIIM eSst, quod de 15 comıitatibus nobiles pPCI CPISCODOS
leguntur investit1 et POStT alıo0s hec investitura ad ducem eranıie atque I1=
STres comıtes Tirolenses dinoscitur pervenisse.“ Postquam autem preclaris-
S1111a domus Austrie comıtatum Tirolensem adepta est” et plures PeCI ordinem
Austrie duces de teodis ad Fridericum ducem ante NO CIrcıter

U defunctum de teudis comıtum ITyrolensium per CPISCODOS Brixinenses
sent investiti!! T illustris domıiınus dux Sigismundus, dux Austrie et

Qraphan lit Nıc de ( S} SCYENTISSTIAMO Freder1ico II CONFFTA 5S181SMUNdUM d Austrıiae
supplicantis de feudis Brixinensibus S1LAE ecclesinQe CONtFra vasallorum potentiam Manı tfenen-
dis Actum (1 1457/ Habetur CNUNC) FE Das Kegest L1r lautet zutreffen-
der . SUPPLCANTIS, ULE decernat feuda ab LDSO FECTDT etiam de IHINEerISsS argent1 Salıs, SPCUS

tol 8972\
iure feudalı LDSTEHN cadere. S0 uch INNSBRUCK, ITLA; kKepertorium 382, fol 889“—890";

Detr 21
De usSsu pallır Vgl dazu uch die Belege bel MEUTHEN

Niıkolaus K1ıtes Dialozus concludens Amedistarıum CYYOTEM gest1s et doctrina concılır
Basıliensis MEFCG (1970)
50 Cas Munz- Markt- Muühl- und Zollregal durch Friedrich I 1179 (BUB
Nr MG  S Friedrich I Nr /89) der das Bergregal durch Friedrich {{
BA A 29 Nr 60) Böhmer kKegesta Nr 920}
Sanr Etymologie un A Ausdehnung des Noritals vgl STO1LZ Sıidtirol
ERS Die AÄusbreitung 114 10f
Kaılıser Konrad schenkt der Kırche die Grafschaften Eisack- und Inntal 1027
(S Anlage I Anm 20) Kaiser Heinrich chenkt Brixen die Grafschaft Puster-
tal 1091 S Anlage Anm 30)
Übertragung durch Bischof Heinrich VOon Brixen 1222 indictione (S Anlage I
Anm 40) Vertrag zwiıischen Bischof E2NO und Albrecht Tirol 12471 I11 23 (S Ba
lage Anm 35) Übertragung der Vogtel auf Meinhard {1 1265 25 Anlage 1{1
Anm 37/)
Margarete Maultasch 363 126 Vgl NIEDMANN Geschichte 1 426f
Lehensrevers (in specle) durch erzog Friedrich 1438 XC Or StAÄA
1384 S Anlage I Anm 51) Neben den dort angeführten Koplen e1N Faszikel MmMI1t
Abschriften dieser Urkunde StA Lade Lr
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TIyrolensis, pOst obitum dict1 Friderici patrıs SUul  AA SCDC mon1tus esset, ut

simıiliter de feudis comıtum Iyrolensium a ecclesia BrixinensI1ı dependentibus
caperet invest1ituram, hactenus tamen mınıme facere curavıt.

qu1a CO erCıius ep1ISCOPUS ah obiıtu ducı1s Friderici*  2 septimum ALTLLLUTIIL

ep1ıscopatus ago et pacıenter SCHILDCI eXSPeCctIans; quod dictus OMINUS dux
Sigismundus pluries per requ1s1tus tamquam POSSCSSOI comuiıtatus 1O=
lensis blatam sıbi CapeTet investituram, quod amen facere 11011 curavıt,
euU: ad ecclesiam SS devoluta e de 15 alıquem fore investiendum CONSI1-
derans, solum princıpem aliquem nobilissime domus Austrie instituendi 1U-
dicavı.

Quapropter confisus, quod clemencia vestra, UUC tanta estT, quod merult
habere OoManum iımper1um, ecl1am ut Iyrolis advocaciam ecclesie BrIi-
XInensI1s 11011 refutaret, 1AC ob proteccıonem ecclesie et liıbertatum et

privilegiorum augmentum perI has LL4C 1feras vobiıs dom1ıno 11160 Friderico
ut comıuitı Tyrolis de iurisdicione SCu comıtatu super10r1s vallıs Eni  $ et de
iurisdicione SCu comıtatu inferior1is vallis Eni  15 et iurisdicione Wıppenta116 et
Castrıs Vellenberg“ et Strasperg, ““ quemadmodum Haınrıcus ep1scopus (:
on ducem eranıle et pOStT E2nNO ep1SsCopus ertum comıtem Tyro:
lensem his investivit,“ et ultra 1a ec1am de Op1do Inspruckg et CasStro
Ambras*! C adherentibus, qJueE s1ıbı Heıinricus ep1SCOpPuUSs, dum (Jttonem (11=
C& investiret, reservavit,““ atque eci1am EexTira diocesim Brixinensem de Castro
Passır C114 adherentibus Atasim“  3 et in Carinthia,“* Investituram mi1tto

12
Friedrich etarb 1439 V1 KIEDMANN, Geschichte If 457

13
NvK denkt Aalı SEINE Vorgänger Georg VOIN Stubai und Johannes Röttel.
Damıut ergibt sich als FPFMLINULLS ANnFe der DIie Investitur des NvK durch den
Kaıser erfolgte 1451 11{1 Nr 1063
1241 VI (r BRIXALEN, D  J Nr (BUB L Nr 105
L3 indictione Ir WIEN, 1252 Kopıl1e (Kanzlei des NvK) NI StA,
Lade 3 J 1 / und welıtere Kopilen. (BUB 1L, Nr. 600). Vgl auch Anm. und
Anlage L, Anm

16 1027 V1 Konrad schenkt der Brixener Kirche die CGifafschäft 1m Eisacktal. nla-
L, Anm 1043 Jl Befreiung [Q0)]8! Abgaben durch Heinrich I1 Anlage I/

Anm.
1/ ben Anm
18 Strassberg wird 1mM Kevers erzog Friedrichs VON 14535 als Brixener Lehen

angeführt. Vgl Anm BITSCHNAU, Burgz und Adel 47 3: ERS 1ın TRAPP, Tiıroler
Burgenbuch 88 9 / Anm

19 oben Anm
2 1241 { 11 (r DKRIALEN, Nr (mıit (:10sSsSe des NvK) WIEN,H

1241 {17 Kopl1e (Kanzleı des NvK) INNSBRUCK, TILA, HS 56/2:; 35—40) uch
Anlage B Anm 30 Anlage 1L, Anm

ben Anm
Schenkung 11 Innsbruck und Arnras Brixen durch tto VO Meranıien. K233)

Kopıe (Peter Erkelenz): N/ StA, Lade 34, 1r %: Die Urkunde
fehlt 1n den Urkundenbüchern. Vel uch STOLZ, Innsbruck uch Anlage LL
Anm 21 un!

23  23 1078 Ta Schenkung König Heinrichs (r BRIXEN, Nr (BUB II
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et PpeCI harum literarum tradıcıonem invest10 1Ne tamen preiudicio 1Uurıum
ecclesie et presertim ın cCastro Sancti Petri C4 adherentihbus“* et curıa V1111-
Carıa In Anxams“® foro Matray“ Cu iurisdicione et attınenc11s atque alııs
iuribus, JUE ecclesia 1n eccles1i1is parrochialiıbus et collacıonibus et
iın monasteriis et decimis atque alıis iurıbus spirıtualibus et temporalibus qu1-
buscumque, quibus pcCI anc investituram HNEYUAQUALLL intendimus derogare.

quon1am A mınere tempore Friderici secundı iımperatorı1s tam
tallorum YJUALL salıs tunC iın dioces1 reperte et postea reperiende et ıta, YJUC
1e FepeErte SEHt; ONO eiusdem imperatorIis sunt ecclesie Brixinensi,“  8 de
15 eci1am mıner1s metallorum et salıs In 15 districtibus repertis similıter
investi1turam transmittimus,“” reservato nobis qualibe fovea, ubi In (SOS-
sensas3o et Swatz>‘ etcutoditur, annnı uO 11SUu— Uun1us argent! et
de Ssale 1ın Hallis“* quatuor carratıs, humilhi supplicans, quatenus V OS

de1l et sanctorum ecclesie patronorum certa SCIeENC1IaA dicte ecclesie
privilegia eXempC10N1S OomMıNUumM et censualium a  ue miniıstrialium ecclesie
iurisdicione et COACCIONE CUIUSCUMUE atque comıtatuum et iurisdieionum
temporalium et omnN1ı1umM regaliıum tOoc1ıus diocesis donaciones et privilegla
contfirmantes declaracionem talem privilegiorum NnNOostrorum facere et am
per NOsTtTrap taliter exXequl velimus, quod princıpatus noster, quı CD
SCOPIS commuttıtur, 11011 S1C immınuatur et vilescat, sed integer aput ecclesiam
ex1istat et CONServetur.

(Fridericus. divina avente clemencia
Nos autem ” um nostr1s qu1 aderant principibus et consiliarıis, OStquam

de premı1ss1s privi egijs_ plene et sufficienter fuimus informati, 1ust1is 15 >Sup-

Nr 30 Anlage LE Anm
I)azu CR LACKNER, Der Besıtz A72ff.

25 1259 {1 (Ir BRIALEN, U  J Nr IÖ; Kople: D StA, Lade DA x (In
einem Ossler Aa der Kanzlei des NvK mıiıt Urkundenkopien den Brixener ech-
ten auf SL, Fetersbers). Fine Denkschrift des NvyvK S den Rechten auf St Petersberg:

26
C&  N, StA, Lade 13%; 1! uch Anlage L Anm
Versprechen Herzog ()ttos VON Meranıen, den Hof Axams auszulösen. Z indic-
t10ne oben Anm

S [)azu ebenfalls die Urkunde 232 indictione (S Anm 15) NvK kündigt die
Einlösung alı 1453 HAUSMANN, Briefbuch Nr

28 147 XII Or BRIXEN, D. Nr (BUB L, Nr 60) Anlage r Anm Vgl
29

auch STOLZ: Die Anfänge
1452 MC Anm Dazu: WIEN, Keichsregister P tol Va und WEeIl-
tere Überlieferungen. Vgl uch A. JÄGER, eıträge BAUM, Der Schlern 61
1987 108

30)
31

7Zum dortigen Erzabbau vgl ÄGER, Beiträge 346f.; STOLZ, Die Anfänge 254f
ÄGER, Beiträge 343f.; S5TOLZ) Die nfängze

3 TOLZ; Die Anfänge
NyK nımmt hier wiederum das übliche Formular 7u Vorbild.
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plicacionibus OomMN1ıuUumM princıpum 1Ud1C10, quı1 uti1que tam venerabilı ecclesie et
ın prefatis supplicacionibus eidem imperlali clemenci(e) condescendendum
ludicarunt, privilegia prenarrata tam exempc1o0n1s hominum et censualium et
ministerialium ecclesie d iurisdiccione ET exaccıione OomMN1UumM et siıngulorum
nostr1ı imper11 subdıtorum CUIUSCUMUE cond1icl1on1s oradus aut dignitat1ıs —

istant, eciam G1 ducalı mIg infterior1 prefulgeant dignitate, exemptos PESSC

lumus et declaramus 1ın Oomn1ı Casu 151 In © ın JUO ep1scop1l 11SUS

cesserit.
Deinde eclaramus donaciones comıtatuum eT iurisdictionum vallium En1,

Norice et Pustrisse OomMN1UumM regalium, forestarum, conductuum, theolonio-
FÜ metallorum et Sa1lıs tOocıus diocesis  S4 ep1ScopI1s factas S55 ut prenarratur,
U UAS et 1105 3T OMnı supplecione defectuum superhabundantı damus PeCI
presentes, et volumus, quod pontifex DIO tempore, dum SUa rec1ıpiıt PeSa-
hıum nobis alıt nostrI1s SUCCesSsor'ıibus Komanorum reg1ibus SCeu imperatoribus
investituram, censeatur de hijs omnıbus predictis investitus, JUE ut princeps
impern habere et possidere sSIne CUILUSCUMUE contradiccione.

uper VeTIO, quod nonnulli, qu1 de aliqua porcione 1Ur1sd1ic10on1s tem-

poralis 1PS1US diocesis ut vasallı PLO tempore investiuntur, secundum
sentenciam princıpum collateraliıum nNnOostrorum decernimus et declaramus,
quod Omınes 1urisdicion1is vasallıs cCOomMmM1SS1 ep1SscCopo tamquam princıp1ı 1 -
per11 et domıno tocıus dioces1is mManent obligatı et astrıct1ı ut SUO SUPTEINO et
VeTrO naturalı domino. Vasallo VeIO obedire enentur inquantum cCOMMU1SSIO
extendit, JUA commMI1sSsSIONEe ep1SCOPUS, dum facit investituram 1PS1S SU1S et
ecclesie hominıbus, vasallo precıpit bedire Ideoque 1ps1 tales homines, ec1am
S61 vasallus SUE fidelitatis iImmemor fuerit, HUNNYUAIN ad Instancı1ıam vasallı, quı
forte C0S Dpek prestitam sS1b1 1uratam fidelitatem requreret, cCONnTtra Uuumm do-
mınum ep1scopum LLLOVETE debent et ebelli: vasallo obedire, sed ep1scopo SUO,
CUl per malorem fidelitatem astrınguntur, requıisıtı assıstere debent CONITA
bellem vasalluım et debite fidelitatis inmemOorem Declaramus ecCc1am (OTILLLIES

tales ın concernentibus publicam utilitatem, necess1itatem et defensionem ODE-
1re debere dom1ino SUul ep1SCOpPO, obstante quod vasallo sınt PeI Inve-
Stituram subiecti, venı In 1psa investitura de omnıbus regalibus Aal1ıu:
qUaAM fuerit CXDTESSUM.

deo de certa iurisdicione invest1itus 110  aD propterea In piscacionibus,
venacionibus, conductu, metallis, sale et alıbus qu1dquam 1Ur1S, sed hec
nıa SUNtT pOSst ut prıus 1PS1US ecclesie et ep1ScopIL, quı] talıa ab imper10 exta
assecutus

ultimum VeI©,; quando vasallı HC}  $ comparen infra ad N-
dam invest1turam Y investit1 feudum alıenant alıt SUul pignore obligant vel
alıum de 1PSO investiunt, declaramus tales e / CUILUSCUMUE condicionis

In seinem Entwurt ersetzt NvyvK das epPISCOPAFUS der Urkunden VO 171 und WT
(vgl.Anm. 28) durch das eindeutige diocesis, Iso seınen (sunsten. Zur Interpreta-
tion VO epISCOPATUS vgl ÄGER, Beiträgze 357 STOLZ, Die Anfängze 216f.
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fuerint, eclam S61 duces vel e1ls inferiores, qu1 infra vasallıs PTO Inve-
stiturıs PCI episcopum adsignatis aut abh obitu prlor1s vasallı, ın CU1US feudum
succedit, infra anı U 110  e presentaverıt aut legitime impeditus inmediate
cCessante impedimento L1L0  a comparuerı1t {JEa: ep1scopo petendo investitu-
EdIES talem, N1S1 sS1b1 tempus fuerit prorogatum PeT ep1scopum, abh OMNı1 l1ure,
quod ad feudum habuıit, cadere et ın potestate ep1scop1l 556e de eu ut ad
1ıpsum 1uste devoluto disponere eclaramus.

Similiter feudorum imp1gnoraciones S€  G investit(ur)as, JUaS de sSu eu
allıs facere presumunt, OMNINO 110  5 solum virıbus Car sed 1PSO quod
vasahlus 1Sfa attemptaverit sıne domıiını SUull ep1scop1, ah Oomn1ı 1ure
cadere et fteudum liıbere ad ep1scopum evert1 eclaramus.
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